Reſultate ſind ſicher f 
erſte Serie der Einzahler während 9½ Jahren im Ganzen auf 


Abonnements⸗Einladung. 

Die unterzeichnete Expedition erlaubt ſich zum Abonnement auf 
das erſte Quartal 1882 ergebenſt einzuladen. 

Der vierteljährliche Abonnementspreis der Breslauer Zeitung 
beträgt am hieſigen Orte bei der Expedition und ſämmtlichen Com⸗ 
manditen 6 Mark Reichsw.; bei Ueberſendung in die Wohnung 7 Mark 
Reichsw.; auswärts im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches 
und Oeſterreichs mit Porto 7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗ 
Abonnement, durch die Colporteure, 3 Mal täglich frei ins Haus, 
60 Pf. Reichsw. 

In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen 
nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die 
„Breslauer Zeitung“ entgegen. 

Unſere auswärtigen Leſer erſuchen wir um rechtzeitige Erneuerung 
des Abonnements, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Expedition der Breslauer Zeitung. 
—..—... — ... 

Wie Arbeiter in Amerika ein eigenes Haus erwerben. 

Sehr beachtenswerts in wirthſchaftlicher Hinſicht iſt die Entwicke⸗ 
lung einer gewiſſen Form der Genoſſenſchaft in Philadelphia. Es be⸗ 
ſtehen daſelbſt ſowohl Bank⸗ als Baugenoſſenſchaften auf Gegenſeitig⸗ 
keit, die allmälig herangewachſen, und zu ſehr wichtigen Mitteln Be⸗ 
hufs Aufbeſſerung des Looſes der Arbeiter und Handwerker geworden 
ſind. Dieſe Einrichtungen verdanken ihr Beſtehen nicht der Anregung 
von Philanthropen oder Geſchenken von Seiten von Capitaliſten, ſondern ſie 
ſind auf ganz urſprüngliche Weiſe unter den Handwerkern entſtanden und 


durch Erfahrung bei geſunder Concurrenz groß geworden, fo daß fie 


jetzt einen weſentlichen Theil des politiſchen Körpers und finanziellen 
Syſtems von Philadelphia bilden. Sie begreifen gegenwäritg in ſich 
ein Capital von mehr als hundert Millionen Dollars und haben in 
dieſer Stadt vielen tauſend Perſonen den Beſitz eines eigenen Heim⸗ 
weſens verſchafft. Wenn Philadelphia, mit beinahe einer Million 
Einwohnern, ſich unter allen Städten der öͤſtlichen Staaten Nord: 
amerikas beſonders auszeichnet durch die geſunde Lage der arbeitenden 
Klaſſen und verhältnißmäßiges Freiſein von den ſchlimmſten Uebeln 
der Armth und des Verbrechens, ſo gebührt die Ehre davon den 
Bauſpar⸗ und Vorſchuß⸗Genoſſenſchaften (building and loan 
associations). Wo jeder Handwerker und viele Arbeiter ihr eigenes 
Haus haben, da wird man ſicher weniger Arme, weniger Trunken⸗ 
bolde, und beſſere Ordnung und mehr Gewerbefleiß finden als 
anderswo. : 

Selbſt die Aermſten unter dem arbeitenden Volke nehmen an den 
Vortheilen dieſer Geſellſchaften Theil. So beſchreibt eine Zeitung in 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Doll., die Paſſiva 66,682 Doll., 
29,627 Doll. ergiebt. 


Expedition Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


fo daß ſich ein Ueberſchuß von] Miſſi 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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on als preußiſcher Geſandter bei dem Balkan zu übernehmen. 


Daraus folgt, daß dieſe Bankgeſellſchaft von Vielleicht wird man mit feiner officiellen Ernennung bis zu der Zär 


Handwerkern und kleinen Kaufleuten im vergangenen Jahre ihr Ca- willigung der bez. Poſttion im preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat 
pital mit mehr als 25 Procent verzinſt und daß nach Ablauf eines] warten, deren Bewilligung ja zweifellos iſt. Inzwiſchen wird auch 


beinahe zehnjährigen Zeitraumes jedes Mitglied beinahe 100 Procent 
auf ſeine Einlage verdient und gezahlt erhalten hat. Wenn man be⸗ 
denkt, daß dieſe Geſchäfte während der Panik des Jahres 1873 und 
der folgenden Jahre vor ſich gegangen ſind, in welcher Zeit in Amerika 
ſo viele Sparbanken u. dergl. vollſtändig zu Grunde gingen, ſo iſt 
dadurch ſicherlich ein bemerkenswerthes Beiſpiel vorſichtiger Geſchäfts⸗ 
gebahrung ſeitens der unteren Bevölkerungsklaſſen geliefert. Das 
Geheimniß beſteht darin, daß jedes Mitglied angeſpornt iſt, ein wenig 
von ſeinem Monatslohne zu erſparen, daß dieſe Beträge der Genoſſen⸗ 
ſchaft übergeben und unausgeſetzt in Häuſern und Grundſtücken für 
Arbeiter angelegt werden. Die Sicherheit iſt vorzüglich, weil jeder 
Darlehnsnehmer zu Betriebſamkeit und Sparſamkeit angefeuert iſt, 
um nicht die von ihm gezahlten Raten zu verlieren und weil die Ge⸗ 
ſellſchaft außerdem die Häuſer felbft oder ein Theil des Grundſtückes 
für die Verbindlichkeiten haften. Dieſe Vereine haben im Laufe der 
Zeit ſo viele Erfahrungen in Bau⸗ und Darlehnsgeſchäften geſam⸗ 
melt, daß ſie ihre Capitalien weit beſſer anlegen, als die meiſten 
Sparbanken. Als ein Beiſpiel der Sparſamkeit in der Verwaltung 
obiger Geſellſchaft, die ein Capital von ungefähr 100,000 Doll. hat, 
mag dienen, daß die geſammten Ausgaben für Gehälter, Annoncen, 
Druckſachen, Miethe, Porti, Heizung ꝛc. nur 459 Doll. 78 Cts. be: 
trugen. Der wunderbare Erfolg dieſer Geſellſchaften iſt gewiß den 


außenſtehenden Beobachtern unerklärlich, aber die Thatſachen find nicht 


anzuzweifeln und die folgenden Schlußworke aus dem Jahresberichte 
der oben genannten Genoſſenſchaft ſind ſchwerlich zu ſtark: 

„Schlußfolgerung. — Philadelphia iſt jetzt eine große Stadt mit 
beinahe einer Million Einwohner, die erſte Stadt der Welt in Bezug 
auf herangebildete und productive Induſtrie, die erſte in der ameri⸗ 
kaniſchen Union in allen Attributen commerciellen Fortſchrittes und 
commercieller Größe. Ihre Fabrikationen ſind vorwärts gegangen, 
bis ſie die Welt in ihrem Fortſchreiten herausfordern konnten; ihr 
Handel, einſt vernachläſſigt, iſt raſch zurückgewonnen worden, und 
Philadelphia iſt jetzt die am meiſten gedeihende Stadt der Erde. 
Alles das iſt bewirkt worden durch das Volk, das ſich Vermögen 
ſelbſt ſchafft und in ihm zu eigen gehörigen Häuſern lebt.“ 


Deutſchlan d. 


— Berlin, 18. Dec. [Die Ernennung Chaudordys. — 
Die Verhandlungen mit der Curie.] Die große Sorgloſigkeit, 


Philadelphia einen Fall, in welchem eine Waſchfrau zwölf Actien einer welche ſich gegenüber der Bildung des Miniſteriums Gambetta in den 
Baugenoſſenſchaft beſaß. Während 9½ Jahren bezahlte fie pänktlich hieſigen leitenden Kreiſen zeigte, iſt einigermaßen ſeit Ernennung Chau⸗ 


jeden Monat die fälligen Raten mit zwölf Dollars, ſo daß ſie am 


Ende dieſer Periode im Ganzen 1368 Dollars eingelegt hatte. Ihre 
Rechnung wurde denn entsprechend den Statuten der Geſellſchaft ab⸗ 
gefchloſſen, und fie mußte den Betrag, der inzwiſchen auf 2450 Doll. 
aufgelaufen war, abheben, hatte alſo durch Erſparniſſe aus ihrer Hände 
Arbeit am Waſchfaſſe ſich ein verhältnißmäßig nicht unbeträchtliches 
Vermögen gemacht. Wir haben vor uns den elften Jahresbericht der 
„Tradesmen Building and Loan Association“ unter Leitung 
von Francis M. Wood. Der Bericht iſt zwar im Stile eines 
Arbeiters geſchrieben, aber die darin geſchilderten financiellen 
außerordentliche. Zum Beiſpiel hat die 


jeden Antheil 114 Doll. eingezahlt und dagegen jetzt 204 Doll. 
zurück erhalten. Die zweite Serie hat während 9 Jahren und 7 
Monaten auf jeden Antheil 115 Doll. erlegt und nunmehr 204 Doll. 
dafür bekommen. Die Activa der Genoſſenſchaft betragen 95,310 
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dordy's zum Botſchafter in Petersburg ins Wanken gekommen. Man 
verhehlt ſich nicht, daß hierin wohl der erſte Schachzug Gambetta's 
gegen Deutſchland zu ſuchen iſt. Man kennt die feindſelige Stimmung 
des neuen Botſchafters gegen Deutſchland aus Wort und Schrift 
und man glaubl in der Ernennung einen neuen Halt für die älteren 
Gerüchte zu finden, welche das Zuſtandekommen einer Coalition Frank⸗ 
reichs, Rußlands und Englands als ein Hauptziel Gambetta's be⸗ 
zeichnet haben und eigentlich niemals ernſtlich widerlegt worden ſind. 
Bemerkenswerth iſt es jedenfalls, daß man hier in orientirten Kreiſen 
weniger auf eine ablehnende Haltung Rußlands als, trotz der wohl⸗ 
bekannten Neigungen Gladſtone's, auf eine jenen Beſtrebungen Gam⸗ 
betta's ungünſtige Neigung Englands ſpeculirt. Wenn man dem 
Ganzen auch keine zu große Neigung beilegt, ſo will man darin doch 
ein Signal erblicken, welches nicht unbeachtet gelaſſen werden dürfte. 
— Im Laufe des nächſten Monats wird unter allen Umſtänden der 


deulſche Geſandte in Waſphington in Berlin erwartet um dann die 


uns die anderweit vielfach verbreitete Meldung beſtätigt, daß bereits 

gegenwärtig Verhandlungen mit der Curie auf anderem Wege ge⸗ 
führt werden. Es iſt zweifellos, daß man im Gegenſatz zu dem noch 
vor einigen Monaten ausgeſprochenen Plan, dem Landtage keine kirchen⸗ 
politiſchen Vorlagen zu unterbreiten, jetzt mit ſolchen beſchäftigt iſt, 
welche in nicht zu ferner Zeit dem Staatsminiſterium zugehen ſollen. 
Es liegt die Vermuthung nahe, daß man jetzt auf dieſe Angelegenheit 
bezügliche Verhandlungen mit der Curie führt, welche man jedenfalls 

nicht bis zum Erſcheinen des neuen preußiſchen Geſandten in Rom 
vertagen wollte oder konnte. Jedenfalls herrſcht darüber kein Zweifel, 


daß der Landtag einer hochbedeutſamen Seſſton entgegengeht. 
[Die Reichstagscommiſſion für die Berufsſtatiſtik] beendigte 
geſtern die erſte Berathung des Geſetzentwurfs. Die Verarbeitung des Ur 
Formulare ſoll auf Verlangen 
1 wurde eine ausdrückliche 


materials und die Lieferung der nöthigen 


Das neue Exil von Avignon. N 
Berlin, 18. Dechr. [Berliner Neuigkeiten.] Die vor einigen 
Tagen von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß das Nieder⸗ 
ländiſche Palais in den Beſitz des Kaiſers bereits übergegangen wäre, 3 
war verfrüht. Dagegen beftätigt ſich die Nachricht, daß die Verhandlungen 
über den Verkauf fortgeführt worden find; die Anweſenheit des Fürſten 
und der Fürſtin von Wied, welche Miterbin der Prinz Friedrich ſchen Ver⸗ 
laſſenſchaft iſt, wird mit den Verkaufsverhandlungen in Zuſammenhang 
gebracht. Das Wied'ſche Fürſtenpaar wurde von den kaiſerlichen Majeſtäten 2 
empfangen und hat deren Gegenbeſuch erhalten; auch ſonſtige Audienzen, 
die der Kaiſer ertheilte, werden mit dem Kauf des Niederländiſchen Palais 
in Verbindung gebracht; in demſelben haben übrigens die Wied'ſchen 
Herrſchaften noch ihr Abſteigequartier genommen. — Das neueſte Ver⸗ 
zeichniß der Theilnehmer am Fernſprechbetrieb in Berlin ift ſoeben 
erſchienen. Es find nunmehr 410 Theilnehmer an die Vermittelungs⸗ 
ämter angeſchloſſen. Im April dieſes Jahres wurde der Betrieb mit etwa 
20 angeſchloſſenen Firmen eröffnet. — Im Criminalgefängniß zu 
Moabit beabſichtigte am Freitag Abend ein Gefangener ſeine Zelle in 
Brand zu ſtecken; er hatte ſich zu dem Zwecke mit Streichhölzern verſehen 
und feine Zelle von innen verbarrikadirt, jo daß die Gefängnißbeamten, 
als fie den Brandgeruch wahrnahmen, nicht in die Zelle einzudringen ver⸗ 
mochten. Da der Gefangene das Hinderniß nicht hinwegräumen wollte, ſo 
blieb dem Beamten nichts weiter übrig, als durch das Guckfenſter der Zelle 
einen Schlauch mit Waſſer zu halten und den Gefangenen zu beſpritzen. 
Das half: der Verbrecher öffnete ſofort. Er ſieht nun, abgeſehen von der er 
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ihm garantirten Hausſtrafe, einer Anklage wegen Brandſtiftung entgegen. 
— Ein ruchloſes Bubenſtück, durch welches viele Menſchen in die größte 
Lebensgefahr gebracht worden, ift vorgeſtern auf der Ringbahn zwiſchen 
Rixdorf und Tempelhof von drei kaum dem Knabenalter entwachſenen FER 
Burſchen verübt worden. Schon feit einiger Zeit war es dem dort Ges 
ſtationirten Bahnwärter aufgefallen, daß wiederholt Steine auf Vie 
Schienen gelegt worden waren, augenſcheinlich in der Abſicht, eine Enz 
gleiſung herbeizuführen. Vorgeſtern gelang es dem Beamten, die Uebel⸗ 
thäter drei Burſchen im Alter von 12 bis 13 „Jahren, dabei anzutreffen. 


f Frauenarbeit. 

Es iſt ein eigenthümlicher Zug in die Handarbeiten unſerer Damen 
gekommen; das Mützlchkeitsprinzip hat feine unbedingte Herrſchaft 
verloren, das Schönheitsbedürfniß und das Stilgefühl machen ihre 
Rechte geltend, und damit iſt auch dem Luxus die Thüre des bürger⸗ 
lichen Hauſes eröffnet, einem liebenswürdigen und nicht eben koſt⸗ 
ſpieligen Luxus, wie wir gleich hinzufügen wollen. Das Nähen kommt 
hier kaum mehr in Betracht; die oft recht traurige Poeſie der Näh⸗ 
nädel iſt vor der ſchnurrenden Maſchine gewichen, wie die poetiſchen 
Klänge des Poſthorns vor dem ſchrillen Pfiff der Locomotive. Strümpfe 
werden allerdings auch jetzt noch geſtrickt, aber nur in den den beiden 
Endpolen des menſchlichen Lebens zunächſt gelegenen Regionen, in 
früheſter Jugend und im ſpäteſten Alter. Es wird damit angedeutet, 
daß die noch unentwickelte Kraft und die im Schwinden begriffene 
für dieſe Beſchäftigung gerade ausreichen, während die Blüthezeit des 
weiblichen Geſchlechtes, auf dem Höhepunkt ſeines Könnens und ſeiner 
Geſchmacksentfaltung eigentlich zu gut ſei für eine derartige, in jedem 
Betracht fo wenig lohnende Methode der Kraft⸗ und Zeitausbeutung. 
Die Extreme berühren ſich, unreife Jugend und welkes Alter haben 
gemeinſame Tugenden und gemeinſame Laſter, auch die Strickerei iſt 
ihnen gemeinſam. Wohin wir fie aber rangiren ſollen, willen wir 
ſelbſt nicht; zur Tugend fehlt ihr die Schönheit, zum Laſter die Ge⸗ 
meinſchädlichkeit. Uebrigens iſt auch die Strumpfſtrickerei in Folge der 
Maſchinen auf den Ausſterbeetat geſetzt worden, und die Stricknadeln 
ſind in Gefahr, über kurz oder lang ins „alte Eiſen zu kommen“. 
Nur auf einem Gebiete weiblicher Handbarbeit hat die Maſchine 
ch machtlos erwieſen, auf dem der Slickerei. Die Stiderei verhält 

ſich zu den meiſten übrigen Frauenarbeiten wie die Kunſt zum Hand⸗ 
werk, und in der That hat die Stickerei alle Merkmale der Kunſt an 
ich; fie erfordert eine geübte Hand, geſchultes Auge, geläuterten Ge⸗ 
es kurz, fie erfordert ein Können in dem umfaſſendſten Sinne 
wir ie, von dem ja auch das andere Wort „Kunſt“ abgeleitet 
übers z Wie die Kunſt iſt auch die Stickerei ein Luxus, alſo eigentlich 
haben ig für den ſocialen Haushalt. Wir müſſen Handtücher 
00 N, wir mëtten fie aber nicht unbedingt mit Ornamenten im Hol⸗ 
einſtich verziert haben. 
eh 5 verſuche es aber ein moderner Culturmenſch einmal, fein 
1 SS im Vollbeſitze des Nothwendigen zwar, aber entkleidet aller 
0 en Ueberflüſſigkeit hinzubringen, es wird ihm nicht mehr begeh⸗ 
nöwerth fein, Es iſt eine nothwendige, aber wahrlich keine zu be: 
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klagende Folge unſerer Cultur, daß uns gerade das Ueberflüſſige zum 
unentbehrlich Nothwendigen geworden iſt. Ich überlaſſe es der freund⸗ 
lichen Leſerin, dieſen wahrlich nicht erſt von mir erfundenen Gedanken 
weiter auszuſpinnen (das iſt ja auch eine weibliche Arbeit), und ich 
wage zu hoffen, daß ſie ihm ihre Zuſtimmung nicht verſagen wird. 

Das geſtaltende Schonheitsbedürfniß äußert ſich in unſeren Tagen 
zumeiſt wieder in der Stickerei. Wo wir in einer Wohnung, in 
welcher eine ſorgliche weibliche Hand waltet, unſer Auge auch hin⸗ 
ſchweifen laſſen, überall finden wir Spuren dieſer freundlichen Ge⸗ 
ſtaltungskraft. Alle Tiſche und Credenzen, alle Fauteuils und Sophas, 
das Theebrett, wie die Vorhänge, des Wäſchekaſtens ganz zu ge⸗ 
ſchweigen, ſie weiſen die Spuren einer idealen Beſtrebung, das Leben 
farbig zu verſchönen. Man ſage nicht, daß dieſe ganze Thätigkeit 
lediglich eine auf äußeren Prunk abzielende iſt, obſchon man ſich auch 
mit einem ſolchen, durch redliche Arbeit beſchafften, ſelbſtverſtändlich 
selfmade, durch eigenes Talent und eigene Geſchicklichkeit aus an ſich 
nicht prahleriſchem Material hergeſtellten Prunk ſehr wohl befreunden 
könnte. Von einer berechtigten Freude an dem ſelbſtgeſchaffenen 
Schönen mag man immerhin ſprechen, nicht aber von leidiger Prunk⸗ 
ſucht. Denn dieſer ſinnigen Prachtentfaltung liegt thatſächlich ein 
ideales Bedürfniß, Schönes zu ſchaffen, zu Grunde. Die Kunſtübung 
iſt ſich her der Hauptſache nach Selbſtzweck und auch das deutet Schon 
auf eine gewiſſe Idealität der Arbeit hin. 

Wo iſt der Beweis für dieſen letzten Satz? Höre ich eine Stimme, 
und keine weibliche, hinter mir. Der vollſtändige Beweis, daß hier 
die Arbeit der Hauptſache nach Selbſtzweck und lediglich von der 
Freude am Schönen inſpirirt ſei, iſt nicht leicht zu erbringen. Es 
müßten unzählige Zeugenvernehmungen ins Werk geſetzt werden und 
auch dieſe würden kaum von Nutzen ſein, weil man die Ausſagen 
der angeblich befangenen und in eigener Sache ausſagenden Zeuginnen 
als nicht hinreichend beweiskräftig erachten würde. Um wenigſtens 
den Weg anzudeuten, auf welchem wirkſame Beweismomente zu er⸗ 
langen ſind, müſſen wir eine indiscrete Frage ſtellen: Warum tragen 
die Damen kunſtvolle und ſchön geſchmückte Strumpfbänder? Wir 
könnten noch weiter gehen mit unſeren Fragen, aber wir machen 
reſpectvoll vor den Strumpfbändern Halt. Mit einem billigen und 
naheliegenden Witz iſt die Frage nicht beantwortet. 

Wir befinden uns in ehrbarer, anſtändiger Geſellſchaft, jede 
Möglichkeit iſt ausgeſchloſſen, daß ein profaner Blick je auf das kleine, 
farbenfreudige Kunſtwerk fallen könnte, und doch begnügt ſich die 


Selbſterzeugerin dieſes nothwendigen, aber über alle Nothwendigkeit 
hinaus verzierten Toilettenbeſtandtheils nicht mit der bloßen nüchternen 
und kahlen Nothwendigkeit. Was anderes alſo iſt hier beſtimmend, 
als die Freude am Schönen an ſich, ohne alle anderen Nebenzwecke?s 
Und was von dieſer Handarbeit gilt, warum ſollte es nicht auch von 
anderen gelten? Weiter; die Damen ſind ja ſonſt nicht blöde, wenn 
es zum Geldausgeben kommt, ſei es nun, um ſich ſelbſt zu ſchmücken 
oder die Wohnung, warum werden denn die Stickereien nicht ge⸗ 
kauft, ſondern mit vielem Bedachte ſelbſt gemacht? Doch wohl aus 
keinem anderen Grunde, als weil ſie hier ein Gebiet gefunden haben, 
auf welchem ſich der ihnen innewohnende künſtleriſche Schaffens⸗ 
trieb am eheſten auszugeſtalten vermag, und weil ihnen gerade dieſe 
Thätigkeit eine reine Freude und Befriedigung zu bieten vermag, wie 
kaum eine zweite. i S 
Wir befinden uns jetzt in einer Periode der Renaiſſance der edlen 
Stlickkunſt, und fie iſt jetzt mehr in Schwung, als je zuvor. Allent⸗ 
halben wird fie zu einer nationalen und ſocialen Angelegenheit ge⸗ 
macht, und ſelbſt die Männer der Wiſſenſchaft machen ſich mit hr 
zu ſchaffen, wenn auch natürlich lediglich als Theoretiker, als Pfade 
finder und Wegweiſer. Wir haben da eine Art liebenswürdiger Ne ` 
volution vor uns. Die Sache war nämlich doch ſchon zu bunt ger 
worden und eine mächtige Umwälzung mußte ſich vollziehen, wenn 
nicht alle Menſchen von Geſchmack der wildeſten Verzweiflung anheim 
faben ſollten. Wir haben ſie ja Alle ſchaudernd miterlebt, die Zeiten, 
die uns Pantoffeln, Hofenträger, Sophakiſſen, Schreibtiſchteppiche ber 
ſcheerten, in einem Stile, daß Einem die Haare zu Berge ſtanden vor 
Schrecken und Ingrimm. Und der grimmige Humor der Sache war 
der, daß uns alle dieſe Scheußlichkeiten, Löwenjagden, Hunde, Fauſt 
und Gretchen, Tiger, Romeo und Julie, Auerhühner, naturaliſtiſche 
Blumenbouquets und alle erdenklichen Genrebilder gerade bei fre- 
digen, feſtlichen Anläſſen zugefügt wurden. Die Verwilderung des 
Geſchmackes in der Kunſtübung der weiblichen Handarbeit war außer⸗ 
ordentlich weit gediehen und eine öde Stilloſigkeit und eine geraden 
peinigende Stilwidrigkeit waren zur kläglichen Regel geworden. = 
Nichts ſcheint einfacher und natürlicher, als die beſtimmte Abgren?s 
zung der Stoffgebiete der verſchiedenen Künſte, und doch war es 
nöthig geworden, daß Leffing in feinem Laokoon der Welt auch darüber 
ein Licht aufſtecke. Wir wiſſen heute genau, wo die Grenzen der 
Dichtkunſt, der Malerei und Plaſtik liegen, wir ſind über den Stil 
vollkommen im Klaren, und wiſſen ſogar, daß die Plaſtik in Marmor 
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die auf den Prozeß hingearbeitet hatten. 


Minden, 
n zur Zeit des D 
damals „mit affenartige 


Königlichen Kronen⸗Ordens dritter Klaſſe. Vor zwei Wochen wurde ſein 
E der hochbetagte General Effnert beerdigt. Am ſelben Tage 
erkrankte Oberſt v. Eynatten an einer Lungenentzündung, 
des 


welche dem Leben 
ſchneidigen Offiziers ein unerwariet ſchnelles Ende bereitete. 


Frankreich. 


nehmen wollte. 


Erklärung enthielt, daß ſie ſich nicht competent fühlen. 


Der Senat 
Die 
Kammer war blos zuſammengetreten, um das Vertagungsdeeret an⸗ 
ören. Die äußerſte Linke kam zu ſpät mit der Einreichung eines 
ntrages, welcher durch den Rochefort'ſchen Proceß veranlaßt worden 
iſt und den Coneſſan auf die Tribüne bringen wollte. Er lautet: 
„In Erwägung, daß ſchwere Anklagen gegen die Haltung gewiſſer 
Conſularagenten erhoben worden ſind, beſtimmt die Kammer, daß 
eine mittelſt geheimer Abſtimmung gewählte Commiſſion von 23 Mit⸗ 
gliedern den Auſtrag erhalten ſoll, alle Handlungen, welche ſeit zehn 
hren von allen Conſularagenten der franzöſiſchen Republik begangen 
worden find, einer Unterſuchung zu unterziehen.“ Die Außerfie Linke 
wird mit ihrem Vorſchlage bis zum Januar zu warten haben. Die 
eben geſchloſſene Sefiton gehört ſicherlich nicht zu denjenigen, die in 
der Geſchichte der franzöſiſchen Reformen tiefe Spuren hinterlaſſen. 
Sie hat eigentlich nur dem Cabinet Gambetta das Leben gegeben. 
Nach dieſer Anſtrengung hat die Kammer ausgeruht. Die „Répu⸗ 
blique frangaiſe“ zieht heute wieder gegen diejenigen zu Felde, welche 
der Anſicht find, daß man in einer fünfzigtägigen Seſſion wohl etwas 
mehr habe leiſten können. Sie macht bemerklich, daß die geſammten 
Regierungszuſtände gegenwärtig proviſoriſch bleiben werden, bis der 
Senat umgeſtaltet worden und daß die Regierung ſelbſt Dä noch in 
einer Art von Proviſorium befinde. Da ſie von den geſetzgebenden 
Factoren, mit denen ſie künftig zu rechnen haben wird, blos den einen, 
die Kammer, bisher kennt, den anderen, den Senat, aber erſt in der 
nächſten Seſſion kennen lernt. Wenn, fagt Gambetta's Organ, wie 
wir die feſte Hoffnung hegen, die Senatswahlen die Harmonie 
zwiſchen der Verſammlung des Luxembourg und derjenigen 
des Palais Bourbon herſtellen, ſo werden wir eine Aera der 
Eine verſtändige Verfaſſun 


ſtellten.“ 


Saint⸗Hilaire. 


des einfachen Menſchenverſtandes verletzen.“ 
triumphiren, und keineswegs mit Beſcheidenheit. 


gezwungen ſehen könnte. Es heißt das 


Abſchluß zu führen, 
von Neuem auftretenden Gerüchte, wonach Herold in der Seineprä⸗ 
fectur einen Nachfolger erhalten würde. 


gs⸗Reviſion 


Großbritannien. 


A. C. London, 17. Dec. [Die Königin] hat dem Verein zur Unter: 
ſtützung iriſcher Damen, welche durch die Nichtzahlung der e in 
eJNoth gerathen find, einen Beitrag von 200 Lſtr. überſandt. Der Manſion⸗ 

Du Sands für denſelben Zweck hat bereits die Höhe von 6000 Ltr. er: 
reicht. 8 

[Verhaftungen.] Es haben wieder mehrere Verhaftungen unter der 
Protectionsacte ſtattgefunden, darunter die eines Auctionators und Stadt⸗ 
verordneten von Tralen, Namens John Kelly, in dem Augenblicke, als er 
das Meeting in der Rotunde zu Dublin verließ und eines Brauerei⸗Ver⸗ 
walters, Namens James ae ah von Caſſidry's Brauerei, ſowie eines 
Mühlenbeſitzers, Namens Byrne, alle wegen Einſchüchterung gegen die Pacht⸗ 
zinszahlung. Erſterer, früher ſchon einmal 6 Wochen eingeſperrt und bo: 
mals auf eine hölzerne Pritſche gebettet, wurde nach dem Armagh⸗Ge⸗ 
fängniſſe, letztere nach dem in Clonmel gebracht. Einige Freilaſſungen 
von Verdächtigen haben aus dem Naas⸗Gefängniſſe ebenfalls ſtattgefunden. 


Schweden. 


Stockholm, 15. December. [Sanitätsmaßnahmen.] Mit dem 

1. Januar 1882 tritt in Schweden ein neues Geſetz über die Beſchäftigung 
von Kindern und jungen Leuten in Fabriken in Kraft. Dieſem Geſetze zu⸗ 
folge dürfen Kinder unter 12 Jahren in Fabriken, bei Handwerkern oder 
anderen Gewerbetreibenden nicht in Arbeit treten; Kinder unter 14 Jahren 
dürfen nur 6 Stunden und jüngere Leute zwiſchen 14 und 18 Jahren nur 
10 Stunden täglich arbeiten; die Arbeitszeit, von 6 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends ſoll mit Ruheſtunden von zuſammen beziehungsweiſe 2½ 


und 2 Stunden eingetheilt ſein. Kinder unter 15 Jahren, welche zur Ar⸗ 
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Tagesgeſpräch. Wie gemeldet, iſt Rouſtan geſtern in einer langen 
Audienz von Gambetta empfangen worden. Er hat den Miniſter des 
Aeußern gebeten, ihn zur Dispoſition zu ſtellen, damit er nach jo 

annigfachen Aufregungen ſich einer wohlverdienten Ruhe hingeben 
könne. Gambetta, der ihn ſehr freundlich empfangen hatte, wollte 
ndeß hiervon nichts Hören, da, wenn die Regierung in eine Di: 
ponibilitätsſtellung willige, ſie ſich den Anſchein gäbe, den Verleum⸗ 
dungen, die gegen Rouſtan gerichtet worden, mehr Gewicht beizulegen, 

5 dieſelben in Wirklichkeit haben. Gambetta verhehlte ſogar nicht, 
daß es vielmehr ſein Wunſch ſei, Rouſtan nach Tunis zurückzuſchicken, 
um ſo ſeinen Verleumdern ein eclatantes Dementi zu geben. Die 
Stellung Rouſtan's wird aber unzweifelhaft in Tunis eine ſo heikle 
und ſchwierige ſein, und die Regierung würde unausgeſetzt eine ſolche 
Energie beweiſen müſſen, ihn zu unterſtützen, daß man noch nicht 
entſchloſſen iſt, dieſes Mittel anzuwenden. Gambetta hat alſo Rouſtan 
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aufgefordert, ihm noch ein paar Tage Bedenkzeit zu geben. Daß mit 
der Einleitung des Prozeſſes gegen Rochefort ein großer Fehler be⸗ 
gangen worden, leuchtet nachträglich aller Welt ein, ſelbſt denjenigen, 
Die Blätter meinen, 
daß für alle, die den Charakter der Parifer Geſchworenen kennen, 
eine Freiſprechung immerhin als möglich hätte gelten können. 


hindurch den Aſſiſenhof beſchäftigt hat, ſtellte ſich die Frage vor der 


Die „Debats“ zum Beiſpiel ſagen: „Man muß die Jury nehme 
5 für das, was fie werth iſt und ihr nur ſolche Fragen vorlegen, die 
wirklich in ihre Competenz fallen. In dem Proceß, der drei Tage 

3 nd 
S b löſen. Trotz der Anſtrengungen eines ſehr gewandten Aſſiſenpräſi⸗ 
wurden von Sr. Majeltät anerkannt durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes denten wiederholte man drei Tage hindurch den Geſchworenen, daß 
erſter und zweiter Klaſſe, des Rothen Adler⸗Ordens vierter Klaſſe und des ſie nicht nur die Richter eines Mannes ſeien, ſondern daß fie über 


Jury in ſolchen Ausdrücken, daß es ganz unmoglich war, dieſelbe zu 


die geſammte Regierungspolitik in Tunis einen Spruch zu fällen 
hätten, deſſen Verantwortlichkeit das Parlament ſelber nicht auf ſich 
So oft wiederholte man den Geſchworenen, welche 
hohe Wichtigkeit ihre Rolle habe, daß ſie ſchließlich in Schrecken ge⸗ 
riethen, und man kann gewiß ſein, daß ihr negatives Verdict blos die 
Sie wollten 
ſich nicht ausſprechen und das einzige Mittel, glaubten fie, beſtande 
darin, daß ſie den Journaliſten, der vor ihnen erſchien, außer Anklage 
Daß Alles fo gekommen, daran iſt nach den „Döébats“ 
nicht Rouſtan ſchuld, ſondern fein früherer Vorgeſetzter Barthélemy⸗ 
Gambetta würde, wenn es noch Zeit geweſen, den 
Proceß ſicherlich rückgängig gemacht haben, aber es war eben zu ſpät. 
„Die Moral, welche klar aus dieſen Debatten hervorgeht, iſt, daß man 
es einzig und allein der öffentlichen Meinung überlaſſen muß, die 
Proceſſe zu ſchlichten, die zu ihrem Reſſort gehören. Die öffentliche 
Meinung, die aufgeklärte wenigſtens, durch zwölf Bürger vertreten zu 
laſſen, ſo ehrliche Leute dieſelben auch ſein mögen, heißt die Regeln 
Rochefort und ſeine Freunde 
Sie jubeln nicht 
gerade ſehr patriotiſch darüber, daß nun nach dieſem Ausſpruche der 
Jury die franzöſiſche Verwaltung in Tunis die größten Schwierigkeiten 
finden werde und ſich vielleicht gar zum Aufgeben der Regentſchaft 
etwas weit gehen. 
Wenn Rouſtan auf der einen Seite ſeit dem Ausſpruche der Ge: 
ſchworenen mit Theilnahmebeweiſen überhäuft worden iſt, ſo berichtet 
auch Rochefort, daß die Beglückwünſchungsſchreiben und Telegramme, 
die ihm zugegangen, nicht zu zählen ſind, und andere Blätter ver⸗ 
ſichern, daß in dieſen Beweiſen der Sympathie für Rochefort ſich 
zahlreiche Namen finden, die Gambetta dort ſchwerlich zu finden er⸗ 
warten würde. — Der Seinepräfect Herold hat an die Senatswähler 
von Paris und des Seinedepartements ein Rundſchreiben gerichtet, 
worin er erklärt, daß er ſich nicht wieder um ein Mandat für die 
obere Kammer bewerbe, daß er aber ſehr wünſche, noch eine zeitlang 
Seinepräfect zu bleiben, um die begonnene Reform zu einem gewiſſen 
Damil widerlegen ſich alſo die alle acht Tage 
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it verwendet werden, ſollen n zu den v im 
nach Berathung mit dem betreffenden Gewerbetreibenden feſtgeſtellten 3 
beſuchen. Kinder und jüngere Frauen (zwiſchen 14 und 18 Jahren) dürfen 
zu Arbeiten unter der Erde in Gruben oder Steinbrüchen nicht verwandt 
werden. Die Sanitäts- und Communalbehörde iſt befugt, Abweichungen 
von dieſen Beſtimmungen zuzulaſſen, wenn die Naturverhältniſſe oder die 
Beſchaffenheit der Arbeit es erfordert, jedoch nur für kürzere Zeit und 
jedenfalls nicht über 4 Wochen im Jahre; dagegen iſt jede Aenderung der 
Arbeitszeit von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends für Kinder und jüngere 
Frauen unzuläſſig. Die Fabriken, Werkſtätten u. ſ. w. ſollen unter Auf⸗ 
ſicht der Sanitätscommiſſionen, oder, wo ſolche nicht vorhanden, der Com⸗ 
munalverwaltungen ſtehen. 


Der Drient. RW: 
[Aus dem Lande des Baitenbergers] wird der „P. C.“ aus 
Sofia geſchrieben: Die neue Aera hat den Conſervativen nicht das ge⸗ V b 
bracht, was fie zu verſprechen ſchien. Vor Allem iſt es der Miniſter des 
Innern, Oberſt Remlingen, welcher denſelben arge Enttäuſchungen bereitet. € 
Die größte Erregung bemächtigte Dé aber der die Hauptſtütze des gegen? 
wärtigen Regimes bildenden Partei, als eine von Herrn Remlingen er 
hobene Beſchuldigung des Inhalts ruchbar wurde, daß die hervorragendſten A 
Chefs der Conſervativen, die Miniſter a. D. Natſchevitſch und D. Grekow, 
keine patriotiſchen Ziele verfolgen. Der Sturm, der darob im conſervativen 
Lager ausbrach, war groß und die Beſchuldigten ſahen ſich veranlaßt, an 
den re Remlingen ein offenes Schreiben von folgendem Wortlaute 
zu richten: WW 
Herr Minifter! Aus einer vom Herrn Gorbanow der Oeffentlichkeit 
übergebenen n erſahen wir, daß Sie uns eine unpatriotiſche 
Haltung imputiren. Herr Gorbanow, um nähere Aufklärung erſucht, be 
theuerte, nur die von Ihnen ausgeſprochenen Worte wiedergegeben zu 
haben, und fügte hinzu, er ſei bereit, Ohrenzeugen zu nennen. Sollte! 
Sie uns dieſe Beſchuldigung wirklich zugeſchleudert haben, ſo bitten wir 
Sie, die Gründe dafür öffentlich bekannt zu geben oder, falls Sie es nicht 
vermöchten, Ihre Worte zurückzunehmen. In der Ueberzeugung, daß Sie, 
Herr Miniſter, dieſen unſeren Wunſch als einen natürlichen und völlig 
gerechtfertigten anerkennen werden, verharren wir in Hochachtung, Ihre 
ergebenen G. D. Natſchewitſch, | 
Sofia, den 5. December. S D. Grekow. 
Der Minifter hat bis zur Stunde auf dieſe Zuſchrift keine Antwort er⸗ 
theilt. Dieſes Schweigen wirkt verletzend, und man drängt die Beleidigten 
um ſo ungeſtümer zu einer bei den Gerichten anzuſuchenden Remedur, als 
noch eine andere fatale Epiſode, die ſich gleichzeitig abſpielte, geeignet er⸗ 
ſcheint, die Conſervativen einigermaßen zu beunruhigen. Bekanntlich iſt die 
auf die Freiheit der Preſſe baſirte Preßgeſetzgebung Bulgariens von der im 
letzten Sommer erfolgten politiſchen Umwälzung nicht berührt worden; dieſer 
Umſtand hinderte aber nicht, daß das Hauptorgan der erwähnten Partei, 
der „Blgarski Glas“, in ſeltſamer Weiſe gemaßregelt wurde. Eine im ger 
nannten Blatte erſchienene Correſpondenz aus Schumla mißfiel dem Miniſter 
Remlingen To ſehr, daß er den Correſpondenten zu beſtrafen beſchloß, und er 
forderte zu dieſem Zwecke den Redacteur, Herrn Gorbanow, auf, den 
Namen des Verfaſſers bekanntzugeben. Da dieſes Verlangen den Geſezen 
nicht entſpricht, wurde demſelben ſeitens der Redaction keine Folge gegeben. 
Oberſt Remlingen ließ aber den Redacteur verhaften und das Blatt für 
30 Tage ſuſpendiren. Freilich mußte der Miniſter ſpäter die beiden un⸗ d 
geſetzlichen Verfügungen zurücknehmen; allein die durch dieſelben in den 
Kreiſen der Conſervativen hervorgerufene tiefe Verſtimmung war nicht ſo 
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leicht zu beheben. Das Verhältniß zwiſchen der Regierung und der ihre 
Stütze bildenden Partei iſt bedenklich erſchüttert worden und ſieht man den 
kommenden Ereigniſſen mit Spannung entgegen. Das Volk beginnt bereits 
in offener Weiſe Partei gegen den Oberſten a e zu ergreifen. Es 
beweiſen dies die zahlreichen, an den gemaßregelten Redacteur angelangten 
Telegramme, von denen blos zwei hier Platz finden mögen. Das eine 
datirt aus Wratza, 7. December, und lautet: „An Herrn P. Gorbanow, 
Sofia. Zur Zeit des liberalen Regiments trachtete man Ihnen nach dem 
Leben und jetzt ſchleppt man Sie ins Gefängniß. Behalten Sie Ihren 
Muth! Es lebe die Freiheit! „Vorwärts!“ das andere datirt aus Siſtowo, 
8. December, und hat folgenden Wortlaut: „An den verantwortlichen Re⸗ 
dacteur des „Blgarski Glas“, Herrn P. Gorbanow, Sofia. Freunde er⸗ " 
mächtigten mich, Ihnen zu der Haltung, welche Sie den Verfügungen des 
Miniſters gegenüber beobachtet haben, herzlich zu gratuliren. Es lebe ein 
jeder Bulgare, welcher im Kampfe mit einflußreichen Primaten nicht vom 
Boden der Volksrechte weicht. Dies verlangt das allgemeine Intereſſe.“ 
Es iſt gewiß, daß die durch Herrn Remlingen unnöthigerweiſe hervorge- 
rufene Erregung der Geiſter im Konak bedauert und mißbilligt wird. Herr 
Remlingen iſt ein beſſerer Militär als Politiker, ſo ſoll das Urtheil in den ew 
höchſten biefigen Kreiſen lauten. : da 
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Provinzial- Beitung. 


Breslau, 19. December. 


Es bereiten ſich gewiſſe Aenderungen in den Verhältniſſen der ver⸗ 
ſchiedenen Lehranſtalten, welche dem Unterricht in der Kunſt oder dem 
Kunſtgewerbe dienen, vor, welche von einſchneidender Bedeutung ſind. 
Wir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir mittheilen, daß in 
dieſem Augenblick Unterhandlungen ſchweben, um ſowohl die Kunſt⸗ 
ſchule, wie auch die Gewerbeſchule, welche von der Stadt in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Staatsregierung unterhalten wird, gänzlich in die Hände 
der Stadt übergehen zu laſſen. 
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ihren beſonderen Stil hat, der weſentlich abweicht von dem der Plaſtik 
in Erz, ja wir gehen bei den graphiſchen Künſten noch weiter ins 
Detail und theilen dem Holzſchnitt, der Radirung, dem Stich je einen 
beſonderen Stil zu, und ſtecken die Grenzen der verſchiedenen Kunſt⸗ 
übungen mit peinlicher Genauigkeit ab — aber an die Stickerei hatte 
Leeſſing nicht gedacht, und fo mußten hundert Jahre vergehen, bevor 
da zur endgiltigen Feſtſtellung des Kunſtgebietes und zu der den 
alten guten Geſetzen entſprechenden Grenzregulirung geſchritten wer⸗ 
den konnte. 
Die Damen hatten es ſich in den Kopf geſetzt, ihre Sticknadel 
in Concurrenz treten zu laſſen mit dem Pinſel des Malers; ſie plän⸗ 
kelten hinüber auf das Gebiet der Malerei und ſie fühlten ſich dort 
ſo wohl, daß ſie gar nicht mehr herunter wollten. Was dabei heraus⸗ 
kam, das wiſſen wir ja Alle. Wo wäre der einzige Gerechte, der 
nicht eine ſolche geſtickte Liebesgabe ängſtlich zu verbergen hätte? 
Wie den bildenden Künſten die Renaiſſance die Erlöſung aus den 
erſtarrten Formen des Byzantinismus brachte, ſo lag auch für die 
Stickerei das Heil in der Renaiſſanee. Die alten Muſter mußten 
neue Anregung und die Hindeutung auf den richtigen Weg bieten. 
Die alten Muſter aber fehlten und es begann eine förmliche Jagd 
nach denſelben. Das öſterreichiſche Muſeum kam zuerſt dem Bedürfniß 
entgegen, indem es eine neue Ausgabe des Sibmacher'ſchen Stick⸗ 
muſterbuches aus dem Jahre 1597 herausgab; dieſer Edition folgte 
eine Sammlung von Original⸗Stickmuſtern der Renaiſſance, welche 
unter Anderen auch eine Collection prachtvoller Muſter aus venecia⸗ 
niſchen Stickbüchern aus den Jahren 1563 und 1568 enthielt. Bald 
bemächtigten ſich die deutſchen Modezeitungen des dankbaren Stoffes 
und einzelne derſelben, ſo namentlich die von Frau Lipperheide und 
ihrem geſchäftstüchtigen und ſachkundigen Gatten fo verſtändnißvoll 
und erfolgreich geleitete „Modewelt“ und „Frauenzeitung“ boten eine 
überraſchende Fülle des vortrefflichſten Materials. So ward eine Be⸗ 
wegung in Fluß gebracht, die bald eine internationale Bedeutung 
gewann. 
Zuerſt wirkte die Sache durch den Reiz der Neuheit und den der 
Curioſität. Muſter ſehr erlauchter Provenienz ſtanden den Damen 
zu Gebote. Man hatte die Muſter von den Gemälden der beſten 
alten Meiſter copirt und die Damen konnten ſich das Vergnügen 
machen, eine Halskrauſe der engliſchen Königin Jane Seymour nach⸗ 
zuſticken, wie ſie von Holbein mit ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit nach der 
Natur gemalt und ſo ſpäteren Genergtionen überliefert worden war. 


Nach dieſen Anfängen fand das Damenpublikum an den ſtilvollen 
Muſtern immer mehr und mehr Geſchmack und neben dem ſachlichen 
Intereſſe an der Arbeit machte ſich, nachdem die unſchuldige Freude 
an der Curioſität ſich geſetzt hatte, auch das rein künſtleriſche Intereſſe 
in wohlthuender Weiſe geltend. Die Frauen kamen zur Erkenntniß, 
daß ſolche Motive nun doch etwas Anderes Iden, als die blöher ge⸗ 
pflegten Stil und Geſchmackswidrigkeiten, daß dieſe Arbeit taufendmal 
intereſſanter und dabei keineswegs mühſamer oder koſtſpieliger ſei, als 
die frühere. Nun halfen ſie ſchon ſelbſt mit, neue, gute Muſter zu 
entdecken. Man ſtieg zum Volke hernieder und griff in frühere Jahr⸗ 
hunderte zurück, und hatte ſich reicher Ergebniſſe zu erfreuen. Heute 
aber darf endlich die furchtbare Pantoffel- und Hoſenträger⸗Poeſie, 
dürfen alle geſtickten Jaguare u. dergl., alle Löwenjagden und ara⸗ 
biſchen Reiter als überwundener Standpunkt betrachtet werden. Gott 
ſei Dank! Balduin Groller. 


Neue Novellen. 

Es iſt jetzt die Zeit der literariſchen Hochfluth, auf dem Bücher⸗ 
markt drängen ſich die neuen Erſcheinungen, jedem Geſchmack, jeder 
Richtung etwas bietend. Wer behagliche Lectüre liebt, ohne ſich dabei 
aufzuregen, wer Land und Leute ſtudiren will, oder geiſtige Anregung 
ſucht, der braucht nur herauszugreifen aus der Fülle des gebotenen 
Materials; — und warum auch nicht? iſt doch jedes Genre erlaubt, 
wie jener geiſtreiche Franzoſe fagte: hors du genre ennuyeux.“ 
Uns beſchäftigt heute nur das Gebiet der Novelle, und da wäre zu⸗ 
erſt Theodor Storm mit einem Bändchen neuer Novellen zu er 
wähnen (Der Herr Etatsrath. Die Söhne des Senators. Verlag 
von Gebr. Pätel, Berlin). Den vielen Verehrern des beliebten Autors 
gewiß eine willkommene Gabe. Im „Herrn Etatsrath“ behandelt 
Storm in ſo eigenartiger Weiſe ſolch' abſonderliche Charaktere, daß 
die meiſten Leſer ſich von ihnen fremdartig berührt fühlen werden; 
Originalität der Erfindung kann dem Verfaſſer hierbei Niemand ab⸗ 
ſprechen, aber nicht immer iſt dieſe anheimelnd, und nur die lebhaft 
fortſchreitende Handlung vermag das Intereſſe rege zu erhalten. Da⸗ 
gegen ſind „Die Söhne des Senators“ ein kleines Cabinetſtück 
dieſer Kunftform, ein Zug inniger Gemüthstiefe mit einem 
liebenswürdigen Humor verbunden, dazu ein glücklich gelungenes Local⸗ 
colorit vereinigen ſich, die kleine Erzählung jedem Geſchmacke an⸗ 
ſprechend zu machen. 


In demſelben Verlage erſchien eine neue Novelle von Guſtav 
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chteit, in die uns 


landſchaftlichen Reizloſigkeit, und doch hat die Sandbüchſe ihre charakte⸗ 
riſtiſche Eigenart, die, wenn das Auge von dem Heimathsgefühl ge⸗ 
leitet wird, ſelbſt dem aus dem Lande der Kunſt und der Schönheit 
heimgekehrten Beſchauer Wohlgefallen ohne Gleichen erregt. Ernſt 
und ſpröde, wie der Boden, ſind auch die Menſchen in dieſem Lande, 
zäh am Hergebrachten haftend und unnachgiebig auf ihrem Rechte 
beſtehend, find fie ein pſychologiſches Räthſel für den reichen Empor⸗ 
kömmling, der hier zum erſten Mal gewahr wird, daß ſein Reichthum 
auch machtlos ſein kann ſolch' patriarchaliſcher Bedürfnißloſigkeit gegen⸗ 
über. Das Frölenhaus iſt ein von Urvater Zeit her urkundlich ot: 
brieftes und unantaſtbares Afyl unverheiratheter Töchter der che 
mals anſäſſigen feudalen Familie auf dieſem alten Grundbeſitz. 
Längſt ſind die urſprünglichen Beſitzer ausgeſtorben bis auf 
jene uralte Inwohnerin des Frölenhauſes, die keinerlei Beziehung 
hat mit der neuen Zeit und ihren Menſchen. Das Gut iſt 
ſoeben in den Beſitz des Herrn Commerzienraths übergegangen, 
der hier ſeine Sommerreſidenz aufſchlagen will, — ſolch' altadliges 
Beſitzthum, natürlich, nachdem es ein modernes Gewand erhalten, ge⸗ 
hört mit zur Repräſentation des Millionärs von heute, — aber alle 
Pläne des Architekten und des Gartenbaudirectors ſcheitern an dem 
Hinderniß des Frölenhauſes, deſſen Bewohnerin unzugänglich für den 
Glanz der gebotenen Entſchädigung feſt an der heimiſchen Scholle 
und ihrem wohlverbrieften Rechte hängt. Mit überzeugender Menſchen⸗ 
kenntniß ſchildert der Verfaſſer den Contraſt der Charaktere und An TE 
ſchauungen, dazu iſt das Ganze von einem amüſanten Epiſodenwerk 
durchflochten. N 
„Was macht man auf Hohenſtein?“ — „Dorette Rick 
mann“ betiteln ſich zwei Erzählungen von Clara von Sydow 
(Verlag von Gebr. Pätel, Berlin), in der uns ein eigenartiges Ta⸗ 2 
lent entgegentritt. Die Verfaſſerin macht es Pë zur Aufgabe, 
hauptſächlich das Seelenleben der Frau zu ſchildern und zwar in 
Fällen, wo durch Beanlagung und Verhältniſſe der Conflict eine Noth⸗ 
wendigkeit wird. In „Was macht man auf Hohenſtein?“ will es 
ihr nicht durchaus gelingen, uns zu ihrer Anſicht zu bekehren. 
Zwiſchen dieſer ſchwärmeriſchen und ideal angelegten Lucie und ihrem 
realiſtiſchen Manne, der bis über die Ohren in feine Frau verliebt 
iſt, müßte wohl eine Verſtändigung möglich ſein, beſonders nachdem 
Lucie ſich überzeugt hat, daß die Leidenſchaft Borodins zu ihr nur 
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hat, daß Liebe auch Selbſtoerleugnung und Verzeihung üben muß; 


Unrechtes voll bewußt, in heißer Liebe zu ihr zurückkehrt, wenn fie 


Abſpielt; 


glauben, daß die 

toſchulweſen, zu deſſen Unterhaltung die Commune verpflichtet iſt, 
dern auch die höheren Lehranſtalten, zu deren Errichtung die Stadt 
9 aus freiem Antriebe enſchloſſen hat, der Stadt aufwälzen, darf 
a Meinung nach die Stadt unter keinen Umſtänden ſich zu 
| 10 Aufwendungen, zu denen ſie nicht gezwungen iſt, verſtehen. 
Gol die Stadt die Inſtttute übernehmen, fo müßte die königliche 


Sgaatzregterung der Stadt in finanzieller Beziehung ein großes Enk⸗ 


gegenkommen zeigen. 5 
Es dürfte nicht ohne Intereſſe fein, hieran die Mittheilung zu 
knüpfen, daß die Muſeumsverwaltung demnächſt in der Lage ſein 
Krees, für die Ausſchmückung der im Treppenhaus noch leeren Wand⸗ 
felder einen, bekannten Künſtler zu gewinnen. Man ſpricht davon, 
daß nach Beſeitigung einiger allerdings ſehr erheblicher äſthetiſcher 
Schwlerigkeiten Böcklin berufen ſein dürfte, dem Muſeum einen 
neuen, Schmuck zu verleihen. 
err Profeſſor L. Brentano hat einen ehrenvollen Ruf an die 
Univerſität Straßburg als Nachfolger des Herrn Prof. Schmoller er: 
alten. Wie wir hören, hat derſelbe aber dieſe ehrenvolle Berufung 


| abgelehnt und bleibt alſo unſerer Hochſchule erhalten. 


Wir haben bisher noch immer keine ganz methodiſche Mortali⸗ 
lätsſtatiſtik gehabt, weil die Todtenſcheine von den behandelnden 
Aerſten in der verſchiedenartigſten Form ausgeſtellt werden. Der Ma⸗ 
dëtt hat Däi nunmehr an die Aerzte gewandt und ſie erſucht, vom 
1. Januar 1882 beſondere Todesbeſcheinigungen, zu denen er den⸗ 
ſelben die Formulare zur Dispoſttion geſtellt hat, zu benutzen. Die 
Rubriken, die auszufüllen ſind, werden beſonders für die Kinderſterb⸗ 
lichkeit wichtige Anhaltepunkte geben. Denn der Arzt hat z. B. zu 
bemerken, ob das geſtorbene Kind Muttermilch oder irgend eine andere 
Art der Eruährung erhalten hat. Wir haben das Vertrauen, daß unſere 
Herren Aerzte im Intereſſe der Sache bereitwilligſt den Wunſch des 
Magiſtrats erfüllen werden. 


H. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Unter den Verhandlungsgegen⸗ 
fländen in der außerordentlichen, heut unter dem Vorſitz des Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Banquier Beyersdorff ſtattgehabten Sitzung find u. A. 
folgende hervorzuheben: Gë S 

Petition wegen Canaliſirung der Ludwigſtraße. Bezüglich 
einer Petition wegen Canaliſirung der Ludwigstraße antwortet Magiſtrat 
der Verſammlung auf deren Erſuchen um Mittheilung der Sachlage, daß 
das Terrain der Ludwigſtraße, welche im Jahre 1873 von dem Maurer⸗ 
meiſter Winkler ohne ſeine Genehmigung angelegt worden iſt, ſich noch im 
Pribatbeſitze befindet und daß er deshalb die Canaliſtrung dieſer Privat⸗ 

ſtraße aus öffentlichen Mitteln zu befürworten nicht in der Lage iſt. 

Die Versammlung nimmt Kenntniß. 1 

Bezüglich der Polizei⸗Verordnung, betreffend die Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feſttage theilt Magiſtrat der Verſammlung den abſchläglichen Beſcheid 

der Herren Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten und des Innern auf den Bericht des Magiſtrats vom 20. Januar 
cr. 1 mit. Die Gewerbe-, Handels- und Markt⸗Commiſſion 
empfiehlt: 

1) Kenntnißnahme; 

2) Das Bedauern darüber auszuſprechen, daß es dem Magiſtrat un: 
geachtet ſeiner eifrigen Bemühungen nicht gelungen ift, im gewerb⸗ 
lichen und Handelsintereſſe der Stadt eine andere Entſcheidung her⸗ 
beizuführen. d d 

Der Referent Stadtv. Kopiſch recapitulirt nochmals den Sachverhalt 
und die in der Angelegenheit gethanenen Schritte, ebenſo beleuchtet er die 
in den Nachbarländern bezüglich der Sonntagsheiligung beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften. Er glaubt, daß die jetzt vorwiegend kirchlichen Geſinnungen 
in den maßgebenden Kreiſen zunächſt nicht zu der Hoffnung berechtigen, daß 
in der gegenwärtigen Praxis eine Aenderung eintreten dürfte. 

8 ae e erhebt den Commiſſionsantrag ohne Discuſſion zum 
eſchluß. 

Bei der Genehmigung der Penſionirung einer kranken, 33 Jahre alten 
Elementarlehrerin bringt der Referent Stadtv. Sanitätsrath Dr. Eger 
nochmals den Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Erinnerung, 
duft 195 1 Anſtellung eine genaue ärztliche Unterſuchung ſtatt⸗ 
zufinden habe. 

Stadtv. Tietze benutzt die Gelegenheit, auf die relativ hohen Gehalts⸗ 
perhältniſſe der Lehrerinnen in Breslau aufmerkſam zu machen. Er erblickt 
in dieſen eine Benachtheiligung der Lehrer und des Stadtſäckels. — Stadt⸗ 
ſchulrath Thiel widerlegt eingehend dieſe durch thatſächliche Verhältniſſe 


eine Epiſode feines Lebens ausmachte, nach welcher er reumüthig und 
in erneuter Rebe zu feiner Frau zurückkehrte. Trotz dieſes Einwandes 
verdient die Novelle volle Anerkennung durch ihren Reichthum an 
Gedanken und die überaus lebendige Schilderung. — „Dorette Rick⸗ 
mann“ bietet die Darſtellung eines Frauencharakters, der nie begriffen 


ET: die von dem Geltebten zwar tief Gedemüthigte hätte doch noch 
glücklich werden und glücklich machen können, nachdem er ſich ſeines 


die echt weibliche Tugend beſäße, vergeben zu können, ſtatt in ſtolzer 
Selbſtoerbitterung ihn und ſich elend und einſam zu machen. 

„Die Klikuſchka“, Erzählung von H. v. Lankenau (Verlag 
don Gebr. Pätel, Berlin). Zur Erklarung des Titels berichtet der 
Verfaſſer, daß in Rußland, wo unter dem Landvolk der Glaube an 
Hexen, Zauberei und den „unreinen Geiſt“ noch allgemein verbreitet 
IL der Bauer auch ſolche Krankheiten, die er Dé nicht erklären kann, 
wie z. B. epileptiſche Zufälle der Wirkung der „unreinen Kraft“ zu⸗ 
ſchreibt. Faſt jedes Dorf hat ſolch' eine Unglückliche aufzuweiſen, 
man nennt We die Klikuſchka (Beſeſſene), die von Allen gemieden wird 
und bei deren Anblick ſich der Bauer fromm bekreuzt. 

Die vorliegende Erzählung giebt ein Bild von den unglücklichen 
Conſeguenzen des unheilvollen Aberglaubens, der hier das tragiſche 

nde eines liebreizenden, jugendfriſchen Weſens zur Folge hat. Wir 
werden zuerſt Zeugen eines Liebesidylls, welches auf der Krim ſich 
Gë der Schauplatz iſt wie geſchaffen dazu, denn dieſes Eiland 
e eine Fülle landſchaftlicher Reize, die der Autor in farben⸗ 
SC Schilderungen uns vorführt; aber bald ſehen wir jene 
n Einflüſſe ſich geltend machen, die auf das ſchwärmeriſche 
Geet? des ſechszehnjährigen Mädchens die unheilvollſte Wirkung 
b e und ſchließlich krankhafte Auswüchſe zur Folgen haben, die 
Das inn herbeiführen. 
51 Ganze iſt nicht ohne Intereſſe für uns, doch iſt die Schreib⸗ 
Vorko fa ſo myſtiſch und unklar, und wir werden über ſo viele 
SE SS im Dunkeln gelaffen, daß es dem Leſer mitunter ſchwer 
Bethel Si Gange der Handlung zu folgen und diefen fremdartigen 

| S SCH Geſchmack abzugewinnen. S 
See auiſche Geſchichten“ von Ernſt Wichert (Verlag von 
heilen bner in Leißzig) dürften das Intereffe eines größeren Leſer⸗ 
` erregen. Wichert giebt feinen Erzählungen zur beſſeren Orien⸗ 
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en, daß die Real | de 5 erheb che Schwle⸗ 
eten wird. Bei den coloſſalen Laſten, die nicht blos das 


Nr. „Klosterstraße Nr. 
laſſen zu wollen. 5 . | 
Der Referent Stadtv. Dr. Elsner tritt iu feinem Referat u. A. auch 


e. mit Holzpflaſter oder Asphalt berſehen 


e 


wird von dem Refereuten, Sladtv. Dr. Elsner, motivirt und bon der v. 
ſammlung angenommen. 5 f SES 
Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle fih damit einverſtanden 


der Anſicht entgegen, daß die neu gebauten Schulen Paläſte ſeien, dieſelben erklären, daß 


ſeien keine Schulpaläſte, ſondern Schulkaſernen. Der jetzt häufig an⸗ 

ewandte Rohbau werdesaus Sparſamkeitsrückſichten (zur Vermeidung des 
onſt nothwendigen Abputzens) gewählt. Des Weiteren weiſt Redner auf 
die Vorzüge des ſich immer mehr bei uns entwickelnden ſechsklaſſigen Schul⸗ 
ſyſtems hin. Was ſchließlich die Beſchwerde der „Schleſiſchen Volkszeitung“ 
anlangt, daß etwa noch 500 katholiſche Kinder in den evangeliſchen Volks⸗ 
ſchulen unterrichtet werden müſſen, jo reducire ſich dieſe Zahl auf 100 (nur 
etwa 100 wirklich katholiſche Kinder beſuchen evangeliſche Schulen). Auch 
dieſe Zahl ſei noch zu hoch und die Schulbehörde werde jenen Uebelſtand 
Si EE durch Vermehrung der katholiſchen Schulen Abhilfe zu 

affen ſuchen. f 

eferent ſpricht des Weiteren den Wunſch aus, daß die Schulvorſteher 
und Schulvorſteherinnen ab und zu ſelbſt dem Unterricht beiwohnen möchten. 
Ueber die Schuldisciplin kann der Referent im Allgemeinen nur ſehr Er⸗ 
1 berichten; er conſtatirt mit Genugthuung, daß auch die äußere 

ildung, Reinlichkeit, Anſtand der Schüler durch das gute Beiſpiel der 
Lehrer und der Lehrerinnen namentlich in den adchenſchulen bedeutend 
zugenommen habe. { 

Was den Wunſch ber Asphaltirung der Straßen an einigen Schul: 
gebäuden anlangt, jo beruht der darauf gerichtete Antrag der Commiſſion 
auf einem fpeciellen Wunſch der Kgl. Regierung, Abtheilung für Schul⸗ 
ſachen, welcher ſich ſonſt im Allgemeinen mit großer Anerkennung über das 
ſtädtiſche Elementarſchulweſen in Breslau ausspricht, 

„Stadtv. Hauske iſt der Anſicht, daß für die Elementarſchulen 
ſeitens der Stadt das Menſchenmögliche geſchehen ſei und noch geſchehe. 
Er beantragt, es dem Magiſtrat zur Erwägung anheim zu geben, ob es 
angezeigt erſcheint, auf ſehr frequenten Straßen, an denen ſtädtiſche Ele: 
mentar⸗ oder höhere Schulen liegen, Asphaltpflaſter einzuführen. 

Stadtſchulrath Thiel erklärt, daß der Magiſtrat beabſichtige, vorläufig 
an der Straße am Magdalenen⸗Gymnaſium, an der Realſchule zum bet: 
ligen Geiſt und an den Elementarſchulen am Dominikanerplatz reſp. an 
der Kirchſtraße Holzpflaſter verſuchsweiſe einzuführen. 

Stadtv. Müller ſpricht dem Wunſch des Stadtv. Dr. Elsner gegen⸗ 
über, daß die Schulvorſteher dem Unterricht beiwohnen, die Anſicht aus, 
daß der Schulvorſteher dem Lehrer gewiß nicht immer willkommen ſei. 
Gegen die Asphaltirung der fraglichen Straßen ſpricht Pé Stadtv. Müller 
im Intereſſe der Sparſamkeit ganz entſchieden aus. — Stadtv. Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Eger ſpricht für die Asphaltirung. 

Stadtv. Dr. Pannes beſpricht eingehend die Verhältniſſe der kathöliſchen 
Schüler in evangeliſchen Schulen. Er conſtatirt, daß nicht 500, ſondern über 
800 katholiſche Schüler evangeliſche Schulen beſuchen. Die Erklärung, daß 
der größte Theil der angeblich katholiſchen Kinder thatſächlich nicht katholiſch 
ſind, ſei nicht ſtichhaltig. Die einzelnen Eltern abgedrungenen Erklärungen, 
daß die Kinder trotz ihres Katholicismus nicht katholiſch ſeien, bezeichnet 
Redner unter dem Proteſte der Verſammlung als eine Proſelytenmacherei. 

Stadtſchulrath Thiel, welcher in ſeiner Eigenſchaft als königlicher 
Kreis⸗Schuleninſpector ſeitens des Vorredners für dieſen Uebelſtand ver⸗ 
antwortlich gemacht worden, tritt den Ausführungen des Stadtv. Dr. Pannes 
eingehend entgegen. Die Religionsverhältniſſe der Kinder ſeien durchaus 
geſetzlich feſtgeſtellt worden. Die hier in Frage kommenden Kinder ſeien 
entweder abſtammend von evangeliſchen Vätern (und katholiſchen Müttern) 
und darum landrechtlich als evangeliſch zu betrachten, oder ſie ſeien auf 
ſchriftlichen ausdrücklichen Antrag katholiſcher Väter der ebangeliſchen Schule 
übergeben worden. Dieſe Erklärung ſei überall eine durchaus ſpontane ge⸗ 
weſen, die Verhältniſſe ſeit dem Jahre 1870 machen es übrigens erklärlich, 
daß ſich bei manchen Perſonen die innere Zuſammengehörigkeit zur römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche lockerte; auch die Indifferenz der Eltern ſei in Betracht 
zu ziehen. 

m Uebrigen iſt Redner ſich bewußt, daß er die Angriffe von katholiſcher 
Seite nicht verdiene, da gerade er in confeſſionellen Fragen bei der Schul⸗ 
SC Ki die größte Parteiloſigkeit und peinlichſte Gewiſſenhaftigkeit be: 
obachtet habe. 

Stadtv. Eckhard empfiehlt im Intereſſe der Schule am Dominikaner⸗ 
platz die Halteſtelle der Straßenbahn an den jetzt mit einigen Akazien be 
pflanzten Platz gegenüber der Intendantur zu verlegen und den vor⸗ 
geſchlageneu Platz entſprechend zu reguliren. 

Stadtv. Wiskott hält es für bedenklich, daß der Herr Stadtſchulrath 
an den Indifferentismus der katholiſchen Eltern und an den Altkatholicismus 
erinnert habe. Er glaubt, daß der Indifferentismus gerade in katholiſchen 
Kreiſen ſehr ſchwach vertreten ſei. St 

Stadtſchulrath Thiel erklärt, daß er in den hier in Frage kommenden 
Volksklaſſen notoriſch ein gewiſſer Indifferentismus herrſche und zwar in 
proteſtantiſchen Kreiſen ebenſo wohl als auch in katholiſchen. 

In ſeinem Schlußreferat weiß Stadtverordneter Dr. Elsner unter dem 
lebhaften Beifall der Verſammlung einzelne Angriffe des Stadtverordneten 
Dr. Pannes bezüglich der Berichterftattung des Referenten zurück. 

Bei der Abſtimmung beſchließt die Verſammlung bezüglich der Pflaſte⸗ 
rung die Annahme des Antrages Hauske; damit iſt der Commiſſions⸗ 
antrag bezüglich der Asphaltirung abgelehnt. 

Mit der Theilung der Klaſſe II der höheren Mädchdnſchule an der Taſchen⸗ 
ſtraße und der in Folge deſſen nothwendig werdenden Anſtellung eines 
wiſſenſchaftlichen Lehrers erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden, und 
genehmigt, daß die entſtehenden Geſammtkoſten mit 4203 M. auf den Etat 
des Rechnungsjahres 1882/83 gebracht werden. 

Weiter bewilligt die Verſammlung 446,57 M. zur Untermauerung der 
Giebelwand des Seitenhauſes des Elementarſchulhauſes Nicolaiſtraße 63. 

Ein Antrag des Magiſtrats auf Theilung reſp. Errichtung pon 18 Cle- 
mentarſchulklaſſen und 7 Klaſſen für Handarbeits⸗Unterricht zu Oſtern 1882 


tirung des Leſers ein begleitendes Vorwort mit, worin er ſich des 
Weiteren über das Stammvolk dieſer äußerſten Grenzmark der Mon⸗ 
archie ausſpricht, deſſen nationales Daſein von dem vorrückenden 
Deutſchthum immer mehr verdrängt wird, eine Erſcheinung, die alle 
Mal in dem ungleichen Kampfe eines Naturvolks mit einem Cultur⸗ 
volke ſich zeigt. Nun iſt gerade der alte littauiſche Bauernſtamm in 
Verfall, er hält zäh an ſeiner alten, verrotteten Wirthſchaftsweiſe feſt, 
liebt es, ſich jung zur Ruhe zu ſetzen, wobei das Grundſtück durch 
Ausſetzung von Altentheilen und Abfindungsſummen übermäßig be⸗ 
laſtet wird; vollſtändig unausgebildetes Rechtsgefühl, eine ſehr 
leichte Sinnesart in ſittlicher Beziehung und das demoraliſirende 
Schmuggelgeſchäft, welches in Folge der ruſſiſchen Grenzſperre überall 
an der Grenze blüht, und bei dem ſich Herren und Knechte gleich⸗ 
mäßig betheiligen, tragen dazu bei, den Bauer mehr und mehr aus 
ſeinem urſprünglichen Beſitze zu verdrängen. 

„Dieſes letzte Kämpfen um die nationale Exiſtenz, dieſes ſchritt⸗ 
weiſe Verdrängtwerden aus den Jahrhunderte, vielleicht Jahrtauſende 
alten Stammſitzen, dieſes Abſterben bei an ſich noch kräftigem Leibe, 
dieſes ſittliche Verderben in Folge gänzlicher Rathloſigkeit ſich mit ehr⸗ 
lichen Mitteln wirthſchaftlich zu behaupten, entbehrt nicht des tragi⸗ 
ſchen Charakters, der Prozeß iſt merkwürdig für den Volkspſychologen, 
aber auch dem Dichter giebt es reichliches Material zu novelliſtiſcher 
Ausprägung. Wir brauchen nicht bis zu den Rothhäuten Nord⸗ 
amerikas zu gehen, um der Dichtung tragiſchen Stoff dieſer Art zu⸗ 
zuführen.“ Die drei Erzählungen bringen denn auch im Gewande 
der Dorfgeſchichte in meiſterhafter Darſtellung tragiſche Confliete aus 
dem bäuerlichen Leben; wir begegnen da jedem Verbrechen, am 
häufigſten dem Morde, aber nicht Abſcheu und Verachtung empfinden 
wir gegen die Thäter, ſondern tiefinniges Mitleid als mit den Opfern 
unglückſeliger Verhältniſſe; — daß es dem Autor gelingt, für dieſe 
Verirrten unſere Theilnahme wach zu rufen, iſt der beſte Beweis für 
ſeine dichteriſche Geſtaltungskraft. M. Z. 


Für den Weihnachtstiſch. 


Gemittliche Geſchichten. Humoresken in ſchleſiſcher Mundart von Robert 
Rößler. Berlin. Verlag von Otto Janke. Sg 
Gerade noch zu rechter Zeit wandern die luſtigen Geſchichten und Ge⸗ 
dichte in Buchform in die Welt hinaus, um jeden ſchleſiſchen Weihnachtstiſch 
zieren zu können. Robert Rößler iſt durch ſeine heimiſchen Dichtungen 
„Schnoken“, „Närr'ſche Kerle“, „Durf⸗ und Stadtleute“ und last not least 


a, zu Oſtern 1882 die Klaſſen VII, VI und V der Mädchen⸗Mittelſchule SL 


(Ritterplatz 16) getheilt, 

b. dieſe neuen 3 Klaſſen in Verbindung mit den bisherigen durch Thei⸗ 
lung der Klaſſen III und IV entſtandenen Parallelklaſſen IVa und 
IVb von jenen, welche künftig als Mädchen⸗Mittelſchule Nr. I zu be⸗ 
GE abgezweigt, und als Mäpchen⸗Mittelſchule Nr. II zu⸗ 
nächſt in ein Schulhaus in der Nicolaivorſtadt verlegt werden, ſobald das 
nach den von der Schulperwaltung in Bezug auf die Elementarſchulen 
dieſes Stadttheils zu treffenden Arrangements möglich iſt, 

. die neue Anſtalt mit Rückſicht darauf, daß die beiden oberſten Klaſſen 
noch fehlen, nicht ſofort unter die Leitung eines Rectors geſtellt, die 
Leitung derſelben vielmehr bis auf Weiteres dem älteſten Lehrer (Or⸗ 
Mnarius der Klaſſe III) unter Gewährung einer Functionszulage von 
jährlich 300 M. übertragen werde, und 

für dieſe neue Mädchenmittelſchule Nr. II zwei Vorſteher auf eine 
dreijäbrige Amtsperiode wählen zu wollen. 
Die Verſammlung beſchießt demgemäß. 
Baudenankauf. Die Verſammlung genehmigt den Ankauf der am 
Abbluch gelegenen beiden grundfeſten Bauden Nr. 285 und 286 zum 
ruch. 
Bezüglich der Normen für die Prüfung des Stadthaushalts⸗Etats pro 

1882—83 empfiehlt die Wahl⸗ und Verfuſtunge Commit 2 

1) Nach Eingang des Stadthaushalts⸗Etats über denſelben vor Ueber⸗ 
weiſung der Spezial⸗Etats an die Fahcommilfionen eine Geueral⸗ 
Dr. Porsch e (Antrag der Stadtv. Haber, Wiskott und 

. Porſch). 
2) a. 2 bisherigen Normen für die Etatsberathung beſtehen zu 


aſſen; 

b. zu Mitgliedern der Etats⸗Commiſſion die Stadtverordneten Beblo, 
Eckhardt, Eichborn, Dr. Elsner, Dr. Eras, Friedländer, 
Grapow, Dr. Honigmann, Kärger, Landsberg, Morgen⸗ 
ſtern, Schäfer, Seidel J., Wehlau, Weinhold und Wis⸗ 
kott zu wählen; 5 . 

3) den Magiſtrat zu erſuchen, die Etats für die ſämmtlichen Hoſpitalver⸗ 
waltungen und den Etat für die Verwaltung der Schullehrer Finger⸗ 
ſchen Stiftung nicht mehr drucken laſſen; die Etats für die Verwal⸗ 
tung der ſtädt. Promenaden, Parks, des Schießwerders, des Schießweſens 
im Schießwerder, der ſtädt. Feuerſocietät, der Sonntag⸗ und Abendſchule 
für Handwerker, des Fonds für Zwecke des Marktverkehrs und der Spar⸗ 
kaſſe aber den Etats der Kämmereiverwaltungen beizuheften. 

Stadtv. Friedländer beantragt, den Antrag 1 der Commiſſion durch 
die inzwiſchen angenommene neue Geſchäftsordnung für erledigt zu erklären, 
den Antrag 3 der Commiſſion abzulehnen, die Wahl der Perſonen für 
die Commiſſion aber bis zum nächſten Jahre (mit Rückſicht auf die neue 
Geſchäftsordnung) zu vertagen. g 

Kämmerer von Yſſelſtein empfiehlt die Ablehnung des Commiſſions⸗ 
antrages 3 und bittet er, bezüglich der äußeren Herſtellung der Etats es 
beim alten zu laſſen. Wenn die Verſammlung Erſparniſſe eintreten laſſen 
DR empfehle es ſich, dieſe Etats auf drei Jahre und nicht alljährlich 
eſtzuſtellen. S 

Der Referent Stadtv. Beblo bittet, die Anträge 1 und 2 der Com⸗ 
miſſion anzunehmen; Antrag 3 zieht der Referent Namens der Commiſſion 
zurück. — Stadtv. Dr. Steuer beantragt, die ganze Vorlage der neuen 
Wahl: und Verfaſſungs⸗Commiſſion zur nochmaligen Berathung zu über⸗ 
mellen, — Auch Stadtv. Dr. Honigmann empfiehlt die Vertagung. 

Bei der Abſtimmung beſchließt die Verſammlung die Annahme des An⸗ 
trages Steuer. S Ke 

Dringlichkeitsantrag. Stadtv. Eger begründet einen Dringlich⸗ 
keitsantrag, dahin gehend, daß in dem Hauſe Burgfeld Nr. 21 für drei 
Klaſſen Schullocale gemiethet werden. — Die Verſammlung ſtimmt dem An⸗ 
trage zu. , F 

Ferner genehmigt die Verſammlung die Bewilligung von 180 M. Ent⸗ 
ſchädigung für Abtretung von Terrain von dem Grundſtück Große Drei⸗ 
Ga Nr. 3, ebenſo den Verkauf des zwiſchen den Grundſtücken 
Kloſterſtraße Nr. 50 und 51 gelegenen Platzes an die Diakoniſſen⸗Anſtalt 
Bethanien für 640 Mark. 

Schluß der Sitzung nach 6½ Uhr. 
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— [Die Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung! am Don⸗ 
nerstag, den 22. December, fällt aus. 


[Alexander Oelsner +] Ein treuer Anhänger der Fortſchrittspartei, 


oder wenn wir uns nicht ſo modern ausdrücken, ein feſter Genoſſe der 
alten Demokratie, der Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Alexander 
Oelsner, iſt geſtern im 59. Lebensjahre geſtorben. Obwohl er ſchon 

längere Zeit ſehr leidend war, iſt ſein Tod doch plötzlich in Folge eines 

Schlagfluſſes erfolgt. Er war einer der rührigſten Paxteimänner; wir 

erinnern uns noch, wie er einmal blos wegen einer Abgeordnetenwahl 
direct von einer weiten Reiſe nach Breslau zurückgekehrt iſt, um nicht bei 

der Wahl zu fehlen. Wenn er in der Form zuweilen auch etwas Derbes 
hatte, Alle, die ihn kannten, ſchätzten ihn wegen ſeines biederen, feſten 

Charakters. Als Director des hieſigen Conſumvereins und des Verbandes 

der ſchleſiſchen Conſumvereine hat er ſich um dieſe Inſtitute die weſentlichſten 

Verdienſte erworben. . 


[Die J. 0. 0. F. Morse-Loge Nr. 14] von Preußen, hier, feierte am 
Sonntag, den 18. d., im kleinen Saale der neuen Börſe ihre Weihnachts⸗ 
Einbeſcheerung und wurden daſelbſt 25 Kinder aller Confeſſionen voll⸗ 
ſtändig bekleidet. f Cé e 
„Schläſ'ſche Durfgeſchichten“ bei unſern Landsleuten ſchon zu beliebt ge: 
worden, als daß wir das vorliegende gut ausgeſtattete Buch noch aus⸗ 
drücklich zu empfehlen nöthig hätten. Die kleine Sammlung etymologiſcher 
Curioſitäten, die Rößler ſeinem Buche voranſtellt, iſt außerordentlich inter⸗ 
eſſant. Die „Gemittlichen Geſchichten“ ſind nicht nur eine liebenswürdige 


Gabe für die Schleſier, ſondern ein prächtiger Beitrag zur Dialectliteratuur 


überhaupt. 
Elſe. Eine Weihnachtsgeſchichte von Alexander L. Kielland. Auto⸗ 


riſirte Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen von Capitän C. v. Saraub 


(Berlin, Verlag von A. B. Auerbach). 


Kielland iſt der jüngſte der anerkannten Schriftſteller in der norwegiſch⸗ 
däniſchen Literatur, er iſt durchaus Anhänger der realiſtiſchen Richtung 
und wenn er ſeine neueſte Erzählung eine Weihnachtsgeſchichte betitelt, jo 
darf man deshalb nicht etwa ſtimmungsvolle Feſttagsfreude erwarten; nichts 
von der Seligkeit des Gebens, überhaupt keines jener harmloſen Gefühle, 
die das Charakteriſtiſche derartiger Erzählungen ausmachen, iſt in dieſer zu 
finden, es iſt ein Nachtbild, welches der Dichter vor unſeren Tagen entrollt 
und das heikle Thema, das ihn beſchäftigt, wird mit all' der Schärfe durch⸗ 
geführt, welche die Unerbittlichkeit der Logik erheiſcht. Z. 


Die Boten der nahenden Weihnachtszeit mehren ſich täglich, unter allen 


aber, die uns bisher zugekommen find, war keiner von fo originellem Ge⸗ 


präge wie das Weihnachtsheft der bereits in einer Auflage von 35,000 Expl. 
erſcheinenden illuſtrirten Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ (beraus⸗ 
gegeben von W. Spemann, redigirt von Joſeph Kürſchner). Das iſt 
kaum mehr ein Zeitungsheft zu nennen, ſondern repräſentirt ein complettes 
Weihnachtsbuch, in dem das feſtliche Thema in allen Arten mit ſelten er⸗ 
reichter Vollſtändigkeit variirt wird, textlich und bildlich. Victor Blüthgen 
eröffnet den Reigen mit feinem ſinnigen Märchen „Der Erbſchatz“, dem ſich 
als weitere novelliſtiſche Weihnachtsgabe H. Nos's feſſelnde Erzählung 
„Aus der Eiswelt“ anſchließt. „Ueber den Weihnachtsbaum und ſeine Be⸗ 
deutung“ verbreitet ſich Frz. Sternbald in anziehender und inſtructiver 
Weiſe iſt und der bekannte Gartendirector Jäger betrachtet die Tanne vom 
naturgeſchichtlichen Standpunkte. A. C. E. Baldamus ſchildert mit frap⸗ 
pirender Naturwahrheit eine Vogelweihnacht auf dem Rennſteig im Thürin⸗ 
ger Walde; der Kunſthiſtoriker Weſſely ſteuert einen gediegenen Eſſay 
über die Darſtellung der Weihnacht in der bildenden Kunſt bei. Während 
Max Schmidt das Bild eines Weihnachtsabends im bairiſchen Gebirge 
entrollt, ſchildert Prof. J. Schmidt die Weihnachtsgebräuche in England. 
Joſeph Kürſchner bietet eine Reihe ſtimmungsvoller Weihnachtsbilder. 
K. Böttcher erzählt die Erlebniſſe eines Weihnachtsabends auf dem Ocean. 


Die unbedingteſte Anerkennung verdient auch der illuſtrirte Theil des ſtatts 5 


lichen Weihnachtsheftes. Karl Reinecke iſt mit einem Weihnachtsliede 
vertreten. Wir möchten unſere Leſer ſchließlich noch darauf aufmerkſam 
machen, daß ſich die bis jetzt erſchienenen Hefte von „Vom Fels zum Meer“ 
trefflich zum Weihnachtsgeſchenk eignen, um ſo mehr als ſie die Verlags⸗ 
handlung auch in einer eleganten Enveloppe vereinigt ausgiebt. 


Wiener 


durch den Brand des E ö 
ichiſck Hilfsverein „Auſtria“, war leider nur ſchwach be 


öſterreichiſch⸗ungariſchen 
ſucht. So ſehr dies auch 


Beſuch der Matinde zu erklären. 


5 Die Vorſtellung ſelbſt war eine würdige und durchaus gelungene. — 
f Nach der Egmont⸗Ouverture von Beethoven, die von dem Theater⸗ 
Orcheſter mit Präcifion geſpielt wurde, ſprach Herr Löw einen von ihm 
ſelbſt gedichteten Prolog. In ſchönen, abgerundeten Verſen ſchilderte er, 
ausgehend von dem allgemeinen Gedanken der Feindſchaft zwiſchen dem 
Element und dem Menſchen und ihres ewigen Ringkampfes, das fürchter⸗ 
liche Unglück, das die Bruderſtadt betroffen, um die Liebe und Wohlthätig⸗ 
keit zu preiſen, die als duftige Blume aus dem Grabe der Dahingegangenen 


emporblüht. Wir können es uns nicht verſagen, die Schlußworte dieſe 
Prologs an dieſer Stelle wiederzugeben: / 


Es birgt der Genius fein ſtummes Haupt, 
Und ſeiner ſchutzverleih'nden Kraft beraubt, 
Senkt er die Fackel, ſeiner Nähe Boten, 

Und ſtammelt trauernd: Selig find die Todten. — — 
Doch an die Lebenden ergeht ſein Ruf, 
BEN Und wie aufdonnernder Poſaunenſchall, 
% Kommt in die fernſten Lande er gedrungen 
0 Und weckt in allen Herzen Widerhall: 
„O helft!“ So klingt's von Millionen Zungen. 
Und um zu helfen tratet Ihr hier ein. 

O ſeid gegrüßt, die Ihr des Wehes Quellen 

Zu dämmen helft, die Ihr aus tiefer Bruſt 

Des Mitleids Schmerzaccorde laſſet ſchwellen! 

Euch dankt der Greis, der ohne Hort nun wankt, 

Das Weib, das gattenlos dem Flammentod 

Entrann und jammernd nach Almoſen langt, 

Die Waiſe, die des Hungers Qual bedroht, 

Das Elend all, das um Erbarmen fleht. 

Und ach! die Kunſt, die nur nach Brot noch geht. 

Dank Allen, deneu Menſchliches nicht fremd, 

Die in des Mitleids Regung es erkannt, 

Daß alle Menſchheit eint der Liebe Band. 

O loh't ihr Herzen, loh't nur flammend auf! 
Du Gluth, die jüngſt in raſender Empörung 

Wild loderteſt, ein Dämon der Zerſtörung, 

O leucht' nun, wie aus reiner Opferſchale, 

Aus jeder Bruſt mit hellem Gnadenſtrahle, 

Ein keuſch' Symbol warmglüh'nder Herzenstriebe, 

Als Flammenborn mitfühl'nder Menſchenliebe! 


Frl. Sap trug zwei Lieder vor, von denen „Im Maien“ ganz beſonders 
anſprach; Herr Brandes erfreute durch Schu bert's „Der Neugierige“ 
und „Ungeduld“ vorzüglich die Herzen derjenigen Zuhörer, in deren Reper⸗ 
toire dieſe reizenden Weiſen eiuen Hauptbeſtandtheil bilden, und die von 
unſerem beliebten Sänger lernen konnten, wie ſie vorgetragen werden 
müſſen, und Frl. von Haſſelt⸗Barth errang durch das Taubertſſche 
Lied „In der Märznacht“ ſtürmiſchen Applaus und den Da Capo-Ruf des 
angeregten Publikums. 

Herr Ludwig präfentirte ſich als Clavierkünſtler und Componiſt. In 
ſeiner Eigenſchaft als Virtuoſe iſt Herr Ludwig unſerem Publikum wohl 
bekannt, er verdient es aber auch in nicht minderem Grade als Componiſt 

geſchätzt zu werden. Die Rattenfängerlieder (op. I) von Herrn Seidel⸗ 
mann meiſterhaft vorgetragen, zeugen unbedingt von ſchöpferiſcher Be⸗ 
gabung. Beſonders zeichnet ſich Nr. 3 durch neue, poetiſche Gedanken aus; 
der Ton des herrlichen Volksſängers iſt glücklich getroffen, und in der 
Einfachheit der Weiſe findet eine tiefe Empfindung glücklich Ausdruck. 
Dien muſikaliſchen Theil ſchloß ein Duett aus der Oper „Faust“ von 
Spohr, trefflich geſungen von Frl. Slach und Hrn. Brandes. 
Dien Schluß der Matinse bildete „Das Lied von der Glocke“ in acht 
E lebenden Bildern dargeſtellt. Die Anordnung der letzteren (vom Regiſſeur 
Herrn Marz) war eine höchſt maleriſche und machte ſichtlich einen erheben⸗ 
den Eindruck auf das Publikum. Wie natürlich wirkte die Darſtellung des 
Brandes und der Unglücklichen, Hilfloſen am meiſten. Die Herren Rhode 
v. Ebeling, Prechtler und Löw ſprachen den Text. 
Das Publikum war von dem Gebotenen ſichtlich befriedigt und ſpendete 
reichen Beifall. 1 b GH 
2 [Theater.] Die Weihnachtszeit gehört den Kindern; auch die Theater 
ſind beſtrebt, unſeren Kleinen Freude zu bereiten und auf den Brettern, 
welche ſonſt die Welt bedeuten — oder doch bedeuten ſollen, treiben Elfen 
und Feen ihr ſpuckhaftes Weſen. — Das Stadttheater brachte am Sonn⸗ 
abend als ſeine diesjährige Weihnachtsgabe die Feerie „Gold⸗Elſe“ oder 
„Klein⸗Däumling“ von Wilhelm Anthony zur Aufführung. Der Ver⸗ 
faſſer hat verſchiedene Märchen geſchickt zu einem anſprechenden Ganzen 
verwebt, an welchem die kleinen und großen Zuhörer ſichtlich Gefallen 
fanden. Ernſt und Scherz wechſeln wirkſam, der ſittliche Gehalt der Märchen 
wird in nicht allzu vordringlicher Weiſe an den Tag gelegt und die Sprache 
hält ſich gleich fern von Schwulſt, wie von Trivialität. Einen beſonderen 
Vorzug des Stückes bildet die begleitende Muſik von K. Hahn, welche 
ſich durch Aumuth der Melodien und feine Inſtrumentation von ähnlichen 
Compoſitionen in vortheilhafter Weile auszeichnet. Die Direction hatte 
ihrerſeits für eine anſprechende Ausſtattung geſorgt, das elektriſche Licht 
bot hübſche Effecte und ſo fand denn die Novität allſeitig beifällige Auf⸗ 
nahme. — Zur Darſtellung war faſt das geſammte Schauſpiel⸗Perſonal des 
Stadttheaters herangezogen worden, doch war nur Frl. Schmittlein im 
Beſitze einer nennenswerthen Partie, die ſie anmuthig durchführte. Neben 
ihr zeichnete ſich die kleine Borowska als Däumling durch ihr degagirtes 
und verſtändiges Spiel aus. 

Im Lobe⸗Theater wurde die bekannte Zauberpoſſe „Die Galloſchen 
des Glücks“ von J. Jacobſon neu in Scene geſetzt. Das luſtige Stück 
erregte auch in ſeiner neuen Beſetzung große Heiterkeit. Herr Müller gab 
den Klemptner Kullrich mit draſtiſcher Komik und wurde von Frau Weckes 
trefflich ſecundirt; Frl. Milton (Helene) ſpielte mit ſprudelnder Luſtigkeit 
und ſang ihre Couplets und Einlagen äußerſt graciöbs. Auch die Herren 
Rohland und Sondermann trugen das Ihrige zur Erheiterung des 
Publikums bei, welches ſich für das Gebotene ungemein dankbar bezeugte. 


lLobetheater.] Zu den Weihnachts⸗Vorſtellungen im Lobe⸗Theater, 
welche bei halben Kaſſenpreiſen ſtattfinden, werden Kinderbillets für Logen 
und Parquet zu 50 Pf. ausgegeben. 


k Thalia⸗Theater.] „Die Waiſe aus Lowood“ hat ſich geſtern wieder 
einmal ganz ausnehmend als das erwieſen, als was ſie von einem unſerer 
bekannteſten Kritiken „gerühmt“ wird: „als eine originelle und höchſt dank⸗ 
bare Aufgabe für junge Darſtellerinnen“. Dieſe haben denn auch in der 
Rolle der „Jane Eyre“ brillante Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. — Fräu⸗ 
lein Rainer, bei deren Namen auf dem Zettel immer noch das „a. G.“ 
geführt wird, gab die Jane nach jeder Richtung hin zufriedenſtellend. Die 
junge Dame, welche wir ſchon in mehreren Stücken gehört, und die 
uns durch ihre ſympathiſche Erſcheinung, ihre natürliche, anſprechende 
Spielweiſe von Anfang an willkommen war, hat geſtern von einem recht 
bedeutenden Können die Probe abgelegt. Unſern Beifall fand die junge 
Dame beſonders im erſten Theile, der an die Darſtellerin der Jane 


zu bedauern iſt, baben wir doch nicht das Recht, 
dem Publikum daraus einen Vorwurf zu machen. Die Einen vermeiden, 
unter dem Eindruck der fürchterlichen Kataſtrophe, noch immer den Beſuch 
des Theaters, andere weniger zaghaften Gemüths mögen von den Vor⸗ 
bereitungen zum Weihnachtsfeſte zu ſehr in Anſpruch genommen ſein. 
Man könnte noch hinzufügen, daß die gewählten Stunden (12 bis 2 Uhr) 
in den meiſten Häuſern Breslaus die Mittagszeit bilden, um den ſchwachen 


leriſch zum Ausdruck. 


Zu 


Geld 
Geld 


wirkliche Noth vorhanden war. 


ſicht gelungene zu werden. 


gearbeitet hatten. Ein guter 


Das Publikum zollte ihr lebhaften Se, 
W. [Die Coneertlocale der Stad 


für die Galerien eine genügende Zahl von Treppen vorhanden, ob 


Gefahr für das beſuchende Publikum nicht gefunden werden können. 


im großen Saale des Café Reſtaurant ſtatt. 


den. 


Geldmittel leider eine Anzahl derſelben keine Berückſichtigung erfahren. 


genügendes Zeugniß ablegt. 
+ Bauliches.] In dem gewiß von jedem Breslauer gekannten präch⸗ 


tigen Maxgarten in Scheitnig, welcher in dieſem Frühjahre von Particulier 
Herrn Julius Wutzdorff zu dem Behufe angekauft worden iſt, dieſes um⸗ 
fangreiche Grundſtück zu parcelliren und zu bebauen, wurde am Sonnabend 
Nachmittags, nachdem die erſte, nach dem Plane des Herrn Baumeiſter Barch e: 
witz im deutſchen Renaiſſanceſtyl errichtete Villa in der Maxſtraße im Rohbau 
vollendet worden, das Richtfeſt abgehalten. Herr Wutzdorff ließ, nachdem die 


übliche Aufziehung des mit bunten Bändern geſchmückten Kranzes erfolgt und 


der damit verbundene Richtſpruch durch den Polier vollzogen war, ſämmtliche 
Bauhandwerker und Arbeiter in der Reſtauration des Augartens aufs Beſte 


bewirthen. Dem Vernehmen nach gedenkt Herr Wutzdorff iſchon zum künf⸗ 
tigen Frühjahr eine zweite noch größere Villa gegenüber dem Zoologiſchen 
Garten unmittelbar vor der Paßbrücke für ſich ſelbſt zu eigener Benutzung 
zu erbauen. Plan und Zeichnung zu dieſem Prachtbau ut ebenjalls vom 
Baumeiſter Director Barchewitz entworfen worden. 

+ [Eine neue Erfindung im Beleuchtungsweſen.] Im großen 
Saale des böhmischen Brauhauſes von Nitſch ke u. Teltſcher auf der 
Neudorfſtraße ut ſeit einigen Tagen eine neue Beleuchtung durch die 
Siemens 'ſchen Patent⸗Regenerativ⸗Gasbrenner eingeführt wor 
den. Mit Sicherheit läßtſich vorausſetzen, daß, ſoferv nicht die elektriſche Beleuch⸗ 
tung zu einer höheren Vervollkommnung gelangt, die von Friedrich Siemens 
in Dresden erfundenen Gasbrenner die Herrſchaft in allen größeren Räumen, 
welche hell erleuchtet werden ſollen, erlangen dürften. Dieſe neue Licht⸗ 
quelle hat nicht allein den Vorzug der Billigkeit und Zuverläſſikeit, ſondern 
es wird auch eine Erhöhung der Leuchtkraft des Gaſes bewirkt, da die Ver⸗ 
brennung bei weit höherer Temperatur erſolgt, wie ſchon die Farbe der 
Flamme erkennen läßt, die vollſtändig weiß, ohne zu flackern, brennt und 
eine Lichtſtärke von 20 Normalterzen erreicht. Ferner iſt gleichzeitig aber 
auch die Ventilationsfrage dadurch glücklich gelöſt worden, da durch den 
Siemens'ſchen Regeneratib⸗Gasbrenner eine kräftige Aufſaugung Dep ſchäd⸗ 
lichen Luft ſtattfindet und eine lebhafte Ventilation erzeugt wird. 

W. [Entladeftift.] Bei Berechnung der Friſten für die De und Ent⸗ 
ladung von Güterwagen ſoll nach einer kürzlich ergangenen Verfügung des 
Reſſortminiſters unter Mittagzeit diejenige Zeit zu verſtehen ſein, in welcher 
auf der betreffenden Station der regelmäßige Dienſt der Güterexpedition 
nach dem veröffentlichten Dienſtſtundenplan ruht. 

‚Spr. J Briquett⸗Fabrikation aus Steinkohlen.] Schon ſeit längerer 
Zeit hatten ſchleſiſche Gruben⸗Verwaltungen die Fabrikation von Steinkohlen⸗ 
Briquetts in Ausſicht genommen. Die erſte derartige Fabrik in Schleſien 
hat nun die G. v. Kramſta'ſche Bergwerks⸗Verwaltung etablirt; dieſelbe 
wird in den nächſten Tagen dem Betriebe übergeben. Wenn das Fabrikat 
gut iſt und den entſprechenden Heizeffect ergiebt, ſo dürfte demſelben eine 
ſchnelle und vielfache Einführung geſichert ſein. Schon die beiden Factoren, 
genaue Controlle bei dem Einkauf und bei dem Verbrauch, ſowie die be⸗ 
queme, ſaubere Handhabung dürften vielfach beſtimmend mitwirken. Wir 
werden in den nächſten Tagen der erſten Heizprobe beiwohnen und über 
deren Ausfall berichten. S 


Spr. [Maaß oder Gewicht?] Wir haben früher wiederholt auf eine 
möglichſt perſönliche Controlle bei dem Kohlen⸗Einkauf hingewieſen und 
auf das Verfahren gewiſſer Manipulanten aufmerkſam gemacht. „Der Staats⸗ 
anwaltſchaft liegt jetzt ein derartiger Fall vor; man fand es für gut, aus 
einem Waggon von 60 Tonnen Inhalt 75 Tonnen zu machen und zu be⸗ 
rechnen. Vor dem Unterſuchungsrichter erklärte der Betreffende, daß jenes 
Verfahren im Kohlengeſchäft uſuell wäre“, wogegen natürlich im Namen der 
reellen Kohlenhändler entſchieden proteſtirt wird. Es wäre unſerer Anſicht 
nach entſchieden richtiger, Kohlen durchgehend nach Gewicht zu verkaufen. 
Faſt in ganz Oeſterreich iſt dieſe Beſtimmung durchgeführt. 

+ [Zur Ermittelung,] In der Zeit vom 9. zum 13. d. Mts. wur: 
den auf dem Ringe, Albrechts⸗, Schweidnitzer⸗ und Roſenthalerſtraße zahl⸗ 
reiche Taſchendiebſtähle verübt. Zumeiſt wurden Damen von den Lang⸗ 
fingern beſtohlen. Der Sicherheitsbehörde gelang es, die Thäter in den 
Perſonen von vier jungen Burſchen im ſchulpflichtigen Alter zu ermitteln. 
Dieſelben ſind aus dem Armenhauſe entwichen, haben alsdann ihre Schul⸗ 
taſchen verſteckt und ſind in Gemeinſchaft mit Altersgenoſſen auf Dieb⸗ 
ſtähle ausgegangen. In der Wahl der Diebſtahlsobjecte machten ſie keinen 


18 es balbwüchfigen Mädchens, das durch Ueberſchwänglichkeit hart 
an die Grenzen der Carricatur ſtreift, brachte Fräulein Rainer wirklich künſt⸗ 


r Weihnachtsbeſcheerung des ſüdweſtlichen Bezirksvereins die 
der Schweidnitzer Vorſtadt] hat ſich wieder eine recht rege und erfreu⸗ 
liche Betheiligung der Mitglieder, Freunde und insbeſondere der mild⸗ 
en Freundinnen des Vereins kundgegeben. Außer ſehr beträchtlichen 
eiträgen, welche die Summe von 1500 Mark überſtieg, find reiche Ge⸗ 
ſchenke an Heizmaterial, Lebensmitteln, Kleidungsſtücken und Weißzeug bei 
dem Comite, an deſſen Spitze Frau Dr. Pannes in gewohnter Sorgſamkeit 
und Umſicht ſteht, eingegangen. Die überaus zahlreichen Meldungen der 
Hilfsbedürftigen konnten in Folge der trefflichen Organiſation faſt durch⸗ 
gängig berückſichtigt werden, natürlich nur ſo weit, als ſich ergab, daß 
So wird das ſtrahlende Licht der Weih⸗ 
nachtsbäume am 21: d. in Fulde's Brauerei einhundertvierzig ſchulpflichtige 
glückliche Knaben und Mädchen und außerdem zahlreiche kleinere Kinder 
um ſich verſammeln. Vollſtändig neue, ganze Anzüge und andere reiche 
Gaben ſind für ſie bereit. Am folgenden Tage erhalten ſechszig alte arme 
Frauen ihre Weihnachtsgaben, wozu erwähnt ſein mag, daß eine Jede auch 
mehrere Mark in Geld empfängt. Die Feier verſpricht eine in jeder Hin⸗ 


—p. [Soiree.] Am vergangenen Sonntag veranſtalteten die Schüler 
des Hahn'ſchen Clapierinſtituts im Muſikſaale der Univerſität eine Soiree, 
um von ihrer Thätigkeit im vergangenen Jahre öffentlich Zeugniß abzulegen. 
Die zu Gehör gebrachten Vorträge ſchritten von den einfachſten Stücken aus 
der Clapierſchule in allmäliger Stufenreihe zu den ſchwierigeren Compoſitio⸗ 
nen fort und gaben durchweg den Beweis, daß Lehrer wie Schüler fleißig 
Anſchlag und eine berftändige Auffaſſung 
machte ſich Tat überall bemerkbar, Der überaus zahlreiche Zuhörerkreis gab 
ſeine Anerkennung für die Leiſtungen durch reichen Beifall zu erkennen. 
Eine angenehme Abwechſelung in dem Programm boten mehrere Lieder, 
welche von Frl. Minka Fuchs in anſprechendſter Weiſe vorgetragen wurden. 


J find kürzlich in Bezug auf ihre 
Feuergefährlichkeit einer Reviſion unterworfen worden. Namentlich erſtreckte 
ſich die Unterſuchung darauf, ab alle Thüren ſich nach außen 1705 ob 
euer⸗ 
gefährliche Gegenſtände ꝛc. aufbewahrt würden. Schon bei Erbauung der 
Concertſäle war von der Aufſichtsbehörde darauf gehalten worden, daß alle 
Ausgänge ſich nach außen öffneten und ſchon in dieſem Umſtand lag für 
das Publikum eine große Sicherheit. Noch iſt verfügt, daß während der 
Concerte alle Ausgänge geöffnet bleiben und die Polizeibehörde verſchafft 
ſich durch Reviſion Ueberzeugung von der Ausführung des Verfügten. Un⸗ 
ſere größeren Concertlocale wie das Concerthaus, das im Schießwerder und 
im Liebich'ſchen Etabiliſſement liegen zu ebener Erde und neben den ge⸗ 
wöhnlichen Aus⸗ und Eingängen führen überall mindeſtens zwei Thüren 
nach den die Säle umgebenden Gärten, ſo daß ſelbſt im Fall eines Bran⸗ 
des bei vollſtändig gefüllten Häuſern eine ſchnelle Entleerung möglich iſt⸗ 
Berückſichtigt man, daß in den genannten Räumen leicht entzündliche und 
das Feuer ſchnell verbreitende Materialien nicht vorhanden ſind, ſo wird 


B. [Nordweſtlicher Bezirksverein der innern Stadt.] Die von dem 
genannten Verein alljährlich beranſtaltete Weihnachtseinbeſcheerung findet auch 
diesmal und zwar am Donnerstag den 22. d. M., Abends Punkt 7 Uhr, 
Trotz der ungünſtigen Zeit⸗ 
verhältniſſe iſt es den außerordentlichen Bemühungen des Vorſtandes und 
der für die Einbeſcheerung gewählten Commiſſion doch gelungen, außer 
verſchiedenen für die Einbeſcheerung verwendbaren Gegenſtände ca. 1000 Mk. 
in baarem Gelde durch Sammlungen aufzubringen. Die Summe iſt zum 
Theil zur Anſchaffung von Bekleidungsgegenſtänden für Kinder verwendet 
worden, ein anderer Theil wird armen oder kranken erwerbsunfähigen, im 
Bezirke des Vereins wohnhaften Perſonen in Geldgeſchenken üͤberwieſen wer⸗ 
Die Meldungen von Unterſtützungsbedürftigen ſind diesmal noch 
zahlreicher als ſonſt geweſen, es konnten alſo wegen Unzulänglichkeit der 


Aux caves de france.] Herr Nier, deſſen Weine in der erſten Zeit 
ihrer Einführung am hieſigen Orte von vielen Seiten Anfechtungen zu er⸗ 
leiden hatten, die aber durch die fortwährend ſich ſteigernde Zahl von Con⸗ 
ſumenten widerlegt wurden, ſo daß die Zahl der Filialen vermehrt werden 
mußte, hat die auf der Kätzelohle gelegenen Localitäten einer vollſtändigen 
Renovation unterworfen und bieten dieſelben einen höchſt angenehmen 
Aufenthalt, wofür die fortwährend ſich ſteigernde Zahl der Beſucher wohl 
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iejenigen Perſonen melden, welche in der angegebenen Zeit dur e 
diebſtähle geſchädigt worden find, über welche der Polizeibehörde 175 1 Za 
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eignet. Bei dem Einen der jugendlichen Diebe wurde eine ſilberne 
uhr mit perſilberter Kette vorgefunden, welche, im Bureau 8 des 
Sicherheitsamtes recognoscirt werden kann. Ebenſo wollen ſich 
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ilfreiche Aufnahme im hieſigen Kue 
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. + [Rerbaftet] wurden ein Arbeiter und zwei Studenten wegen Ruhe 
ſtörung, ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, ein Schneider wegen Wi, 
ſtands gegen die Staatsgewalt, ein Buchhalter und ein Student weg 
Körperverletzung, außerdem noch 22 Bettler, 25 Arbeitsſcheue und Vag 
bonden, ſowie 15 proſtituirte Dirnen. } 

+ [Polizeiliche Meldungen.] Geſtohlen wurden: einem Dienftmädde] 
von der Kloſterſtraße aus verſchloſſener Schlafſtube 60 Mark baares Gel 
50 Meter weiße Leinwand, 6 Stück weißleinene Handtücher und 6 E 
weiße Piqus⸗Nachtjacken, einem Hauptmann Am Graben aus feiner Wi 
nung ein Paar braungeſtreifte Stoffbeinkleider, einer Wollwaaren händler 
bon der Neudorfſtraße aus einer Markthalle auf dem Ringe 8 Baar wollen 
Damengamaſchen, einem Müller aus dem Trebnitzer Kreiſe auf dem Neu 
markte eine grauwollene Pferdedecke, einem Vorkoſthändler von der Sonne 
ſtraße 3 Teppichausklopfer und ein Borſtenbeſen, einem Stations⸗Aſſiſtente 
bon der Trinitasſtraße aus verſchloſſener Bodenkammer 24 Paar Strümpfe 
einem Erbſaß von der Gabitzſtraße aus unverſchloſſener Kammer ein bra 
ner Ueberzieher, zwei Speckſeiten, ein Schinken und ein Brot, einen 
Fleiſchermeiſter aus der Provinz auf der Fahrt nach Breslau eine groß, 
Kalbskeule, einem Schuhmachergeſellen aus Roſenthal aus unverſchloſſeng 


+ Grünberg, 18. Decbr. [Wohlthätigkeitsvorſtellungen. E 
Kreistag. — Trichinen. — Sturm.] Am Freitag Abend veranftaltek 
der Verein „Mercur“ im Süngel’ihen Saale eine Theateraufführung zum 
Zweck einer Weihnachtsbeſcheerung an hieſige Arme. Der Beſuch war ein 
Bun zahlreicher, die mitwirkenden Kräfte erwarben ſich den ungetheilteften 
Beifall der Anweſenden. Zur Aufführung gelangten: „Das Herz vergeſſen“ 
von Putlitz, und das zweiagetige Luſtſpiel von Dr. A. Förſter: „Welche ift 
die Rechte“ — Zum Beſten der Aumanſtiſtung veranſtaltete Herr Director 
Fritſche heute Abend in der Aula der Realſchule ein Concert, in welchem 
die tüchtigſten Kräfte der Stadt mitwirkten. Unter Leitung des Herrn 
Paſchke gelangten unter anderen Piècen der „Lobgeſang von Mendels 
ſohn“, für Soli und Chor, und Lieder und Opernſäße von Mozart, Auba 
und Mendelsſohn in muſterhafter Weiſe zur Aufführung. — In der letzten 
Kreistagssitzung wurde u. a. der Antrag auf Bewilligung von Bauhilfsgeld 
für die von dem Staatsminiſter a. D. Herrn Dr. Friedenthal projectirſe 
Chauſſirung der Strecke Günthersdorf⸗Nittritz⸗Bahnhof reſp. bis zur Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſee dortſelbſt mit großer Majorität abgelehut. Der vom Land⸗ 
ſchaftsdirector Herrn von Pannewitz auf Schweinitz geſtellte Antrag, dem 
nächſten Kreistage eine Vorlage zu unterbreiten, bei der Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung die Uebernahme der Zuüllichau⸗Grünberg⸗Sorauer Actienchauſſee 
nachzuſuchen, wurde von der Verſammlung unterſtützt. Zur Inſtandhaltung 
der im hieſigen Kreiſe gelegenen Strecke obiger Chauſſee wurden 2562 M. 
bewilligt. — Dem Vorſteher des Grünberger Bienenzüchterbereing wurd 
50 M. als Reiſebeihilfe zum Beſuch der Erfurter Wanderverſammlung ber 
willigt. — In dieſen Tagen wurden hier wiederum in einem Schweine 
Trichinen in großer Menge gefunden, desgleichen in einem im benach⸗ 
barten Heinersdorf geſchlachteten. — Nachdem die letzten Tage Froſtwetter 
eingetreten war, trat dieſe Nacht ein plötzlicher Umſchwung der Witterung 
ein, es regnete anhaltend und heute tobte den ganzen Tag ein faſt orkan⸗ 
artiger Sturm. ` 


A Steinau a. O., 18. December. (Unglücksfälle. — Beifeiter 
ſchaffung eines Leichnams. — Beſoldungsverhältniſſe der 
hieſigen Elementarlehrer.] In dieſen Tagen haben ſich in einigen 
benachbarten Ortſchaften zwei recht beklagenswerthe Unglücksfälle zugetragen. 
Als ſich geſtern Morgen der in Krehlau angeſtellte, im rüſtigſten Mannes 
alter ſtehende Lehrer Wunſch ankleiden wollte und nach Licht verlangte, 
während daſſelbe dicht vor ſeinem Bette brannte, gewahrte die beſtürzte 
Frau und er dann mit Schrecken ſelbſt, daß der Unglückliche während der 
Nacht vollſtändig erblindet war. Derſelbe iſt Vater von fünf unerzogenen 
Kindern. Merkwürdiger Weiſe iſt der in Krehlau angeſtellte Pfarrer vor 
circa 10 Jahren in Folge einer mißlungenen Operation des grauen Staars 
ebenfalls erblindet, iſt aber fähig zu amtiren. — Aeußerem Vernehmen nach 
ſoll ein in dem benachbarten Dorfe Geiſendorf dienender Knecht, welcher vor 
ca. 6 Wochen von einem anſcheinend tollen Hunde gebiſſen worden, geſtern 
Morgen, nachdem er unter verdächtigen Symptomen erkrankt war, geſtorben 
fein. — In dem benachbarten Dorfe Thiemendorf iſt geſtern von einem 
Mädchen ein neugeborenes Kind, welches nach ihrer Ausſage todtgeboren 
geweſen ſein ſoll, bei Seite geſchafft worden. Die morgen ſtattfindende 
Section dürfte die näheren Thalſachen feſtſtellen. — Wie wir bereits früher 
berichtet, hat die königliche Regierung zu Breslau ſeit dem 1. April c. den 
hieſigen, bisher zum Empfang berechtigten Elementarlehrern die ſeit Anfang 
der Ver Jahre vom Staate gewährten ſogenannten Dienſtalterszulagen 
nicht mehr zur Auszahlung gelangen laſſen, obgleich die Gehaltsverhältniſſe 
der hieſigen Lehrer durchaus keine günſtigen ſind, da z. B. der Gehalt eines 
beinahe 22 Jahre amtirenden Lehrers an einer Stadtſchule (ohne Ausſicht 
auf dereinſtige Verbeſſerung) 275 Thlr. beträgt. Dazu kommt noch, daß 
alle hieſigen Lehrer, welche keine Amtswohnung inne haben, bei den primß 
tivſten Anſprüchen an eine Wohnung, noch einen Juſchuß vom Gehalt 
zahlen müſſen. Bedenkt man nun, daß ſeit dem 1. April d. J. die über 
12 Jahre amtirenden Lehrer der hieſigen Stadtſchule noch den Wegfall von 
90 Mark, die über 22 Jahre amtirenden Lehrer den Abzug von 180 Mark 
Dienſtalterszulage zu beklagen haben, ſo ſind die Gehaltsverhältniſſe der 
hieſigen Lehrer noch ungünſtigere geworden, als fie vor circa 10 Jahren 
waren. Anläßlich deſſen hielt es nun die hieſige Schuldeputation für an⸗ 
gemeſſen, die Gehälter der hieſigen Lehrer durch Einführung einer Scala, 
wie ſie in faſt allen Städten des preußiſchen Staates ſchon lange beſteht, 
zu regeln, und wurde demnach in letzter Stadtverordnetenſitzung eine dies 
bezügliche Vorlage eingebracht, welche jedoch von der Verſammlung des? 
halb abgelehnt wurde, weil die Einführung einer Gehaltsſcala die Oe 
währung eines Staatszuſchuſſes ausſchließen würde. Leider ſind durch 
dieſen Beſchluß die Ausſichten der hieſigen älteren Lehrer auf eine zeil“ 
gemäße Aufbeſſerung nicht nur wiederum in die Ferne gerückt, ſondern ſind 
dieſelben vom Jahre 1881 ab thatſächlich in ihrem Einkommen herabgeſeh 
worden. Im Intereſſe einer gleichmäßigen Beſoldung dürften die Lehrer 
Steinaus die Herausgabe eines Dotationsgeſetzes mit Freuden begrüpel 
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90 Bolkenhain, 18. Dechr. [Peſtalozzi⸗Verein. — Weiteres 

zur Rinderpeſt. — Perſonalien.] Bei Gelegenheit des beporſtehenden 
Chriſtfeſtes gelangt auch hier wieder eine namhafte Summe, 174 Mark, zur 
Veertheilung an Wittwen und Angehörige von Lehrern beider Confeſſionen, 
und zwar 1) als Jahresdividende des Schleſiſchen Provinzial⸗Peſtalozzi⸗ 
Vereins 40 Mark an 2 Wittwen, 2) die Dividende vom hbieſigen Zweig⸗ 
verein, 85 M., an 6 Perſonen, und 3) aus anderweitig durch freiwillige 
Beiträge ſeitens der Lehrer geſammelten Geldmitteln, 49 M., an 6 Ber: 
ſonen. — Vom 15. d. Mts. ab fungirt der Kreisthierarzt Bahr aus Frei⸗ 
ſtadt in Niederſchleſien auf die vom königl. Regierungs⸗Präſidenten Herrn 
b. Zedlitz⸗Neukirch in Liegnitz unter dem 13. d. M. an ihn ergangene Ordre 
aushilfsweiſe in Wernersdorf, hieſigen Kreiſes, zur Bekämpfung der Rinder⸗ 
peſt. Unterm 16. d. Mts. iſt ſeitens des hieſigen königl. Landrathsamtes 
als weitere Maßregel zur Durchführung der Rindviehſperre für den ganzen 
Kreis publicirt worden, daß vom Tage der Publication dieſer Verordnun 


Se durch Ausſtellung der von den Kindern angefertigten, kleinen ſchmucken[7 
eihnachtsarbeiten, verbunden mit Geſang ꝛc., begangen wird — mußte 5 1 
zum Schmerze der anweſenden Kinder bis zum 4. Januar verſchoben wer⸗ hauſſe und der dadurch hervorgerufenen franzöſiſchen Nachfrage 9 
den. — Auf Grund dieſer verbürgten Mittheilungen dürfen wir wohl be⸗ daß jedoch der Verkehr davon profitirt hätte; es wurden E er. 
g Ä . 5 g baupten, daß dem neulichen Vortrage in der vaterländiſchen Geſellſchaft Zurückhaltung der Beſitzer nur Kleinigkeiten zu legten Preiſen gi e 
ab bis zum Erlöſchen der Viehſeuche und bis zur Aufhebung der dieſerhalb die thatfächlichen Unterlagen für die Annahme bezüglich der Vereins⸗Kinder⸗ Heute notirt effect. Kohlreps 14½ Fl., Rübſen 13½ Fl., Kohlreps U- 
etroffenen Verkehrsbeſchränkungen 1) kein Fleiſcher oder Viehhändler eine] gärten, fehlten. Die ſtrengſte Ueberwachung ſämmilicher Anſtalten ſeitens 13 ½—/ Fl. 
fremde, mit Rindvieh beſetzte Stallung betreten, und 2) Niemand, als ein] des Borſtandes, der Aufſichts⸗Commiſſtonen und der Inſpicientin wird arch 
approbirter Thierarzt die ärztliche Behandlung eines erkrankten Stückes in Zukunft den Erfolg haben, daß die Kindergärten nicht als Verbreitungs⸗ 
‚Nindvieh übernehmen darf: Zuwiderhandlungen find mit Strafe bis ap ſtätzen von Epidemien zu bezeichnen find. i 


30 Mark bedroht. — An Ste a e e 
Handel, Induſtrie 2. 


lle des am J. Januar n. J. wegen andauernder 

Krankheit in den Ruheſtand tretenden Amtsgerichtsraths Fuiſting hier iſt 
der bisherige Amtsrichter Dyckerhoff in Bauerwitz an das hieſige Amts⸗ 
gericht verſetzt worden. 3 


S —l— Eischten, 16. Deebr. [Urlaub. — Fund. — Wagen⸗ 
perkehrel Der königliche Landrat) des Kreiſes Strehlen, Herr Graf 
Dou en Ett hat bis zum I. Januar 1882 einen Urlaub erhalten und wird 
während derſelben durch den königl. Kreisſecretär Herrn Erler vertreten. 
— Im nahen Spur witz wurde am vergangenen Sonnabend vom daſigen 
Ortsvorſteher beim Umackern eines Feldweges ein noch ſehr gut erhaltener 
Kelch mit Patene, ſowie eine kleine, die heil. Hedwig waritellende Figur, 
deren Vergoldung nicht gelitten hat, aufgefunden; letztere ſcheint nach ihren 
Verzierungen ein Seitentheil einer zerbrochenen Monſtranz zu ſein. Am 
Fuße des Kelches iſt zu leſen: „Nicolaus Scala, Bürgermeiſter in Wanſen, 


ER 


S Sreslau, 19. Dechr. [Waggen-Submiffion.] Die Lieferu 
gane e e ne Federn ee 
ſtraßen und alles Fuhrwerk; leichtes und ſchweres, beladenes und un: | Mark (niedriger 0,30 M.), Roggen 15,5—15,95—16 25 Mark (niedriger gang, Abort, Waſchtoilette und Bremſe; e 
%% Eh E A E en Bh: Te a AE 

ee — „ſämmtliche Wagen mit Gasbeleuchtung nach Syſtem Pintſch, ſtand bei der 


ge 


& 


bon der 
culation 


© Paris, 17. Dec. [Hören dsche Es if nicht mehr nöt 
Haltung der französichen Zeien zu ſprechen, SEH 10 die 
abſolut nicht bekümmert uind die deshalb von einem e? 


„um 5—19 Centimes dariixen. Das Bör 


nach Tarnowitz gelegenen Punkte nach Landsberg O.⸗S. angefertigt werden, 
wozu der Bezirksrath zu Oppeln die Canceſſion bereits ertheilt hat. Aus 
Anlaß des Ausbruches der Rinderpeſt in den Kreiſen Waldenburg, Landes⸗ 
hut und Bolkenhain werden die Ortsbehörden des Kreiſes vom Landrath 
auf die Möglichkeit der Einſchleppung des Seuchen⸗Contagiums aus dem 
benachbarten Auslande aufmerkſam gemacht und zur ſorgſältigen Beachtung 
der etwa vorkommenden verdächtigen Erkrankungen unter dem Rindvieh 
angewieſen. Da auch in Swierczow bei Petrikau in Polen die Rinderpeſt 
ausgebrochen und einen erheblichen Umfang genommen hat, werden ſämmt⸗ 
liche Ortspolſzeibehörden erſucht, dem Schmuggel ihre beſondere Aufmerk⸗ 
famkeit zuzuwenden und hauptſächlich an den Tagen nach den jenſeits der 
Grenze ſtattgehabten Viehmärkten Reviſtonen bei den als Schmuggler ver⸗ 
dächtigen Perſonen vorzunehmen, ſowie die Schlachtſtätten und Schlupf⸗ 
winkel der Schmuggler ſtreng überwachen zu laſſen. Auch die Ortsbehörden 
und Gendarmen des Kreiſes wurden mit gleicher Anweiſung verſehen. 


Beuthen, 16. December. [Induſtrielles.] Bei dem Aufſchwunge, 
welchen die Stadt in dem letzten Jahrzehnt erfahren, bleibt es immerhin zu 
verwundern, daß feine von einem wirklichen Induſtriegeiſte, welcher ſich ge: 
wohnlich in dem Betriebe zahlreicher Fabriken, wie in der Nachbarſtadt 
Gleiwitz, documentürt, immer noch wenig zu verſpüren iſt. Umſomehr find 
daher jetzt Aller Blicke hier auf die jüngſt entſtandene Fabrolfdes Schloſſermeiſters 
Weber gerichtet, der in letzter Zeit mit der Erlangung des Patentes auf 
einen theilbaren EN einen beſonders glücklichen Wurf gethan hat. 


Bexlin, 19. Dechr. [Butter.] (Wochenbeticht von Gebrüder Lehmann 
und Co., NW., Luiſenſtraße 31) Das mehr oder minder ſtarke Zurück⸗ 
tdeichen der Preiſe für alle Sorten Landbutter, welche Gattung in Anbetracht 
der kurz bevorſtehenden Feiertage den Schwerpunkt des Handels bilden 
Follten, illuſtrirte zur Genüge den Gang des „Jeſtgeſchäfts.“ — Dieſe Ber: 
Kauung des Marktes datirt allerdings weniger von vermeintlichen dringen: 
den Offerten und größeren Zufuhren her, die im Gegentheil nicht über⸗ 
mäßig ſtark zu mennen find, als ſie vielmehr in der überaus geringen Be⸗ 
ae gipfelt. — ud auf den Verkehr in feinen Sachen war dieſe 
luſtloſe Stimmung nicht ganz ohne Einfluß, doch erwartet man für Stee 
Kategorie noch eher von der kommenden Woche einen, wenn auch nur 
einigermaßen befriedigenden Ausgleich. a 

Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommersche und Holſteiner 120—125, Mittelſorten 112—415, Sahnen⸗ 10 
butter von Domänen, Meiereien und Melkereigenoſſerſchaften 142—118, feine gewonnen. 
120125, vereinzelt 130, abweichende 100108 Mark. — Landbutter: Pom⸗ 
merſche 98—103, Hofbutter 106—110, Netzbrücher 402105, Dit und Weſt⸗ 
preußeſche 95—100, Hofbutter 105—110, Schleſiſche 96100, feine, 103 bis 
106, Elbinger 90—100, Beieriihe 88, Gebirgs⸗ 90.—95, Thüringer 106, 
Heſſiſche 108 —1 10, Oſtfrieſiſche 115—122 M. — Galiziſche, Ungariſche und 
Mähriſche 84—86 M. 


( 


Gerbermeiſter Jo 
culator a. D. Robert Hoben, 


eee Cal⸗ 


Ausweiſe. b 


Wien, 19. Decbr. [Wochen⸗Auswei S g 2 
Bank vom 15. in Ge usweis der öſterreichiſch ungarischen 


H 


Dieſer patentirte Stopfhammer hat ſich fo vorzüglich bewehrt, daß er bereits JNetenumlaußßn nn 76; N 
im ganzen Deutſchen Reiche verbreitet ift 155 du den entfernteſten Eiſen⸗ Metallſchatz e —— 8 Ss ST 2457400 1 
bahnverwaltungen Beſtellungen auf denſelben eingehen. Herr Weber mit In Metall zahlbare Wehfel .. .... 9,700,090 un. 2,362,602 2 
dieſem Erfolge nicht zufrieden und in der Anfertigung von Eiſenbahn⸗ Staatsnoten, welche der Bark gehören 2,142,534 1 391 246 „ 
geräthſchaften höchſt bewandert, hat bereits ein zweites Patent auf eine Wech feln; „ 140,157,743 „ Abn. 236,342 
beſonders dauerhaft conſtruirte und äußerſt vortheilhaft wirlende Hebezange Omhntden 1802500 Aba 160,500 
erworben, mit der er wahrſcheinlich in kürzeſter Zeit ähnliche Erfolge er⸗ Eingelöſte und börſenmäßig augekauſte : „500 = 
zielen dürfte. Ueberhaupt iſt bei der Leiſtungsfähigkeit und vorzüglichen Wandbriet 7,682,072 = Abn. 1,592,849 
Arbeit des Genannten ſicher zu erwarten, daß deſſen Fabrik für Genta hr Girg Einlage . . 1766683 15 


Geräthſchaften einen ungeahnten Umfang annehmen wird. Die Stadt 4 
würde de in der Weber'ſchen Fabrik bald ein. Etabliſſemont erften 
Ranges in ſeiner Art beſitzen. { Kor Cu 


Sprechſaal. 
Zur Abwehr. 


bel dn der unlängſt ſtattgehabten Sitzung der hygieniſchen Section wurde 
Erwähnung der gegenwärtigen und langandauernden Scharlachepidemie 


M. Br. 
494, M. G., geſtern 49½ M. bez., per Mat⸗Juni 50%, M. Br. 504, 
M. G5. per Juni 51½ M. Br., 51 Mark Gd., 51 M. bezahlt per 10,000 
Literprocent. 5 s 


IZuckerberichte.] Halle a. S., 16. Decbr. Rohzucker bei mäßigem 
Angebot feſt tendenzirt. Umſatz 32,000 Ctr. Notirungen: Kornzucker über 
96 pCt. 62,60—63,80, do. 95 pCt. 60,60 61,80, do. 94 pCt. 60, Nach: 
producte 94—91 pCt. 29861080570 9088 Pt. 5 9 0 
sud ber E Verbreitungsſtätten für diefelbe der „Kinder⸗ a Ge ee een 115 eng SÉ Ge: 
905 u Erwähnung gethan und ein ſehr geachteter Arzt, welcher eingehend ſchäft Notirungen: Raffinade f. ohne Faß 83,50 bis 84, gemahlene Raf⸗ 
gea Hiere oder bedeutendere Vorhandenſein dieſer mit Recht gefürchteten 155 de l mt Faß 78.80, do. II do. 76, gem. Melis I do. 74,50 — 75,50 
Thel heit nachwies, bezeichnete die Nicolaivorſtadt, d. h. den nordweſtlichen 5 915 do. BAM. — Preiſe pr. 100 Kilo. V 55 
f 11 1 9 SE SE SC 10 Chivemie 1 Wir e. Stettin, 17. December. Mit Rohzuckern war es etwas matter und 
2 leinen“ in en, ee oh 9 „ 5 gingen die Preiſe um 30—50 Pf. zurück, gehandelt wurden 18,000 Gm, 
ſich in Wiechert daz ne beit: Gerben i Sen len Ge 1. SBredurte mit 31,50-_31,70 N, vaffinivte Sudern blieben gut gefragt, die Herren Barnay, Friedmann und Frau Claar-Deli 
` & * SC PS: RO A d 2 ` 1 H H na D 1 DH 1 * 2 d 3 
Sënn in den Vereins Kindergärten hierjelbft geſtaltet hat. — ſowohl Jg, als auch auf Lieferung, und haben ſich die Preiſe behauptet. | ve Brautfahrt” (gemalt vom Hofmaler Fur i Wien dach der Wee 
teme adt-Sähulbeputation erhielt in Folge einer Verfügung vom Sep| Trautenau, 19. Deebr. [Garn markt.] Zu ſeitherigen feſten Preiſen der Wiener Hofburgaufführung) und endlich aus dem letzten Ahnenbande 

r h. allmonatlich regelmäßig ſtgtiſtiſchen Bericht über Krankheitsfälle, regere Nachfrage. (rid. Tel. d. Bresl. Zig) „Aus einer kleinen Stadt“ die Scene, Won Sberſt Veſalle bor Ier 


*) Ab⸗ und Zunahme nach Stand vom 7. December. 


Brieflaſten der Redact in.. 


C. R. in än: In Deutſchland nicht. 


d Erde 

nter den Prachtwerken für das diesjährige Weihna ird bt 
„Guſtav Freytag⸗Galerie“ einen hervorragenden Plat ae Sé, 
neue Compoſitionen zu den Gebilden des Dichters beſchließen das in einer 
Zeitdauer von 5 Jahren, unter der Mitwirkung der hervorragenſten deut 
ſchen Künſtler, glücklich zu Ende geführte Bilderwerk. Es ſind dies die 
Blätter zu Freitag's Dramen „Valentine“ wit Portrait der Frau Ellmen⸗ 
reich (die Scene im Boudoir d. Valentine, gemalt von J. Leiſten in Düſſel⸗ 
dorf). „Graf Waldemar“ (die Spielſcene, gemalt von dem flotten Sport⸗ 
maler G. Koch, der ſich zu Modellen der Hauptvertreter dieſes Dramas 


A ` ` e ed — ` ef Lk) CI Le?" 


- 


Fbproc. Anl. v. 1872 115 —|115 27 SC E — — 


Lombarden —, —. Tendenz: Matt. 


[Schluß ⸗Courſ e.] Creditactien 309, 25-309, 50. Staatsbahn 284, 75. 
Lombarden 129, —. — M 


Weizen loco niedriger, per März 309, per Mai 309. Roggen loco un 


213, —, Lomb. Prioritäten —, Packetfahrt —. Geſchäftslos, matt. 


CT 


17, 47. f ente 77, 10, Martnoten 58, 25, Defterr. Goldrente 93, 90, 
— —  |Marinoten..... 58 rente —, —, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 85, 4% Ungariſ 


( ; ierrent: 
90, 10, Elbetbalbahn 261, —. Matt. 5 AIR 


359 50 78 — Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


ERROR 1 152 25 8 
331 50 ` (Eet, Goldrente. 93 90 ³ 
151 75 Ung. Papierrente 90 20 
n 309 310 — [Wien. Unionbank 142 80 
262 25 [Wien. Bankvern. 140 30 141 80 
Napoleonsd or. 9 44 [Aproc.ung. Goldr. 89 80 | 90 17 
(W. T. B.) Paris, 19. Decbhr. [Anfangs ⸗Courſe.] 30% Rente 84, 55, 
Neueſte Anleihe 1872 115, 25. Italiener 90, 90. Staatbahn 715, —. 
Oeſterr. Goldrente 81, —. Ungar. Goldrente 104, —. Felt. ne 
Paris, 19. Dechr., Nachmittags 3 Uhr. [Shluß:-Caurie] (Driginal⸗ 


? Die im Verlage des Herrn Hugo Thiemer in Hamburg erſchienenen 

20 Operetten von Strauß, Suppe, Offenbach, Gene ꝛc. für Piano zu 
2 Händen, können wir mit Recht allen Freunden leichter anmuhiger Muſik 
aufs Wärmſte empfehlen. Wohl noch nie iſt eine ſolche reichhaltige Aus⸗ 


— 


EM.) geliefert worden. Die Ausſtattung, Druck und Papier find als wirk⸗ 
lich vorkrefflich zu bezeichnen und iſt die elegante Sammlung als Weihnachts⸗ 
geſchenk daher vorzüglich geeignet. 


der Bresl. Ztg.) Weichend. S 
a Cours 1 Se 9115 Cours vom 19. 17. Be an“ 13. December 1881. 3 
Bproc. Rente 4 30| 84 65 Türken de 1869... — —| — — Einfi b 1 g. së „„ 
b EN e iche EE EE ar führung des Poſtanweiſungs⸗Verkehrs mit den Däniſchen Antillen. 
Amortiſirbare 85 42, 85 85 Türkiſche Looſe Vom 1. Januar 1882 ab Tonnen nach den Däniſchen Antillen 


Ital. Sproc. Rente. 90 72 90 95 Orientanleihe III.. 59% | 597, (St. Thomas, Ste. Croir und St. Jean) Zahlungen bis zum Betrage von 


i . A. 712 50 715 — Shore... 81 8, 360 Däniſchen Kronen im Wege der Poſtanweiſung durch die Deut⸗ 
Ge ee 320 — 325 — as 105 104 —110⁴ Co E Se 1977 199 5 e e? Sek Anwen⸗ 

ae ; 22 er EN 93 — 931 ung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs⸗ 
Türken de 1865 14 15 14 22] 1877er Ruſſen Is Formulars zu erfolgen. Der einzuzahlende Betrag ift auf denen in 


(W. T. B.) London, 19. Dechr. [Anfangs-Courf e.] Conſols 99½. 
Italiener 90, —. Ruſſen 1873er 87%. Wetter: Kalt. 

(W. T. B.) Frankfurt a. M., 19. December, Mittags. [Anf an gs⸗ 
Courſe.] Credit⸗Actien 310, —, Staatsbahn 284, 75, Galizier 266, 10, 


Kronen und Dere anzugeben; die Umrechnung in die Markwährung wird 
durch die Aufgabe⸗Poſtanſtalt bewirkt. Die Gebühr beträgt 20 Pfennig 
für je 20 Mark, als Minimum jedoch 40. Pfennig. Der Abſchnitt der 
Poſtanweiſung darf nur die Angabe des eingezahlten Betrages, die Bezeich⸗ 


(W. T. B) Frankfurt a. M., 18. December, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 


beträge in der Landesmünze, nach dem Verhältniß von 15 Kronen — 
4 Dollars, ausgezahlt. [8712] 


att. 
(W. T. B.) Köln, 19. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Der Staatsſeeretär des Reichs⸗Poſtamts. 
é Stephan. 


Weizen loco —, —, per März 22, 85, per Mai 22, 30, Roggen loco —, 
per März 17, 15, per Mai 16, 85. — Rüböl loco 32, —, per Mai 30, 50. 
— Hafer loco 17, —. Wetter: —. , 
(W. T. B.) Hamburg, 19. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per December 227, per April⸗Mai 225, —. Roggen matt, 
per December 175, —, per April⸗Mai 160, —. — Rüböl feit, loco 59, 
ber Mai 59½½. — Spiritus geſchäftslos, per December 41½, per Januar⸗ 
Februar So per Februar⸗März 41½, per April⸗Mai 41½. — Wetter: 
Veränderlich. 5 ö 
(W. T. B.) Paris, 19. December. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 18 
Weizen behauptet, per Deebr. 31, 25, per Januar 31, 25, per Januar⸗April 
31, 25, per März⸗Juni 31, 25. — Mehl behauptet, per December 65, 25, per 
Januar 65, 50, per Jannar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 75. — Rüböl 
ER. per December 99, 75, per Januar 90, 25, per Jauuar⸗April 86, 25, g 
per Mai⸗Auguſt 77, —. — Spiruus ruhig, per Dechr. 62, —, per Januar 
62, 75, per Jan.⸗April 63, 75, per Mai⸗Aug. 64, 50. — Wetter; Veränderlich: ] 
(W. T. B.) Amſterdam, 19. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht. 


Elegantester Zimmerschmuk. 


Julius Hainauer, 
Königl. Hot. Sie Buch- und 


OU = "3 N 
Musikalien 23: Kunsthandlung, 
Breslau, N 


N 


Schweidn.⸗Str. 52, 
Grosse Ausstellung 


von a [8676] 
` = u 
Email-Bildern 
(Photographien auf Glas mit schwarzem 
Hintergrunde). 
Werner, Kaiser Wilhelm im Mausoleum. 
Kaulbach, Im Gebet. 


Erdmann, Antragu. Verlobung (auch in Chromo-Ausg.) 
Dresdener Gallerie ete. ete. 


verändert, per März 200, per Mai 193. Rüböl loco 36 ½½, per Mai 36, 

Herbſt —. — Raps per Frühjahr —, per Herbſt — 
Darts, 19. December. Robzucker 57—57,25, 
Glasgow, 19. Decbr. Roheiſen 52, —. 


Grösste Auswahl. 
asıadd ashıllıg 


Frankfurt a. M., 19. Dec., 6 Uhr 50 Min. Abends. [Abendbörſe.] 
(Oeig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Eredit⸗Actien 308, 37, Staatsbahn 284, —, 
Lombarden 127, 37, Oeſterr. Silberrente —, do. Goldrente —, — Ungar. 
Goldrente —, —, Oberſchleſiſche 257, 25, Oderufer —, —. Matt. 

Hamburg, 19. Decbr., 9 Uhr 28 Minuten, Abends. [Abendbörſe.) 
Orig.⸗Dep. der Bresl. Zig.) Lombarden 320, 50, Oeſterr. Creditactien 308, 50, 
Staatsbahn 713, —, Silberrente —, —, Papierrente — —, Oeſterr. Gold⸗ 
rente — —, 1860er More —, —, 1877er Ruſſen —, do. 1880er —, —, 
Ungar. Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe II. 57 —, 
do. III. 57/8, Laurahütte 127, —, Oberſchleſiſche —, —, Ruſſiſche Noten 


Diese Bilder eignen sich ihrer wirklich eleganten 
| Ausstattung wegen vorzüglich zur Zimmer-Decoration. 


Wien, 19. December, 5 Uhr. 40 Min. [Abendbörfe.] Crevitactien Geeignete Hochzeits- und Festgeschenke. 
359, 60, Ungar. Credit 356, 50 atsbahn 331, 75, Lombarden 149, 50, — = 
Bee e 


eſte pie 
Ungar. Gold⸗ 


5 | 


wahl der neueſten beliebteſten Operetten für einen ſolchen billigen Preis 


nung des Abſenders und das Datum der Einzahlung enthalten. Am Be 
ſtimmungsort werden die in Kronen und Oere angegebenen Poſtanweiſungs⸗ ® 


2 E: 


Klinik für Hautkranke, 


Ce 


der Armen der Ohlauer⸗Vor 


Cafe restaurant: 


sowohl im Museum 


Viele 


Jahresabonnements-Karte 


Grösste Auswahl von 
Farbendrucke 


Die W. hnach 


6. Uhr, im Saale des Herrn Paul Scholtz, Margarethenſtr. ftatt, wozu alle 
Geber und Gönner hiermit ergebenſt eingeladen ſind. Das Comite. 


FF Ü t: ̃ Bezirks⸗Verein f. d. nordw. Theil der iuneren Stadt. 
Donnerstag, den 22. December, Abends 7 Uhr, im großen SC 


Weihnachtseinbeſcheerung. 
5 55 A) 3 


Gemälde-Ausstellung Theodor Lichtenberg, 
F. Karsch, Kunsthandlun 


Novitäten stets vorräthig. 
Der Berliner Congress 1878, | 


‘m 


tseinbeſcheerung 


ſtadt findet Mittwoch, den 21. c., Abends 


als Schweidmitzerstir., 30, 


Novitäten. 8 


n für 1, 2, 3 Personen ders. Familie 


4, 7, 9 Mark, Lehrer, Schüler 2 Mark, [8744] 
als Weihnachtsgeschenke empfohlen. 


9: Stadttheater. 
Kupferstichen, Photographien, 
n, Prachtwerken eie. [7185] 


gemalt von Anton VO Werner, 
in Originalphotographie, Grösse 90:120 Cent., Preis 45 Mark. 
Elegamte und preiswerthe Rahmen werden 


im eigener Rahmenfabrik sauber ausgeführt. 


Bruno Richter's Kunsthandlung, 


| Breslau, Schlossoble. ` [8749]: 


Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Verbunden mit Benfionat. Sprechſt. 


des dirigirenden Arztes Dr. 
der Wohnung Gartenſtr. 33a 


Eömig Verm. 9 — 10, Nachm. 4—5, in 
Sprechſt. 10—12, Nachm. 2—4. [7972] 


D 
Taſchentuch⸗Parfüm. — Anſchließend an LOHSE S berühmte 
Specialitäten: Maiglöckchen, Heliotrope blanche und Königin der Nacht 


guirter Odeur genannt, worauf 


merkſam machen. 


wird uns als neueſte Schöpfung der Firma Gustav Lohse, Berlin, 


„ EDELWEISS“ « 


ſetzlich geſchützt) als ein aparter und diſtin⸗ 
wir unſere Leſer hierdurch "ong 2. 


Glückspilze in Silber fertigt Juwelier Raismondo Koremzi, | 


Schweidnitzerſtr. 27, vis-a-vis 


dem Stadttheater, ſowohl als Brelogues 


an Uhrketten, ſowie an Armbänder zu tragen! Der Artikel iſt Ei 13895 } 


ganz neu und Jedem gönnt man gern den Glückspilz. . 


Den Stadteremplaren der heutigen Nummer legten wir einen 


Proſpect über eine jetzt erſche 


bei und empfehlen ihn gene 


inende höchſt billige Sammlung vor⸗ 


SZ züglicher Jugendſchriften, die auch einzeln abgegeben werden, 


igter Beachtung. Nach auswärts ſteht 


derſelbe auf Verlangen franco zu Dienſten. [8724] 


Ermässigter Weihrachts-Preis-Conrant, giltig nur bis 31. December. 
9 :|Preiscourant für Herren-Oberhemden. Er RE 


11 Oberhemden mit glattem 2fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
2) Oberhemden mit glattem Zfachen Einsatz, neuestes Facon .... 
3] Oberkemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Fagon .... 
Al Oberhemden mit glattem Zfachen Einsatz, neuestes Facon .... 
5 Oberhemden.mit gesticktem 3fachen Einsatz, neueste Dessins. 
60 Oberhemden mit glattem 4fachen Einsatz, neuestes Fagon ..... 
7| Oberhemden m. gest. Aach Einsatz, neuesteDessins (Handstickerei) Wollene Camisols 
81 Salon-Oberhemden m. glattem Aachen Eins., neuestes Facon, Prima R pr. Stk. 2.00, 2.50, 3.00 bis 3.50. 
9 Salon-Oherhemden mit Fantasie- oder gest. 4fachen Einsatz, ; 1 I Kammgarn-Camisols 
Beusstes Facon, PEi add e 2 5 . g Pr. Stk. 2.50, 3.00, 3.50 bis 4.00. 
100 Salon-Oberhemden m. glattem oder Fantasie-Einsatz, 4fach, Pa. Pa. Seidene Camisols 
11! Wiener Salon-Oberhemden m. tiefem Wiener Halsausschnitt, Pa. Pa. pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 9.00. 
12] Wiener Salon-Oberhemden mit tiefem Wiener Halsausschnitt, 
mit festem Kragen und Manchetten, Prima Prima | 
Couleurte Oberhemden, neueste Dessins, echtfarbig, zu jedem 5 
Hemd 2 separate Kragen und festen Manchetten. USER éi, Starke baumw. Tricothosen 
Knaben-Oberhemden in exquisitem Stoff, neuester Schnitt, à 2.—, Ce ee Ni pr, Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 
2.25, 2.50 bis 3 Mk., im Dutzend entsprechend billiger. J H ld Vigogne-Hosen 1.50, 2,00 bis 2,50. 
Vorhemden, beste Qualitäten, vorn u. hinten zum Knöpfen (amerik.) 11— dou  ëiwoatlene Tricothosen 
Knaben-Vorhemden in exquisitem Stoff, neuestem Schnitt — 50 pr; Stk. 2,50, 3.00, 3.50 bis 4.50 
Vorstehende Hemden-Sorten sind zu angeführten billigen Preisen sehr sorgfältig und sauber genäht 
und gewaschen, zum sofortigen Gebrauch in jeder Grösse und Halsweite, offen (vorn zum Kuöpfen) und 
amerikanisch (hinten zum Knöpfen) stets am Lager vorräthig. 
Sämmtliche Sorten Hemden werden auf Wunsch nach Maass extra in kürzester Zeit gefertigt und 
kosten solche in Serie 1 bis 4 per Stück 25 Pf., Serie 5 bis 12 per Stück 50 Pf. mehr. [8362] 
Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme des Betrages effectuirt und werden sowohl 
Nachnahmespesen wie Verpackung nicht berechnet. Aufträge über 10 Mark versende franco. 


J. Merold's Erste Wiener Wäsche-Fabrik, 


ME Eresiau, Nr. 1 Oderstrasse Nr. 1, das zweite Haus vom Ringe rechts. 


NEE 


Wegen Aufgabe meines Zanter: Maculatur⸗ und Deg | BERN 1 


beim Waschen nicht einlaufen. 
2 Vigogne-Gamisols 


|Maco-Camisols 
Pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 
Engl. Merino-Camisols 

pr. Stk. 1.50, 2.00, 2.50 bis 3.00. 


pr. Stk. 2.00, 2,50 bis 3.00 
Flanellhemden 3.00, 4,00 bis 5.00. 


offerire ich: 


Fertige Düten, 

den Dir, mit 15 Mark, in vorzüglicher Qualitat, in H. Yo, Ya, AS Format 

Eiſenbahn⸗ und Poſtmaculatur, 
ſortirt, den Etr. von 9 Mark bis 14 Mark, 


Zeitungs⸗Maculatur und alle anderen Papiergattungen, braun Patent⸗ 
pack⸗ 20. in allen Größen unter Fabritoreiſen. 


S. Gottheimer, Autonienſtraße 34. 
— —-— 


. 


3 Wir empfehlen zu berabgeſetzten Preiſen in großer Auswahl: 5 
Blumentiſche, Schreib-, Näh⸗ und Spieltiſche, Toiletten, 
Tabourets, Serviteure, Großſtühle, Chaifelongues, P 
Wiener Schaukelſtühle und Kinder⸗Möbel, Noten⸗ und 
Bücher⸗Etageren u. v. A. [8385] 


| Julius Koblinsky & Co, 
rr 


. e Ee 


gu Feftgefäenten pes x 
Photographie⸗Albums, Schreib⸗Albums, 
Muſikmappen, Schreibmappen, Büchertaſchen, 
Papeterien, Tuſchkaſten, Bilder-Gücher, 
Baulasten, Zauberkasten, Laterna magica’s, 
Damenbretter, Laubſägekaſten ꝛc. ꝛc., 


ſowie zu herabgeſetzten Preiſen: 8734 


Heinr. Ritter & Kallenbach, 
Papierhandlung, Nicolaiſtr. 12, Ecke Büttnerſtr. 


| Zu Weihnachtsgef chenken 


ö Geſchirre, Sättel, Zäume u. Schlittengeläute zu billigen Preiſen 
SE (CH 8 2 84, Ohlauerſtraße 84, 
18503] u 12 Zë Eingang Schuhbrücke. 


1. Kaiſermäntel empfehlen Cohn 


für wollene Winter-Wäsche, die S 


Bojhemden, recht lang (Reisehemden), | S 


Barchendhosen 1.50, 1.75 bis 2.00. 
Vigoghe-Socken 0.50, 0.60 bis 0.75. 
Wollene Socken 0.75, 1.00 bis 1.25. 
WoilleneCachenez 1.00, 1.50 bis 2.00. 
Seidene Cachenez 2.50, 3.00 bis 4.00. 
SeideneDoppel-Cachenez,neuest.Dess. 
pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 900. 


Geſelſchafts⸗ u. Selbſtheſchäſtiaungs⸗Spiele. 


Bibliothek J., 


für Kinder 
bis zu 9 Jahren, 


statt 12 


für nur 8 Mark. 


Bibliothek II., 
3 für die Jugend 
von 9 bis 15 Jahren, 


statt 22 


für nur 6 Mark. 


8 Alle in den Bibliothek 
und vollständig. — Da u 
geräumt wird, bitten wir um 

@ von auswärts mit Postanwe 


gern zu Diensten. — Alle 
durch uns zu ‚beziehen. 


zühlungen, Märchen, Fabeln u. Lieder 


LI = * D 
IIlustrirten Weihnachiskatalog 
versenden wir auf Verlangen gratis und franco. N 
Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk- 
Literatur, antiduarischen und neuem Bilder- 
büchern und JSugendschriften, Briefmarken- 
2 Albums, Gesellschafts-, Fröbel'sche und amdere E 
u Seibstbeschäftigungsspiele, Erd- und Himmels- W 
i gsloben, Laterna magier, Classikern, Pracht- & 
[Werken, Erbauumgsschriften, Wörterbüchern, N 
Atlanten, Conversations-Lexiea, Kochbüchern, 
Edition PETERS ete. und’stehen mit Ansiehts- Sen- 
dungen zur Auswahl aueh nach Auswärts 


Schletter sche Buchhandlung, N | 


ae 1 
Franck 16-18 Schweidnitzerstranae. 


& Jacoby, 8. Albrechtsſtraße S. 


Jusendschrifien 


empfehlen wir für Weihnachten unsere Collectionen 8 
pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 


Dës? 2 


2 n 


billigste 


Bücher, enthaltend Kinderlieder, 

Reime u. Räthsel m. 8 color. Bil- 
dern v. C. Offterdinger. Mein liebstes 
Buch m. 14 color. Bildern u. Verschen S ` 
V. Lausch. Für unsere kleinen Bilder- 
freunde m. 16 color. Bildern u. Ge- 
dichten. Kinderschatz,enthaltend: Er- 


m. 5 color. Stahlstichen. Die schönsten RS ` 
Märchen f. artige Kinder m. 4 color. 
Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 
Bilder m. Verschen v. Lausch u. anderen ` 
Erzählungs- und Bilderbüchern. 8 
1 Bücher, enthaltend: Kinder- 
laube, Bd. XV, m. 4 color. und | 
105 Holzschn,-Illustr. Jugendzeitung v. 9 
Fabricius, Bd. III. Hauff’s Märchen m. 
Illustr. Grosse, Thierleben der Heimat # 
m. 64 Holzschn. Ferd. Schmidt, Der . 
7jährige Krieg, ällustrirt von Bürger. 
Biographien v. Hans Sachs, Raphael. 
Spamer's Welt d. Jugend u. Erzählungen 
v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. É 
en enthaltenen Bücher sind gebunden ® 
nser Vorrath vor Weihnachten immer 
baldige Aufgabe freundl. Bestellungen; 
isung. Unseren Ee 


irgendwo angezeigten Bücher sind auch 
[8198] & 


EE? e 


Unser auf der Absſtelung Ser 5 71801 
prämiirtes Jabrikat 
in gekleideten Puppen 


empfiehlt Portemonnaies, Cigarren, Damen⸗ u. Schultaſchen, Koffer, billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl in 


Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 


Gebr. Mlemperer, Carlsſtt. 26. i 


SS ö ` g 
ve e Wien, 19. December. [Schluß⸗Courſe.] Malk. 
. T. 5 KC SE . El vom 40 17, 


77. EE ON tee SC 


SEH 


1 S 
Cours vom | Marknoten 827 58 25 Lee i i 
x —— Marknotenn i nte —, —, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 85, 4% Ungariſche Papierrente 
ae sa — — = Angar. Goldrente 119 65 119 80 50. 10, Elbetbalbahn 261, — Matt. S 
1864er tien 359 80 3862 70 apierrente . 77 1077 30 > : 
Ereditac 15 po. 357 25 359 50 ilberrente . 78 — 78 15 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. ; 
EE EK >= 
Zen At Bert, 232 — 1 5 eſt. Goldrente. 93 90 =; Die im Verlage des Herrn Hugo Thiemer in Hamburg erſchienene 
SE 151 — 151 75 | Ung. Bapierrente 9020 80.30 20 Operetten von Strauß, Suppe, Offenbach, Gene de. für Piano 3 
alizie 7 309 — 1310 == Wien. Unionbank 142 30 111 80 2 Händen, können wir mit Recht allen Freunden leichter anmuhiger Mufik 
Elbethalbahn.. 260 75 209 25 |Mien- Banden. 110 80 ISL E |aufs Wärmſte empfehlen. Wohl noch nie iſt eine ſolche reihhaltige Aus 
Napoleonsd or. 43 d 9 44 UAprocung Goldr. 89 € 98 8 5 55 paßl der neueſten beliebteſten Operetten für einen ſolchen billigen Preis — 
W. T. B.) Paris, 19. GE Gg 300 fe] 300 Rente 84,55, (6 M) geliefert worden. Die Ausſtattung, Druck und Papier find als wirt: | EEE 
„80. 


Neueste Anleihe 1872 115, 25 Staatbahn 715, — 


5 drente 81, —. Ungar. Goldrente 104, —. Feſt. Si eſche e i ianet. 

oer Er Com Sein ltr ET Eat Etat geſchenk daher vorzüglich geeignet 
Bresl. Ztg. eichend. 5 

Depeſche E vom "a 17. E 15 vom 19. 75 8 . 1 13. December 1881. ` 
zeg, Rente 85 42 85 85 Turliſche Loose ... — - — | Einführung des Poſtanweiſungs⸗Verkehrs mit den Däniſchen Antillen.“ 
Amortiſirbare 1872 115 — 115 27 Orientanleihe II. —— — = Vom 1. Januar 1882 ab können nach den Däniſchen Antillen 
Spe Anl. 3. 90 72) 90 95 N De III.. Sot, ! 5977, | (St. Thomas, Ste. Grott und St. Jean) Zahlungen bis zum Betrage von 
Ital. proc. 1 112 50 715 —Goldrente öſterr 2 81 Se 81), | 360 Däniſchen Kronen im Wege der Poſtanweiſung durch die Deut: 
Beſterr. Staats CA. 320 — 325 — do. ung... 104 — 1104 f ſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. Dee Einzahlung hat unter Anwen⸗ 
Lomb. ee 14.15 14 22 187er Ruſſen Lee 93 —| 931), dung des für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs⸗ 
Türken de 1865 R SEET EE ee 995% Formulars zu erfolgen. Der einzuzahlende Betrag iſt auf demſelben in 

(W. T. B.) London, 19. Zeche. [AnfangsCourfe.] Conſols 99½. Kronen und Dere anzugeben; die Umrechnung in die Markwährung wird 
Italiener Sch —. Ruſſen 1873er 87%. Wetter: Kalt. durch die Aufgabe⸗Poſtanſtalt bewirkt. Die Gebühr beträgt 20 Pfenni 


W. T. el: je 20 
e SE Eredit⸗Actien 310, —, Staatsbahn 284, 75, Galizier 266, 10, für je 20 M 


nung des Abſenders und das Datum der Einzahlung enthalten. Am 


[Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) [8712] 


Roggen loco —, 
ai 30, 50. 


Lombarden 129, att. 

T. B.) Köln, 19. December. E 
175 loco 15 ee? ber März 22, 85, per Mai 22, 30, 
per März 17, 15, per Mai 16, EH . — | 
— Hafer loco 17, —. Wetter: —. } Bee SES 9 e — 

(W. T. B.) Hamburg, 19. Dechr. [Getreide markt.] (Schlußbericht.) Eleganlester Zimmerschmük. 
Weizen matt, per December 227, per April⸗Mai 225, —. Roggen matt, 
per December 175, —, per April⸗Mai 160, —. — Rüböl feſt, loco 59, 
ber Mai 59 ½. — Spiritus geſchäftslos, per December 115 per Januar⸗ 
Februar Sak per Februar⸗März 41½, per April Mai 41½. — Wetter: 
Veränderlich. g 
5 (W. T. B) Paris, 19. December. [Broductenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Dechr. 31, 25, per Januar 31, 25, per Januar April | 
31, 25, per März⸗Juni 31, 25. — Mehl behauptet, per December 65, 25, per 
Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 60, per März⸗Juni 65, 75. — Rüböl 
Sp. per December 99, 75, per Januar 90, 25, per Jauuar⸗April 86, 25, 
per Mai⸗Auguſt 77, —. — Spiritus ruhig, per Dechr. 62, — per Januar 
62, 75, per Jan.⸗April 63, 75, per Mai⸗Aug. 64, 50. — Wetter: Veranderlich 

(W. T. B.) Amſterdam, 19. echt, [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Mai 309. Roggen loco un: | 


4 Dollars, ausgezahlt. S 
Der Staatsſeeretär des Neichs⸗Poſtamts. 
f Stephan. 


— — 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof- % , Buch- und 
Musikalien Kunsthandlung, 

Breslau, 8 Schweidn.-Str. 52, 


Grosse Ausstellung 
S von i [8676] 
Email-Bildern 


(Photographien auf Glas mit schwarzem 
Hintergrunde). 
Werner, Kaiser Wilhelm im Mausoleum. 
. Kaulbach, Im Gebet. 
Erdimamm, Antragu. Verlobung (auch in Ohromo-Ausg.) 
. Dresdener Gallerie ete. ete. 


einen loco niedriger, per März 309, per un- 
1 per Marg 200, per Mai 193. Rüböl loco 36/9, per Mai 36, 
Herbſt —. — Raps per Frühjahr —, per Herbit —. 

Baris, 19. December. Robzucer 57— 57,25. 

Glasgow, 19. Dechr. Roheiſen 52, —. 


Grösste Auswahl. 
"asıadd esp 


te Cl ëëtien Ipoſe , 4877 eee Sen — old Diese Bilder eignen sich ihrer wirklich eleganten 
Baas Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe IL. 57 —, | Ausstattung wegen vorzüglich zur Zimmer-Decoration. 
do. III. 573), Laurahütte 127, —, SC leſiſche —, —, Ruſſiſche Noten i 


Joppen, Paletots u. Kaſfermäntel cnyfehlen 2 8. 


lich vortrefflich zu bezeichnen und iſt die elegante Sammlung als Weihnachts⸗ 


Mark, als Minimum jedoch 40 Pfennig. Der Abſchnitt der 
Poſtanweiſung darf nur die Angabe des eingezahlten Betrages, die Bezeich⸗ 
B CG 


ſtimmuugsort werden die in Kronen und Dere angegebenen Poſtanweiſungs⸗ ® 
beträge in der Landesmünze, nach dem Verhältniß von 15 Kronen — 


S * N „„ Gm Set 8 SC EVER 2 Kan er e 
Galizier 309, —, Anglobank —, —, Napoleonsd'or —, —, Oeſterr. Papier⸗ 9 2 2 i 
dente 7, 10, Saa 58, 28, Beſterk. Goldrente 93, 90, CH Die Weihnachtseinbeſcheerung 


der Armen der Ohlauer⸗Vorſtadt findet Mittwoch, den 21. c., Abends 
6 Uhr, im Saale des Herrn Paul Scholtz, Margarethenſtr., ſtatt, wozu alle 
Geber und Gönner hiermit ergebenſt eingeladen ſind. Das Comite. 


EE Bezirks⸗Verein 8 d. nordw. Theil der iuneren Stadt. 


n Donnerstag, den 22. December, Abends 7 Uhr, im großen 8887110 


u Cafe restaurant: „ - 
Weihnachtseinbeſcheerung. 
Der Vorſtand. 


Gemälde-Ausstellung Theodor Lichtenberg, 

sowohl im Museum als Schweidmitzerstr. 30, ! 
viele Novitäten. 

Jahresabonnements-Karten für 1, 2, 3 Personen ders. Familie 


f 4, 7, 9 Mark, Lehrer, Schüler 2 Mark, [8744] 
als Weihnachtsgeschenke empfohlen. 


F. Karsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 
Grösste Auswahl von Kupferstichen, Photographien, 
9 Farbendrucken, Prachtwerken ete. [7185] 


rr f “y 
Der Berliner Congress 1878, 
gemalt von Anton von Werner, 


in Originalphotographie, Grösse 90: 120 Cent., Preis 45 Mark. 
Elegamte und preiswerthe Rahmen werden 
im eigener Rahmenfabrik sauber ausgeführt. 


Bruno Richter's Kunsthandlung, 


Breslau, Schlossohle. [8749] 


Bo 


2 2 2 ea 

Mlinik für Hautkranke 

Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Verbunden mit Penſionat. Sprechſt. 
des dirigirenden Arztes Dr. Hönig Vorm. 9 — 10, Nachm. 4—5, in 

der Wohnung Gartenſtr. 33a Sprechſt. 10—12, Nachm. 2—4. [7972] 


? D 
Taſchentuch⸗Parfüm. — Anſchließend an LOHSE 8 berühmte 
Specialitäten: Maiglöckchen, Heliotrope blanche und Königin der Nacht 
wird uns als neueſte Schöpfung der Firma Gustav Lohse, Berlin, 


S „EDELWEISS“ (geſetzlich geſchützt) als ein aparter und diſtin⸗ 


guirter Odeur genannt, worauf wir unſere Leſer hierdurch beſonders auf⸗ 
merkſam machen. 786 

8 Glückspilze in Silber fertigt Juwelier Baimondo Lorenzi, 

Schweidnitzerſtr. 27, vis-avis dem Stadttheater, ſowohl als Breloques 

an Uhrketten, ſowie an Armbänder zu tragen! Der Artikel iſt ſehr beliebt, 
ganz neu und Jedem gönnt man gern den Glückspilz. - [1384] 

Den Stadteremplaren der heutigen Nummer legten wir einen 

Proſpect über eine jetzt erſcheinende höchſt billige Sammlung vor⸗ 


züglicher Jugendſchriften, die auch einzeln abgegeben werden, 


bei und empfehlen ihn geneigter Beachtung. Nach auswärts ſteht 
derſelbe auf Verlangen franco zu Dienſten. [8724] 


"Priebatsch's 8, 


Abrechtsſtr 


trasse 


sigten 1 merge 
Preiscourant für Herren-Oberhemden. 8 Jenn raschen nicht einfaufen 


4 |Vigogne-Camisols 
pr. Stk. 1.25, 1.50, 
Maco-Camisols 
Pr. Stk, 1.25, 1.50, 
Engl. Merino-Camisols 
pr. Stk. 1.50, 2.00, 
Wollene Camisols 
pr. Stk. 2.00, 2.50, 
Kammgarn-Camisols 
pr: Stk. 2.50, 3.00, 
Seidene Camisols 


11 Oberhemden mit glattem 2fachen Einsatz, neuestes Faton .... 
2] Oberhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
3] Oberhemden mit glattem Zfachen Einsatz, neuestes Facon .... 
Al Oberhemden mit glattem 3fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
ö 51 Oberhemden mit gesticktem 3 fachen Einsatz, neueste Dessins. 
AR 6lOberhemden mit glattem fachen Einsatz, neuestes Fagon 
7 Oberhemden m. gest. Aach. Einsatz, neueste Dessins (Handstickerei) 
81 Salon-Oberhemden m. glattem Aachen Eins., neuestes Fagon, Prima 
9) Salon-Oberhemden mit Fantasie- oder gest. Afachen Einsatz, 

neuesteslkKacon,Brima ne. aeeeemendereenneennsiienn. S 

10) Salon-Oberhemdenm. glattem oder Fantasie-Einsatz, 4fach, Pa. Pa. 

11} Wiener Salon-Oberhemden m. tiefem Wiener Halsausschnitt, Pa, Pa. 

12] Wiener Salon-Oberhemden mit tiefem Wiener Halsausschnitt, 

mit festem Kragen und Manchetten, Prima Prima 
Couleurte Oberhemden, neueste Dessins, echtfarbig, zu jedem d 

Hemd 2 separate Kragen und festen Manchetten S 


zu jedem Flanellhemden 


3.00, 4,00 bis 
Starke baumw. Tricothosen 


Knaben-Vorhemden in exquisitem Stoff, neuestem Schnitt 50 

Vorstehende Hemden-Sorten sind zu angeführten billigen Preisen sehr sorgfältig und sauber genäht 
und gewaschen, zum sofortigen Gebrauch in jeder Grösse und Halsweite, offen (vorn zum Knöpfen) und 
amerikanisch (hinten zum Knöpfen) stets am Lager vorräthig. 

Sämmtliche Sorten Hemden werden auf Wunsch nach Maass extra in kürzester Zeit gefertigt und 
kosten solche in Serie 1 bis 4 per Stück 25 Pf., Serie 5 bis 12 per Stück 50 Pf. mehr. [8362] | 

Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme des Betrages effectuirt und werden sowohl 
Nachnahmespesen wie Verpackung nicht berechnet. Aufträge über 10 Mark versende franco. 


J. HMerold’s Erste Wiener Wäsche-Fahrik, “ 


| Bresian, Nr. 1 Oderstrasse Nr. 1, das zweite Haus vom Ringe rechts. 1 


pr; Stk. 2,50, 3.00, 3.50 bis 
Barchendhosen 1.50, 1.75 bis 
Vigogne-Socken 0.50, 


Wollene Socken 0.75, 


Wegen Aufgabe meines Ser ; Be 
Fertige Düten, ” 
den Etr. mit 15 Mark, in vorzüglicher Qualitat, SCH Yo, Ya, Ys Format 
Eiſenbahn⸗ und Poſtmaculatur, 


1 ſortirt, den Gi. von 9 Mark bis 14 Mark, 
Zeitungs⸗Maculatur und alle anderen Papiergattungen, braun Patent⸗ 
pack⸗ ze. in allen Größen unter Fabrikpreiſen. 


S. Gottheimer, Antonienſtraße 34. 


Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt: 


2 Wir empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen in großer Auswahl: 
Blumentiſche, Schreib, Nähe und Spieltiſche, Toiletten, | 
a Abourets, Serviteure, Großſtühle, Chaifelongues, W 

tener Schaukelſtühle und Kinder⸗Möbel, Noten⸗ und 


x Bücher⸗Etagsren u. v. A. [8385] 
Julius Koblinsky & Co, 


DECHE 


1 


n 


und Sëaadëer 1 7777 
[6023] "R gu eſtgeſchenken empfehlen: 

a Photographie Albums, Schreib-Aldums, 

Muſikmappen, Schreibmappen, Büchertaſchen, 

Papeterien, Tuſchkaſten, Bilder -Bücher, 
Baukasten, Zauberkasten, Laterna magica's, 


Damenbretter, Laubſägekaſten ꝛc. ꝛc., 


d ſowie zu herabgeſetzten Preiſen: 8734 
Geſellſchafts⸗ u. Selbſtbeſchäftigungs⸗Spiele. 
Heinr. Ritter & Kallenbach, 


empfiehlt Portemonnaies, Cigarren⸗, Damen- u. Schultaſchen, Koffe 
Geſchirre, Sättel, Zäume u. Schlittengeläute zu billigen Preiſen 


— 84, Ohlauerſtraße 84, 
8503] G. Tietze, Eingang Schuhbrücke 


1.75 bis 2.00. | 
1.75 bis 2.00. 
2.50 bis 3.00, 
3.00 bis 3.50, 
3.50 bis 4.00. 
pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 9.00. 
Bojhemden, rechtlang (Reisehemden), 


pr. Stk. 2.00, 2,50 bis 3,00. 
5.00. 


Knaben-Oberhemden in exquisitem Stoff, neuester Schnitt, & 2.—, Ba CH pr, Stk. 1.25, 1.50, 1,75 bis 2.00. 
2.25, 2.50 bis 3 Mk., im Dutzend entsprechend billiger. J H ld Vigogne-Hosen 1.50, 2,00 bis 2,50. Ba Fabricius, Bd. III. Hauff’s Märchen . 
Vorhemden, beste Qualitäten, vorn u. hinten zum Knöpfen (amerik.) 1 PH EI sall WW ollene Tricothosen für die Jugend Illustr. Grosse, iner ben der Heim ain 5 


4.50 
2.00. 
0.60 bis 0.75. 
1.00 bis 1.25. 
WolleneCachenez 1.00, 1.50 bis 2.00. 
Seidene Cachenez 2.50, 3.00 bis 4.00. 
SeiteneDoppel-Gachenez,neuest.Dess. 
pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 900. 


i Papierhandlung, Nicol aiſtr. 12, Ecke Büttuerſtr. 


Qu Weihnachtsgeſchenken 


FE ²˙ D GE 


| Jugendschriftien 


empfehlen wir für Weihnachten unsere Collectionen 


Bücher, enthaltend Kinderlieder, 
Bibliothek I., 


aße 8. 


Reime u. Räthsel m. 8 color. Bil- 
dern v. C. Offterdinger. Mein liebstes R 
Buch m. 14 color. Bildern u. Verschen ® 


für Kinder v. Lausch. Für unsere kleinen Bilder- 
freunde m. 16 color. Bildern u. Ge- 
bis zu 9 Jahren, dichten. Kinderschatz, enthaltend: Er- 


zühlungen, Märchen, Fabeln u. Lieder 
m. 5 color. Stahlstichen. Die schönsten 
Märchen f. artige Kinder m. 4 color. 
Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 
Bilder m. Verschen v. Lausch u. anderen PR 
Erzählungs- und Bilderbüchern. 


ine; wie | 1 chen , Kinder- 
r aube XV, m. 4 color. und 
Bibliothek II., 105 EE Iii. faden et 


statt 12 


für nur 3 Mark. 


von 9 bis 15 Jahren, 
statt 22 


für nur © Mark. 


m. 64 Holzschn. Ferd. Schmidt, Dor? 
jährige Krieg, ällustrirt von Burger, H 
Biographien v. Hans Sachs, Raphael. $ 
Spamer’s.Welt d. Jugend u. Erzählungen 
F v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. : 
ö Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden BR 
und vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer } 
geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freundl. Bestellungen; 
H von auswärts mit Postanweisung,. Unseren R 


illustrirten Weihnachiskatalog | 


versenden wir auf Verlangen gratis und franco. 
Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk- 
Literatur, antiquarischen und neuem Bilder- 
büchern und Jugendschriften, Briefmarken- 
Albums, Gesellschafts-, Fröbel'sche und andere 
Selbstbesechäftigungsspiele, Eed- und Himmels 
globen, Laterna magica, Classikern, Pracht- 9 
werken, Erbauungssehriften, Wörterbüchern, 
Atlanten, Conversations-Lexiea, Kochbüchern, 
Edition PETERS ete. und: stehen mit Amsichts-Sen- | 
dungen zu Auswahl aueh mach Auswärts! 
gern zu Diensten. — Alle irgendwo angezeigten Bücher sind auch 
durch uns zu beziehen. 9 


g 81 
Schletter sche Buchhandlung, 
f E. Franck 16-16 in Breslau, 


chweidnitzerstrasse. 4 


PDD 


GER 


f Unſer auf der Ausftelfung 1881 [7180] 
prämiirtes Fabrikat. 


in gekleideten Puppen 


r, billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl in 
l Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 


Gebr. Se lemperer, Carlsſtr. 26. 


derer Anzeige mitzutheilen. [8710] 


.. [4417] Emil Niedinger. 
Durch die glückliche Geburt eines 


im Alter von 52 Jahren. 


mittags 3 Uhr, ſta 


im Alter von 58 Jahren. [8722] 


Neeiſſe mit dem prakt. Arzt Herrn Ur. 
Paul Beeck in Montevideo (Uruguay,? 


Staatsanwalt Hrn. Jauske in Oels. 


e n 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Ida mit dem⸗Apotbeker Herrn Zeg: 
jamin Kräuterblüth in Wien be⸗ 
ehren wir uns hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſon⸗ 


Toſt OS., den 17. December 1881. 
M. Pinczower und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ida Pinezower, 
EEN Kräuterblüth. 
Toſt OS. Wien. 


Leopold Sachs, 


Bianca Sachs, geb. Friedländer, 


Vermählte. [6155] 
Stettin. Breslau. 


Geſtern Abend wurde uns ein ge⸗ 
ſundes Mädchen geboren. [6171] 
Breslau, den 19. December 1881. 

Paul Müller, Bürgerſchullehrer, 

Anna Müller, geb. Lötviock. 


Heut Mittag wurde meine liebe 


Frau 99 0 geb. Reisner, von einem 


kräftigen Jungen entbunden. 
Breslau, den 19. December 1881. 


Knaben wurden hocherfreut [6148] 
Adolph Ehrlich und Frau, 
geb. Biberfeld. 

Leipzig, den 17. December 1881. 


Geſtern ſtarb unſere liebe 8 Monate 
alte Tochter Eliſabet. 

Breslau, den 19. December 1881. 
[6170] Aumüller und Frau. 

Beerdigung: Dinstag, ½4 Uhr, 
Nicolai⸗Kirchhof. 


Nach langem, ſchweren Leiden ſtarb 


heut Vormittags 10 Uhr unſer ge⸗ 

liebter Sohn, Vater, Schwiegervater, 

Bruder und Onkel, der Sr 
GRENG 6153 


arl Krause, 
es zeigen hierdurch an 


Breslau, den 18. December 1881. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 21. d. M., auf dem Kirchhofe zu St. 
M.⸗Magdalena bei Lehmgruben, Nach⸗ 


tt. 
Trauerhaus: Nachodſtraße 16. 


e 


Am 18. d. Mts. ſtarb nach 
langem Leiden unſer geliebter 
Lehrer, [6181] & 


Herr Karl Krauſe. 


Durch feine aufopfernde Hin⸗ 
gebung, durch ſeine treue Liebe 
in Lehre und Ermahnung, in 
Wort und That, hat er ſich in 
unſeren Herzen ein bleibendes 
Denkmal geſetzt. 

Breslau, 19. December 1881. 

Die dankbaren Schüler. 


Heut Nachmittag 1 Uhr ſtarb plötz⸗ 
lich der Communal⸗Steuer⸗Erheber 


Herr Joſeph Höbig 


„Sein Eifer und f treue Pflicht 
erfüllung im Dienſt, ſowie ſein be⸗ 
ſcheidener und ehrenhafter Charakter 


ſichern ihm ein bleibendes Andenken e 


unter uns. 

Breslau, den 17. December 1881. 
Die Subalternbeamten 

des Magiſtrats. 


FTamillennachtichen. 
Verlobt: Verw. Fr. Paſtor Marie] 


Schultze, geb. Mekelburg, in Lands⸗ 
berg a. W. mit dem Pastor Herrn 
Johannes Baltzer in Wichmanns⸗ 
dorf. Gräfin Frida v. Hoyffgarten 
mit dem Capitän⸗Lieutenant Herrn 
Conrad Frhrn. v. Bodenhauſen in 
Eiſenach. Frl. Klara v. Werſebe in 
Stade mit dem Lieut. im 1. Hanſeat. 
Inf.⸗Regt. Nr. 75 Hrn. v. Böckmann 
in Bremen. Frl. Käthchen Lotſch in 


Süd⸗Amerika). E 
Verbunden: Hr. Heinrich Baron 
v. Dalwig mit Fräul. Eliſe Brunow 
in Berlin. : 

Geboren: Ein Knabe: Dem 


Geſtorben: Frau General⸗Lieut. 
Karoline v. Bornſtedt, geb. Meyer, 
in Berlin. Kgl. Forſtmeiſter a. D. 
Herr Ernſt Peters in Marienwerder. 
Hr. Bernhard Graf Henckel von 
Donnersmarck in Potsdam. Schiffs⸗ 
Capitän Hr. Otto Diedrich in Boſton 
(U. 8.). Major u. Bez⸗Commandeur 
Hr. Heinrich Mauwe in Düſſeldorf. 
Prediger Hr. Hermann Willigmann 
in Lorenzdorf bei Landsberg a. W. 
Frau Reg.⸗Nath Dr. Schultz, Martha, 
geb. Brauer, in Berlin. . 


Bitte. 


Es wird recht herzlich gebeten um 
milde Gaben für eine hochbetagte, im 


Alter von 97 Jahren ſtehende Wittwe, Bi 
welche der Unterſtützung ſehr bedürftig. Es 


und würdig iſt. 


Die freunplichen Gaben werden 


mit dem innigſten Danke von dem 
Unterzeichneten entgegen genommen 
Bismarckſtraße 2. [8760] 

Seminar⸗Director a. D. Semeräk, 
Hilfsprediger zu 11,000 Jungfrauen. 


Herrn Otto de Pierne 
erſuche in feinem Intereſſe, wichtiger 
Nachricht halber mir ſchleunigſt ſeine 
Adreſſe mitzutheilen. [6150] 
\ Gray, Breslau. 
epr. Lehr., muſikal., Sprachen im 
G Auslande erlernt, ſ. Stunden. 
Off. u. M. K, 79 Exp. d. Bresl. Ztg. 


Die enge Sinterblicbenen. ir 


/ // / TEE E NEE 


Für Ball Kleider, 
Geſellſchafts⸗Coiletten, 
Tanzſtundenkleider 
und für Maskeraden 


bietet unſer Etabliſſement einzig und allein die großartigſte 
Auswahl in allen für dieſen Zweck exiſtirenden Stoffen, 
vom allereinfachſten bis zum hocheleganteſten Geſchmack zu 

äußerſt billigen Preiſen. [8761] 


In den Farben zupaſſende Beſatzſtoffe: Atlaſſe, Damasie, 
Moiré ze. und ganz billige Stoffe für Unterkleider. 


e Neueſte Pariſer Moden⸗Journale und Masken⸗ 
bilder zur gefälligen Wee unſerer werthgeſchätzten 
unden. 


Proben nach auswärts bereitwilligſt franco. 7 


Gehr. Schlesinger, 
Modewaaren-, Seiden und Sammet-Handlung, 


Nr. 28, Schweidnitzer-Strasse Nr. 28, 
schrägüber dem Stadt- Theater. 


Statt jeder besonderen Meldung. a 
> Gestern Abend 9 Uhr verschied hier plötzlich im fast vollen- E 
P deten 59. Lebensjahre unser theurer Gatte, Bruder, Schwager . 
und Onkel, d 161671 


E 
ei 


d 
Dinsta 


Ausſtattungen 


vom einfachen insta 
bis eleganteſten Genre. a 
| H 


Reichhalliges Cage 
in Damen⸗ U. Kinder“ 
Wüſche u. Schürzen. iz 


Neuheiten 


Kinderkleidchen. 


Oberhemden- 
Fabrikation 


nach den neueſten Modellen, 
Cricotagen, Cravattes, 
Herren- und Damen ⸗ 
Cachenez, Kragen, 
Manſchetten, Knöpfe, 
zu billigſten Preiſen. 


S. Graetzer, 


Sch vorm. ©. &. Fabian, 
S Leinwand: u, Tiſchzeug⸗ 


der Rittergutsbesitzer 


Herr Alexander Oelsner, 


aus Bukowine. \ 
Dies zeigen tiefbetrübt an, um stille Theilnahme bittend, 


Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 19. December 1881. ’ 
Beerdigung: Dinstag, den 20. huj., Nachmittags 2½ Uhr, vom a 
A Trauerhause, Museumplatz Nr. 7. 


Le 


EE 


SS 


Gestern Abend verschied hier plötzlich der Rittergutsbesitzer 
und Director des Breslauer, Consum-Vereins, 


Herr Alexander Oelsner 
auf Bukowine. 


Der Dahingeschiedene hat in der langen Reihe von Jahren, 
in denen er der Verwaltung unseres Vereins angehörte, mit 
seltener Hingabe und bewährter Umsicht die Interessen desselben 
gefördert und es stets als seine Lebensaufgabe betrachtet, für 
das Emporblühen und die gesunde Weiterentwickelung des 
Vereins, von dessen segensreichem Wirken er voll und ganz 
durchdrungen wär, eifrig mitzuarbeiten. Wir beklagen den durch 
diesen Tod den Verein betroffenen schweren Verlust, und be- 
trauern selbst‘ in dem Dahingeschiedenen aufs Tiefste einen 
wahren Freund und treuen Collegen, dessen Andenken wir stets 


EE 


in Ehren halten werden. 11220 5 | = SIEBERT BEE 22 i Handlung, Mi 
Breslat, den 19. Docember 1881. Weihnachts Ausverkauf! Junkernstrasse, Hz 
Die Direction und der Verwaltungsrath Is vis-A-vis et 


3882 Als nützliche Weihnachts⸗Geſchenke empfehle ich mein großartig $ 
S / ſortirtes Lager von .. [8274 ® 


; 2 LB „Goldene Gans“, 
Herren, Damen-u, Kinderwäſche BR ` 


des Breslauer Consum- Vereins. 


ID id, 


LS früher Ring 23. 
. Set SE N ganz bedeutend ermäßigten Preiſen, Steen E Sé 
Am 18. d. Wis verstarb plötzlich der Rittergutsbesitzer und b ES ctrea 100 Dutzend Oberhemden, S A 
Direetor des Breslauer Consum-Vereins, [1428] ES ein elne Damen⸗ U. Kinder emden 2 SE e © 
Herr Alexander Oelsner. 888 in ell prima Stoffen und ſauberer Arbeit, nur her Fagons Ausverkauf 1 


bedeutend unterm Werth. 

Die im Laufe des Jahres für die Schaufenſter gebrauchten 
Stücke Chiffon, Wallis, Damaſt, Leinwand, alle Vue 
und Breiten, Züchen, Inlets, Gedecke, Taſchentücher, Hand⸗ 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, nur etwas unanſehnlich, ſonſt 
gut wie friſche Waaren, werden, um vor Jahresſchluß damit zu 


zu billigen Preiſen 
wegen Vereinigung meiner Ge Fe" 
ſchäfte nach Ohlauerſtr. 2. BE 


Strumpf⸗Waaren, W 


Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen liebevollen 
und gerechten Vorgesetzten, dessen Andenken bei uns stets in 
Ehren bleiben wird. a 


Breslau, den 19. December 1881. 


ganz ſchwere Tricot⸗Bettdecken 


“ räumen, viel billi bgegeben, als in and i inder⸗ e D 
Die Beamten d Weber des Breslauer a ee E Sen 5 1 
x 3 g 2 5 2 rauen⸗ ocken⸗ 

onsum-Vereins Wäſche⸗Ausſteuer⸗Geſchäft Strümpfe, | „Längen, 
2 f f ocken, niewärmer, 


mit echt. blau u. rother Kante, P 


Gamaſchen, Leibbinden. 


Tricot⸗Waaren, 


S. Lemberg jr. 
Blücherplatz 19, Ecke Ning. 


Nach langem und schwerem Leideu verschied am 18, d. Mis, S 
der Hauptlehrer der evangel. Elementarschule Nr. 40, 


Eine Partie 
du Breite, 


Balduin Santinelli. 


g 4 d die in der Wäſche nicht ein⸗ 
SES Für Wohlthätigkeits⸗Vereine ſeltene Gelegenheit! au | 
Hen Karl Krause. DEELEN Se EE Unterjaden e ` | 
Seine hohe Pflichttreue, sein grader, fester und treuer Charakter, 2 e Unterbein⸗ für 
seine echte Collegialität machen uns seinen Verlust zu einem sehr 1 kleider d 
in Wolle, 


a schweren, sichern ihm aber in unsern Herzen ein unauslöschliches 
Andenken. « [6181] 
Breslau, den 19. December 1881. 


Das Lehrer-Collegium. 


albwolle, und 
Fk Kinder. 


Woll⸗Waaren, 


Morgen: 


für den außergewöhnlich ermäßigten Preis von nur 6,00 %, und zwar: 

scar Höcker, 1. Leben und Schickſale eines armen Le 17 148 S., 8°, 
mit Illuſtr., gebd. — 2. Der Wucherer und ſein Neffe. 174 S., 8%, mit Illuſtr., 

gebd. — 3. Die eine Nell. 202 S., 8°, mit Illuſtr., gebd. — 4. Eine dunkle That. 


gebd. — 10. Das Geheimniß der alten Zigennerin. 133 S., ge, mit Illustr., gebd. 
Es dürfte ſelten Gelegenheit geboten werden, eine ſo vorzügliche, beliebte, der 
AC, Sammlung 


e 2 A n, b 
Handſchuhe, Aë 
8 inder- Pulswärmer, 
Kleidchen, n 
Kinder in größter 
Jäckchen, Auswahl. 


Wollen, 
Kammgarn, Zephyr, 
2 Ederen, ST: 
S RE e Caſtor, — 
RNockwolle, Moos. ( 


Cachene 

5 für Damen und Herren 
Veine Seide, Halbfeidene TE 
per Stck von 
per Stck. 2 M. 50 Pf. an. 
4 =. "Bu 

MI. Charig, 
Ning 49 u. Ohlauerſtraſſe 1. 
Vereinen [8176] 


zu Weihnachtsbeſcheerungen 
gewähre größere Vortheile. 


Wiener Corſets, 


b reizende Figur, außerordentlich 
dauerhaft, pr. St. von 1,25 M. an. 


Satin⸗Corſets, 
mit guten Fiſchbein⸗Einlagen, Mc 
per Stück 3,50 Mk. 


Mi. Charig, 


i Ohlauerſtraße 1 u. Ring 49. AN | 


J. L. Sackur, ! 
| Schweidnitzerstrasse 3 u. 4 7 


erste Etage. 
SR 
5 


Teppiche, 
Möhelsioffe 


und alle einschlägigen 


Kleesamen-Enthülsungs-Maschinen une 1 
mit und ohne Reinigung, zu Roß⸗ und e EEN Der Ausverkauf 


mit und ohne Strohſchüttler, Siedemaſchinen, Schrotmühlen, Rüben⸗ Wird fortgesetzt. 
ſchneiden und Mohnmühlen in verſchied Grö iehlt die Fabrik 24475 GN 
BC Main en Größen empfeblt Wé geh eidnitzerstrasse 3 u, J, 


F. Riedel, Breslau, Kaiſer Wilbelmftrefe 36, erste Etage, 


Erholungs- Gesellschaft. 
„Montag, den 26. December e.: 

Diner und Tanz 
im Ressoureenlocale. 


Anfang 3½ Uhr. 
Die Liste liegt zur Einzeichnung bis 22. d. M. im Gesellschafts- 
[1390] 


Shlefeld, Ins Niefengebirge. Reiſebilder für die Jugend mit vielen Illuſtrationen 
von Koska ze, 272 S. Statt 2,50 % für 1,25. % Dieſe 3 Bände ſtatt 
13,75 % für 6 % 

Für Volks und Schülerbibliotheken halten wir ſtets bedeutendes Lager guter, geeigneter 
Schriften, die wir in Zufammenftellungen zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgeben. 

Wir können nur gegen frankierte Einſendung oder geſtattete Nachnahme des Be⸗ 

krages expedieren, erklären ung indes, bei EE zur Rücknahme gern bereit. 

Das Verzeichnis unſeres umfangreichen Lagers von Lehr⸗ und Arbeits⸗Spielen, 
optiſchen und phyſikaliſchen Unterhaltungen ꝛc. wird gratis ausgegeben. 


Priebatsch's Buchhandlung in Breslau. 


Hanptzweig: Lehrmittel für Schule und Haus und Einrichtung von Bibliotheken. 


locale aus. Die Direetion. 


Liebieh's Concertsaal. Montag, d. 2. Januar 82: 
8 Einmaliges 


Concert Joachim. 


Billets à 5, 4, 3 Mark für Sitzplätze im Saal, 3 Mk. Logenplätze, 
2 Mk. Seitensaal, 1 Mk. Stehplätze sind in der Musikalienhandlung 
von Theodor Lichtenberg zu haben. [8746] W 


1 


2 


3 Statt Mart 15 für Matt 6. 


Schleſiſche Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Donnerstag, den 22. December e., 
Nachmittag 3 uhr, 


Schluß der Friſt zur Abholung der Gewinn⸗Gegenſtände der 
Ausſtellungs⸗Lotterie. — Das Gebäude der Kunſthalle kommt 
nach den Feiertagen ſofort zum Abbruch. 8748] 


| 


By 
| 7 
| 
} 


Illuſtrirte Damenzeitung. 


28. Jahrgang. Preis vierteljährlich für 12 
reich illuſtrirte Nummern incl. der 
colorirten Modenbilder 
2½ Mark. 

Beſtellungen auf dieſe beliebte und welt⸗ 
verbreitete Modenzeitung nehmen alle 
Buchhandlungen u. Poſtämter entgegen. 

[8714] 


Unſere anerkannt gut ſitzenden und 


| druckhiveien 
Corsets, 
2 Parifer und Srüeler Facons, 


mit durchweg echter Fiſchbein⸗Einlage 
empfehlen wir 7788] 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Weg & Roth, 
Corſet⸗Fabrik, 
80 Ohlauerſtraße 80. 


SE 


2 


SIE 


9 
ab 


K 


Flad See 


Gold⸗Elſe.“ 
SN, „Figaros Hochzeit.“ 


N Lobe Theater. 


gtag, den 20. Dechr. Weihnachts⸗ 
ten zu halben Kaſſenpreiſ en: 
„Die Galoſchen des Glücks. 

5 lltwoch den 21. Dechr. Meihna: ts⸗ 
orſtellung zu halben Kaſſenpreiſen: 
„Die Kinder des Capitän Grant.“ 


Orchesterverein. 


"pinstag, den 20. December, 
Abends präcise 7¼ Uhr, 
im Breslauer Concerthause, 
Gartenstrasse: [8743] 


„ Abonnements - Geet 


unter Mitwirkung, des Herrn 
Dr. Johannes Brahms. 
Numerirte Billets d 3 Mk. und 
icht numerirte A 2 Mk. sind in der 
önigl. Hofmusikalien-, Buch- und 
unsthandlung von Julius Hainauer 
ind an der ee zu haben. 


Simmenaner! 


Vorletzte Woche. Auftreten: 


Neu: Kaouly 


aslatie malaharisie, 5 
des grossartigen Luftvoltigeurs S 
Mr. Cee Mee, as fia, BR 
fondläufer Mr. John 
Palmer, des Kärnthner Ter- 
L zept 3 Schwestern Cassati. 


Gastspiel d. sjährigen S 


Wiolin-Virtuosin 
Ermestine Boucher. 
(Sensationell !) Auftreten des & 
Mimikers Herrn Ludwig 
Amamm, der Gesellschaft 5 
Conradi (gymnastisch- 
plastische Marmor- 
rab le aur). Anf. 8 Uhr. 


Zelt-Garten. 
Concert. Gees Herr 
“ Theubert. 1. Gaſtſpiel des 
berühmten Etardo. 5 
ſchiedsvorſtellung des Kopf⸗ 
Balanceurs Mr. Alexan- 
dro. Auftreten der inter⸗ 
eſſanten Duettiſten Herrn 
Horwath und Herrn 
g Ulpts, a der kleinſte 55 
Mann der Welt, 22 Jahre 
alt, 97 Centm. hoch (der Bir 
geuner, Charakterſcene von 
Herrn Horwath), des Duet⸗ 
tiſtenpaares Fräul. Jozsa 
: Miskolezy und Herrn 
Emil Sehnabel, der 
Ssubrette Fräul. Juliette 
Lang, der Sängerinnen Frl. 
Anna Fiori und Frl. Joſe⸗ 


hine Schön 
Anfang 7½ Uhr. Ende 11 uhr. 
Morgen: Erſtes Auftreten des 
Sgr. Balduin Santinelli 
mit 1 Se Cor. GE 


Santimelli. 


Morgen: en: 


Musikalische EE 
Mittwoch, den 21. December, 
d Abends 6 Uhr: [8735] 
) Vortrag des Secretairs Professor 
Dr. Schäffer: Ueber den Text zu 
Händel’s Messias. 
2) Wahl des Secretairs für die neue 
Etatszeit. 


Geſellſchaft 
Eintracht. 


Dinstag, den 27. December: 


Vallfeſt, 
Hotel de S GG 


LE bis 24. Decbr. 
im WM 


N Siotlerer 


Sn 10 Stunden o E Kilian, 
45 Jahre alt, Schuhbrücke 40, von 
90 0 

efreit. Ferd. midt, Inſtitut 

im Oberſchleſſchen ahnhof ai 2 Tr. 


Für Hantkranke c. 


| 


m vi 11. Auswärts brieflich 


arl Weisz || 


in r, Bart l approbirt. 


In meinem Penſionat find. noch 2 
H Leute (mof.) freundl. Auf: 
ek Dr. Flöpnelei. 9. 


e die SA (Honiton) 
ſiſchen Spitzen lernen 
5 täglich von 1—4 
Au e melden. 

6156] 


g of SE Kë, Stunden im 


ſchweren Jene vollſtändig 


ren, Dm.s—11,NmM.2—5, Bres S 


7... 
ben SE, 


S 


Dee 
a 


Soeben traf bei mir ein: 


[Robert Rössler’s 


neueſtes Werk: 
Gemittliche Geſchichten. 


Humoresken 
in ſchleſi ſcher Mundart. 
Preis 2 Mark. 

Verlag von Otto Janke, Berlin. 
SC habe ich vorräthig: 
Nößler. Schnoken. ` Glen. geh. 2 M. 

„ Durfgeſchichten. Eleg. geh. 3 M. 
55 SE u. Stodtleute. Eleg. geh. 


60 Mk. 
2 Wie der Schnobel e 
1,16 Mt. [8716] 
Buchhandlung 


H. Scholiz eins, 


Stadt-Theater. 
EE 
Verlag al E. Morgenstern 

n Breslau. 


Täglicher | 
Notizkalender 


für 


1882. 


Brieftaſchenformat in elegantem 
Leinwand⸗Band und mit einer 
Eiſenbahnkarte von Mittel- 
Europa. 


Preis 1 Mark. 


Bei frankirter Einſendung des 
Betrages in Briefkmarken nach 
Auswärts franco. 

Zu haben (8719 
in allen Buchhandlungen. 


8 


U U 
Berlag von E. Morgenstern 
in Breslau. 
Aus vorigen Tagen. 
Gedichte 
von [8718] 
Paul Thiemich, 


. an der Realſchule 
m Zwinger. 


Auf ab papier 
| Eleg. gebunden. Preis 4 M. 


Zu haben 
in allen Buchhandlungen. 
1 U 


Kinder Liebe und Leben, 


ein Bilderbuch als Festgabe für 
Kinder. Musik für zwei kleine 
Hände von [8745] 
Wilhelm Kienzel. 
Si Op. 30. Preis 6 Mk. 
Vorräthig in derMusikhandlung 
Theodor Lichtenberg, 
Schweidnitzerstrasse 30. 


"Bilderbücher, | 
Jugendschriften 
Glassiker, 
Anthologien, 
Prachtwerke 


in reicher Auswahl bei 


| Nessel & schweltzer, 


Buchhandlung, 
1 Neue Schweidnitzers Neue tie . 


Br Sl! 


> 


> 9005 LS 


Breslau, 


Schweidnitzerstrasse, Ecke der Junkernstrasse, 
5 (Goldene Gans), 


empfiehlt sein mit allen Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager in 


Teppichen jeden Genres, 
Tischdecken, 
Reisedecken, Angorafellen = 


und 


Läufersioffen, 


` sowie namentlich eine Anzahl bedeutend im Le zurückgesetzter vor- | 
jähriger Dessins und Reste aus dem Möbelstoff- und Teppich-Lager, die in 
der ersten Etage des Geschäftslocals zum Ausverkauf gestellt sind. 


Geer 


SIe 8e 


Zu Weihnachtsgeschenken 


empfehlen: 


Kaulbach’s I ne 


Darstellungen beliebter EE en 


Verlag von Carl Brack, 5 
Zu beziehen durch alle Buch- und 
Kunsthandlungen. ? 


© 
an 
Küchen-Kalender 
mit zweierlei Speisezettel für 
jeden Tag und Recepten auf 
der Rückenseite, [8422] 


Notiz-Kalender, 
Abreisskalender, 


sämmtlich J. C. König & Ebhardt- 
sches Fabrikat, empfiehlt in 
reicher Auswahl 


F. Schröder, 


Breslau, Albrechtsstrasse 21 : 


Bekanntlich befriedigen 0 optische 
und physikalische Apparate als Ge- 
schenke am meisten. [8275] 

Unterzeichneter empfiehlt: 

Gold. Reitbrillen mit Crystallgl. 8 M. 
Gold. Patentbrillen mit Crystallgl. 9 M. 
Krimmstecher, achrom., 12,50 M. 

Denen Iuftleeres Metallbarometer 


Quecksilber-Barometer 8 M. 
(Metall-) Barometer, reich SE 
mit Thermometer 20 M 
Thermometer, gut justirt, 00,75 M. 
Ad. 11 solid u, sauber, für 2 M. 


Hei drich, 


Mechanikus und Optikus, 3 
Schweidnitzersir. 22, 
gegenüber dem Theater. 


Großer 
Mus verkauf 


„von 1049] 


Schirmen 
jeder Gattung 
File 1718. 
ID 


ilvinus Päzold. 


Deutsche 


Morbid Barometer 
(Wetter⸗ 


20 Mk., dieſel⸗ 


mometer 15M. 
frnz. Aneroid 
Barometer zu 
9 Mk., Rathe⸗ 
nower dopp. 
achrm. Opern⸗ 
gläſer zu 
15 M. 9 5 
Operngl äſer z. 
8 M., Laterna- 
magica mit 6 
ſchwarz. Glas⸗ 
ſtreifen reichen 


: GE drei humor. Chromatr. zu 


Gres Lager von Se 
1 Apparat mit 12 Bildern zu 4 

Gold. Brillen u. Bincenez, 1 gold. 
Brille mit feinſten Gläſern 8 Mk. 

Ba Aufträge werden prompt 
ausgefü 7987] 


Richard Fiedler, Optiker, 


Albrechtsſtraße 9, 
2. Viertel vom Ringe. 


Wegen Fabrikſchluß 


am 1. Januar alle Art feiner Salons⸗ 
Teppiche 6 M., Gardinen, Fenſter 2,50, 
große Um) chlagetücher 4, ën chdecken 3, 


2 Vorlege, Läuf. 1, Cachemir, Kleid 10 M., 


ganz große Teppiche, geſtickte Geo. 
Hachee, Schmiedebrücke 41, I. Ct. Schmiedebrücke 41, 


| Negenſchirne, 


Zanella von 2 Mark an, 


Seide 


Di U H 


empfiehlt [7 766] 


Franz Nitschke, 
Schweldnißerſtruße 51 
und — a 


Een et, ble 
die keiner beſonderen E 
dürfen, blutarme und Baus liche 
Perſonen denen ein ruhiger, länd⸗ 
licher Aufenthalt erwünſcht, finden in 
meiner Familie auf dem in äußerſt 
geſchützter Lage, in anerkannt geſunder 
Gegend, rings von einem Park um⸗ 
gebenen, in nächſter Nähe des in 
weiten Kreiſen bekannten Neuenburger 
Urwalds belegenen Schloſſe zu Neuen⸗ 
burg freundliche Aufnahme. 
Aerztliche Referenzen ſte 2. A 
Verfügung. 
Carl ee 
Neuenburg, 
SGroßherzogthum Oldenburg. See 


Kölner Kölner Dombaulooſe 
à 4 Mk. find noch zu haben bei J. 
Blumenthal's Lotterie⸗ EE 99 5 
Fortuna, Blücherplatz 15. [6166] 


Kölner Dombau⸗Looſe 


a 3 M. 50 Pf. find a noch kurze 
Zeit zu haben bei B. Schleſinger, 
Reuſcheſtraße 21. [6071] 


3, 
Cölner Fee Al, Je lange 


Vorrath. Carl Krauß in München. 


S 95 
[1231] E S 


Anzeiger), S 
wie Zeichnung 


ben ohneTher⸗ SS 


20 > 


x 


Dinstag, den den 20. 0. Sons 1381. | 


Strauss, 


Suppe, Offenbach, Sende ete. 


20 Operetten 
für nur 6 Mk. 


Obige 20 Potpourris für Piano, 2händig, in schönen, gros 
Ausgaben, guter Druck, elegant, neu und fehlerfrei, 


zusammen für nur 6 Mk. 


des Betrages 


Hermann Schultze, 


Breslau, 


Junkernſtraße Nr. 32, 


ee ſich d reichhaltiges 
ager aller Gattungen 


goldener und ſilberner 
Uhren, Regulatoren, 

Stutzuhren ıc, 8 

bei ſoliden Preiſen und unter Ee 

5 Garantie zu empfehlen. LTE, 
SE Ce RE Prompt en 


I. Fledermaus. 11. Dichter und Bauer. 
2. Boeceaeeio. 12. Methusalem. 
3. Der Seeendeit. 18; Grossherzogin. 
4. Schöne Helena. 14. Schöme Galathea. 
5. Teufel auf Erden. 15. Blindekuh. 
6. Cagliostro. 16. Robinson. 
7. Pariser Leben. 17. Flotte Bursche. 
8. Leichte Cavallerie. 18. Carneval in Rom. 
A 9. Indigo. 19. Orpheus. 
A 10. Blaubart. | 20. Fatinitza. 


versendet zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung 
[1425 


d Hugo Thiemer! in Hamburg. : 


g Uhren⸗Niederlage von A. Eppner & On, 
Uhrenfabrikanten u. Kgl. Hof⸗Uhrmacher, 


Sp 


sen 


2 


: 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 


offerirt ſein reich aſſortirtes Lager in 
Leinen für Leib⸗ und Bettwäſche, 
Chiffons, Shirting, Madapolams, Dowlas, 
Negligéſtoffen und Parchenten, 
Schürzenſtoffen und confectionirten Schürzen, 
Tiſchgedecken à 6, 8, 12 und 18 Perſonen, 
Handtüchern und Kinder⸗Servietten, 
Kaffee⸗ und Theegedecken, Deſſert⸗Servietten, 
Taſchentüchern, ſchleſiſchen, iriſchen, franzöſiſchen und 
holländiſchen Fabrikats, 
Bettdecken, Steppdecken, 

Fertiger Wäſche und Tricotagen jeglicher Art, 
Oberhemden, Kragen und Manchetten, 
Cachenez und Cravattes, 

Flanell⸗, Filz: und Velour⸗Nöcken, 
Läufer und Teppichſtoffen 
und erlaubt ſich beſonders aufmerkſam zu machen auf 


eine großartige Collection 


buntkantiger Ueberhänge⸗Handtücher 
in 60 verſchiedenen Deſſins, 

Römiſcher Schürzen für Erwachſene und Kinder, 
Artikel zum Beſticken, 
Puppen⸗Gedecken à 1,25, 1,75, 2,25, 2,60, 3 Mk., 
3,25, 6,50, 7 Mk., 8 Mk. und 20 Mk., 


und als beſonders billig 


Weiß leinene Kaffee⸗ und Theegedecke: 
mit 6 Serv. & 5 Mk. 25 Pf., 
Dieſelben buntkantig & 6 Mark, 
Weiß leinene große Taſchentücher, geſäumt, 

& Dtzd. 5 Mk., 5,50, 6 Mk. und 6,50 Mk., 
Dowlas, Stück von 18 Meter 8 Mk. 50 Pf., 
Hausleinen, Züchen und Inlets für Domeſtiken 

zu den verſchiedenſten Preiſen. [1002] 


Wilhelm Regner, 


Tiſchzeug, Leinen u. Wäſche 
Ausſteuer⸗Magazin, 


i 
2 
$ 
Ning Nr. 29, „Goldene Krone“. 


C HH HH 


2 
2 
: 
2 


f 


2 


age 


| 
| 
| 


Submiſſion auf Lieferung von ca. 1200 Chm. Oderſand fr. Bei 
a ben Selig, Termin am 29. December d. J., Vormittags 
½ Uhr, im Geſchäftsbureau des unterzeichneten Betriebsamts. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen im diesſeitigen techniſchen Bureau 
zur Einſicht aus und können auch gegen Einſendung von 0,5 mau 
Jogen werden. [8751] 
3 Breslau, den 13. December 1881. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Submiſſion auf Lieferung von 20,800 Cbm. geſiebten Kies. Termin 
am 30. SE 1 J., Vormittags 10%, Uhr, im Zimmer Nr. 11 auf 
bieſigem Central⸗Bahnhofe. Submiſſions⸗Bedingungen liegen im Zimmer 
Nr. 18 zur Einſicht aus, können auch gegen frankirte Einfendung bon 
75 Pf. von hier bezogen werden. [8752] 
Breslau, den 17. December 1881. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


BK Die Zahlung der am 2. Januar 1882 fälligen Zinſen der Prioritäts⸗ 
Aaetien und Obligationen ohne Littera, Littr. B., C., D., E., F., G. und K. 
wird mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage täglich Vormittags ſtattfinden: 
a. in Breslau: bei unſerer Haupt-Kaffe vom 19. d. Mts 
b. in Berlin: 5 \ 
bei der Bank für Handel und Induſtrie und 
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, 
c. in Dresden: 
bet der Sächſiſchen Bank, 
d. in Leipzig: d 
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt, 
e. in Hamburg: f 
bei dem Bankhauſe Ed. Frege &. Co. und 
bei dem Bankhauſe L. Behrens & Söhne, 
L in Frankfurt am Main: 5 
bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, 
g. in Darmſtadt: ; b 
bei der Bank für Handel und Induſtrie, 
b. in Magdeburg: h 
bei dem Bankhauſe C. Bennewitz, 
i. in Stettin: 
bei Herrn Wm. Schlutom. 


Die Zins⸗Coupons ſind mit einem von den Präſentanten unterſchriebenen, 


881 UnWwg "oe 919 e won ig a0 m & 


0 


Geldbetrag ergebenden Verzeichniſſe einzureichen. 
Breslau, den 2. December 1881. 


5 Oſtdeutſch⸗Ungariſcher Verband ⸗Verlehr. 


Nach Eröffnung der Station Budapeſt, Communallagerhäuſer findet im 
oben bezeichneten Verband⸗Verkehre fortan die directe Abfertigung von 


ireetorium. 


ſtehenden directen Sätze ſtatt. Nur feuergefährliche, explodirbare, leicht ver⸗ 
derbliche und nach § 48 des Betriebs⸗Reglements nur bedingungsweiſe zu⸗ 


munallagerhäuſern ausgeſchloſſen. 5 Re 
Ueber die für gewiſſe Artikel in einzelnen Relationen zuläſſige Reexpe 
dition in den Budapeſter Lagerhäuſern giebt die Direction der k. ungari⸗ 
ſchen Staatsbahnen in Budapeſt t 
waltung die Reexpeditions⸗Tabellen zu beziehen. 
Breslau, den 9. December 1881. 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


5 n [8753] 
Directorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


Rechte Oder⸗ ufer ⸗Eiſenbahn. 
Verdingung von Erdarbeiten. 


vergeben werden. 
Loos XIII 60,000 Ebm., Loos XIV 103,000 Ebm. Erdbewegung. Die 
Pläne, Erdberechnungen und Maſſendispoſitionen liegen in unſerem techni⸗ 
ſchen Bureau, Berlinerſtraße 76 hier, zur Einſicht aus. Bedingungen nebft 
5 F find ebendaſelbſt zu erhalten, werden jedoch nur an 
ſolche Unternehmer abgegeben, die den Beſitz entſprechender Arbeitsgeräthe 
nachweiſen und deren Qualification bekannt iſt oder genügend geprüft wer⸗ 
den kann. Offerten ſind bis Dinstag, den 10. Januar 1882, Vormittags 
11 Uhr, einzureichen. Breslau, den 10. December 1881. Direction. 


1 0 ) 
Hamburg, Hopfenmarkt Nr. 1. 
“© Hauptzweck: Kostenfreie Engagements-Vermittelung. 
| Die angemeldeten Vacanzen werden in der „Hamburgischen Börsen- 
halle jeden Dinstag, Donnerstag und Sonnabend fortlaufend veröffentlicht. 
Placirt wurden seit Bestehen des Vereins bis 30. September 1881: 
13,000 Bewerben. [1336 
Im Monat November 81 wurden plaeirt 145 Bewerber (139 Mitglieder, 
6 Lehrlinge). 
Schwebende Vacanz-Aufträge ult. November 81: 366 (davon 42 für 
Lehrlinge). 
‚Angemeldete Bewerber ult. November 81: 
Stellung). 
Auftragsformulare für die Herren Prinzipale, Statuten, Instruction eto. 
für Stellesuchende, stehen auf Wunsch jederzeit zur Verfügung. 


Das Wein⸗ und Cigarren⸗Lager der Concursmaſſe C. of- 
mamm de Co, wird Wallſtr. 124 von Montag ab einzeln aus⸗ 
“verkauft. Julius Sachs, f 
1405] Concurs-⸗ Verwalter. 


Mobiliar Lombard T 
u. Handels⸗Bank, ZE 
238, Altbüßerſtraße 38, 1. Etage, 2 


15 e 15 0 e und im Lombard verfallen 
A ſtehen bei uns zum billigen Verkauf: viele prachtvoll ge- 
E ſchnitzte eichene Speife-, Salon⸗ und ae 
ſchwarz matte Damenſalons, Nußbaum⸗ und Mahagoni⸗ 
 k Möbel aller Art, Plüſch⸗ u. Seidengarnituren, Teppiche, 
Regulateure, Lampen, Kronen, Bilder zc. [8542] 


1116 (davon 260 ausser 


chts⸗Geſchenken 
end. 


Zu Meihne 
paſſe 


nach den Kategorien der Obligationen geordneten, die Stückzahl 8 FS 
Schriftwechſel und Geldſendungen finden BASEL. nicht ſtatt. 5 


Gütern von und nach dieſer Station unter Anwendung der für den Verkehr 
mit Budapeſt⸗Entrepot bezw. Budapeſt⸗Donau⸗Ufer⸗Frachten⸗Bahnhof be⸗ 


gelaſſene Gegenſtände find. von der directen Beförderung nach den Com: | 


Auskunft, auch find bei genannter Ver: | ® 


[1427] (8 
Directorium d. Breslau-Schweidnig-Treiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Ausführung der Erdarbeiten für die Neubauſtrecke Tarnowitz⸗Georgen⸗ 
berg⸗Stahlhammer ſoll, in 4 Looſe getheilt, in öffentlicher Submiſſion 
Loos Alb enthält 76,000 Cbm., Loos XII 277,000 Chm., | 8 


H & T 2 j I ſandluugze bonn 18 5 8 a S 


numm OORT IO 


Im verlage von 


am 


Nene Folge. 
Mit guten Holzſchnitten. 


inen 


Eduard Trewendt in Breslau erſchlen foeben: _ 


1. Richard Roth, Recht beſteht, unrecht 
v 


erge 

2. Heinrich Groſch, Die letzte Schuld. 
3. Oskar YNatorp, Gute Freunde. 

4. Klara Schneider, Das Hängehaus. 

al neuen 

RE KT leien durch welche die Freude 


Buch und 
Schriften geweckt werden ſoll. 


taloge über den Inhalt der ganzen Biblio» 
t dense et ae gratis und franko. 
Der Preis für jedes Bändchen in ſchönem Ganzleinenband iſt nur 90 Pfennig. 


ieee 8 


WO 


Inhalt: 


Bändchen der altbekannten 
deinen in eigenartiger, mo⸗ 


am Sammeln anderlejener 


In eleg. Originalband gebd. 
Die ſch 


Roſige Jugendzeit. 


eleg. Originalband gebd. 6 ME 


die Hand. 


Pilger und Kreuzfahrer. 
Im Herzen von London. 


3 
Nebel und Sonnenſchein. 


S 


den einfacheren. Alle Preislagen. 


auch leer. 


franzöſiſche Fabrikate. 
à Carton 1,50 8 


Cartons mit 3 oder 6 feinſten B 
Dieſelben, größer, 2,25 und 4,5 


Baum ⸗Decorationen in 


/ Wachsengel und vieles Andere. 


Gediegene Gefhenkwerke für die Jugend. 


Geſammelte / ` 
Prohl. Mit 6 Eyrumptihonrapdien, e 


N älteſter Breslauer 
Parfümerie. und 
Toilette⸗Seifen⸗Fabrikant, 


Weihnachts ⸗Musſtellung 
von Cartonnagen (Parfümerie Käſtchen). 

Elegante Neuheiten in feinen Holzarten, Sammet, Atlas ꝛc., hoch⸗ 
feine, zarte Präſente für den verwöhnteſten Geſchmack und auch E 5 


Attrapen und diverſe andere reizende und beliebte Gegenſtände. 
Toilette⸗Seifen in reichſter Auswahl, beſte eigene, engliſche und E 


Cartons mit je 1 3 Jockey⸗Club⸗ 3 Maiblumen⸗Seife, 5 


Cartons mit 3 feinſter Mandelſeife, à 75 Pf. 
Cartons, 3 Cold⸗Creamſeife, 1,25 Mk. 
i 10 , 1,00, 1,50 und 3 Mk. 


Cartons, 3 verſchiedene Seifen enthaltend, 50 Pf. 
Cartons, 6 verſchiedene Seifen enthaltend, 1 
Cartons, 4 Seifen, 1 Odeur, 1 Pomade enth., à Carton 70 Pf. 

n Wachsſtöcke in unverfälſchter Waare, einfache u. decorirte. 
Baumlichtchen in Wachs, Stearin und Paraffin, billigſt. D 
Lichthalter für den Chriſtbaum, nur bewährte, höchſt praktiſch. d 


Ketten, Sterne, Kugeln, Vögel, Ei une IR 
f Schalen, Vaſen, Uhren, Schreibzeuge, Leuchter, Rauchſervice, Aſcher, ſelbſt⸗ 


Aus Paläſtinas Gegenwart und 
Vergangenheit. Eine Erzählung für 


die reifere Jugend von Richard Noth. Mit 17 Holzſchnittvoll⸗ 
bildern, zahlreichen Textilluſtrationen und einer Karte von Paläſtina. 


7 Mk. 50 Pf. 

weizeriſche Jugendſchriften⸗Commiſſion empfiehlt das Werk 
wie folgt: Inhalt ſowohl als Papier und Druck, überhaupt die 
ganze Ausſtattung, alſo auch die Illuſtrationen, ſind ſehr ſchön. 


Erzählungen von Hedwig 
[7914] 


Für Mädchen von 10—14 Jahren. Wer wahre Empfindung, 
gefunden Familienſinn, tiefreligibſe Weltanſchauung nähren und 
pflegen will, gebe ſeinen Kindern die Prohl'ſchen Erzählungen in 


Drei Erzählungen nach Boz⸗Dickens 
für die Jugend bearbeitet von Oskar 


dder. Mit 3 Holzſchnitten. Cleg. gebd. 3 Mk. 


Drei Erzählungen nach Boz⸗Dickens 
für die Jugend bearbeitet von Oskar 


Höcker. Mit 3 Holzſchnitten. Eleg. gebd. 3 Mi. sr 
Dieſe beiden ſchön ausgeſtatteten, außergewöhnlich billigen 
Bände enthalten eine Fülle guten Leſeſtoffs, der, von einem fo 
erfahrenen Jugendſchrifſteller, wie Oskar Höcker, ausgewählt und 
bearbeitet, der Jugend beiderlei Geſchlechts im Alter von 10 bis 

15 Jahren reichlich Anregung und Belehrung verſchaffen wird. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. EU 
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1 
Handſchuhkaſten, mit den feinſten Parfümerien gefüllt und ruchbar, @ | & 


Mk. 


größter Auswahl. 


G00 006 VOOBHLEBODOB 
8 Billige neue und gebrauchte 
Handſchuh⸗, Strick⸗ und 


Nähmaſchinen, 
Garantie und Unterricht, 
„von 5 bis 30 Thlr. 

Sämmtliche Theile, Nadeln, 
© Oel ze. 12 A 
8 E. Lewy, Neumarkt 12, I. 


® 
:| OS8OOGEIEBOHOOOYOHOHSH 


„Außer den ſo 
billigen reifen: 


gewähre ich noch bei Weih⸗ 
J nachts⸗Einkäufen gegen Baar: & 
zahlung einen Rabatt von 2. 
3 4 pCt. Praktiſche, geeignete 8. 
„Feſtgeſchenke in Glas, Porzellan 

und Majolica, find in großer % 
Auswahl eingetroffen. [1423] & 


> Berthold Lewy, : 


2 Ohlauerſtraße 87, zur Krone. & 


eg eg? 


echeeeccbacheebtebechechechech 
ka 


FEE 


Plüsch! Plüsch! 


sowie MER Cachemirs A in 


reiner Wolle spottbillig nur Alte 


büsserstr, II, I. Et., gegen- 
über der Magdalenenkirche. [6154] 


Plüſch, Biber, Stung, 
% und / breit, ſchwarz u. braun, 
Ural, Krimmer, Plüſchbeſätze 
verkauft am billigſten und nur zu 
Jabrikpreiſen. [6178] 
S. Wesel, Gold. Radegaſſe 6, II. 

Neſte, paſſend zu 


Spottbillig Weihn.⸗Geſchenken, 


Düffel, Tuch, Flanell, Halb lan.„Züchen, 
Inlet, Cachemir, D See 

als⸗ und Taſchentücher, Barchend, 
zeinwand, Schürzen, Cattun, Satin, 
Sammet, Atlas, Gardin. Futterſach. 


ſowie 1006 and. Art. Reuſcheſtr. 53,1. 


zum Pferdeeiſenbahnbetrieb, 


Attrapen! Attrapen! 
Größte Auswahl bei ſoliden Preiſen. 
Annahme aller Galanterie⸗ und 

Lederarbeiten. [6015] 


Richard Gleisberg, 
Altbüßerſtraße 8/9 
(Ecke Predigergaſſe, im Laden). 


Für Tapezierer beachtenswerth. 
Circa 3600 Meter Kattun, mit 
dem die Wände der Kunſthalle auf 
dem Ausſtellungsplatze beſpannt ſind, 
ſollen nunmehr zum Verkauf gelangen. 
Reflectanten wollen ſich daſelbſt melden. 


Lampen 


in großer Auswahl [6029] 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


J. Wurm, 


Ohlauerſtraße 52. 
Niederlage Wiener Streichhölzer. 


Gelegenheitskauf. 


Neue Regulatoren, à 6 bis 8 
Thlr., gold. Damen⸗ und Herren⸗ 


Uhren, gold. Ketten, Armband zc., zen 


1 WE E 1397] 
+. Hewy, Neumarkt 12. 


Zu Feſtlichkeiten 


werden Wiener Stühle verliehen 


bei B. Hausmann, Carlsſtraße 30. S 


15 Stück 


Steintransportwagen 


mit Kaſten, Schaalgußrädern und 
ſtarken Achſen, 1 ebm ene dae 
owie 
mehrere loſe Achſen mit Schaalguf- 
rädern und 6 Stück ſtarke 2 olige 
fein didi noch gute Arbeitswagen 
ſind billig zu verkaufen. bei 
9. Reimann in Sagan, 

[1010] Bahnhofſtraße. 


[durch eine umfaſſende Chronik der Berliner Tagesereigniſſe, vermi 
Nachrichten von nah und fern, ne aa nl 


die höchſt intereſſante Novelle „Befreit“ von F 


sind auch dieses Jahr wieder in vorzüglicher Güte vorräthig hei 


Carl Schampel, 
Schuhbrücke 76. 


R bie 1 ] 
Berliner Gerichts-Zeitung. 
1. Quartal 1882. 30. Jahrgang. 
Die Berliner Gerichts. 
bei Zeitung, in Berlin wie 


m ganzen übrigen 
Deutſchland vorzugs⸗ 


Man abonnirt 
allen Poſt Aemtern 
Deutſchlands, Oeſter⸗ 


reichs, der Schweiß ꝛc. weis in den gut fituir- 
für 2 Mark 50 Pf. ten Arcifen per Geet. 
für das Vierteljahr, ten, Gutsbefiger Kauf. 


in Berlin bei allen 

Beitungs-Spediteuren € 

für 2 Mark 40 Pf. 

vierteljährlich, 

80 Pf. monatlich ein- 

schließlich des Bringer⸗ 
lohns. 


‚In leute ꝛc. verbreitet, iſt 
N bel ihrer ie großen 
Auflage für Inferate, 

deren Preis mit 35 Pf. 

für die Agefpaltene 
Zeile ſehr niedrig ge. 
ſtellt if, von ganz be- 
i ES, Fa deutend, Wirkfamkeit, 

Die Berliner Gerichts⸗Zeitung verbindet mit ihrem Hauptzweck, in 
populärer Weiſe Rechts⸗ und Geſetzeskenntniß zu verbreiten, — die für 
Jedermann unerläßlich iſt zur Verhütung von Schaden an Ehre und Ver⸗ 


mögen, — die Aufgabe, im vollſten Sinne des Wortes ein Anter⸗ 
haltungsblatt für den Leſer zu ſein. In volksthümlicher und 


pikanter Darſtellungsweiſe berichtet das Blatt über alle intereſſanten Cri⸗ 
minal⸗ und Civilproceſſe des In⸗ und Auslandes, namentlich der Berliner 
Gerichtshöfe, über die Entſcheidungen des Reichsgerichts, des Kammer⸗ 

erichts ꝛc. Die Redaction, — welche in Verbindung mit den bedeutendſten 
Juristen Berlins ſteht, — ertheilt in dem Briefkaſten der Zeitung allen 
Abonnenten koſtenfrei eingehendſten Rath in ſchwierigen Rechtsfragen, ſowie 
durch ſpecielle Börſenreferenten genauejte Auskunft über Werthpapiere ıc. 
Daneben bringt die Zeitung den Leſern eine Fülle von Unterhaltung 


nd unparteiiſche Kritiken über Berliner 
Kunſt⸗ und Theater⸗Rovitäten, ſorie ein von den namhafteſten Autoren 
unlerſtütztes reichhaltiges Feuilleton. Eine Rundſchau aus der Feder 
eines der hervorragendſten Publiciſten der Gegenwart beleuchtet in aner- 
kannt meiſterhafter Weile die politiſchen und ſoeialen A des Tages. 
Den der Berliner Gerichts⸗Zeitung neu hinzutretenden Abonnenten wird 
d Arnefeldt, ſoweit die⸗ 
ſelbe im December zum Abdruck gelangt, vollſtändig koſtenfrei nachgeli fert. 


Gebr. Böttger, 
Muſikalienhandlung und Leih⸗Inſtitut, 


apierhandlung 
| 844 GN Nr. 1b, 


empfehlen zur Weihnachtszeit ihr reich aſſortirtes Lager von 
Muſikalien in Prachtbänden. 9187401 e 


Gleichzeitig empfehlen wir auch unſere 


Papier und Schreib⸗Materialien⸗ 
Handlung. 


Briefbogen und Couverts mit Monogrammen, Gratulationskarten, N 
Schreibmappen, Photographie⸗Albums, Federkaſten, Schultaſchen ꝛc. ꝛc. R 
zu den billigſten Preiſen e 


SE LE 


Große Weihnadjts- Ausftellung: 


Offenbacher u. Wiener Lederwanren, 


Kunſtguß und Luxus ⸗Artikel. 
euchtende Feuerzeuge, Cig.⸗Kaſten, Kartenpreſſen ꝛc. 2c. 


U 
Edelhirſchgeweih⸗Papierkörbe, 
Tiſch⸗ und Hängelampen, Kleiderhalter, Leuchter, Schreibzeuge ꝛc., Liqueur⸗ 
Körbe, Römer, Did. M. 10. [8739] 


Specialität echter Bernſtein⸗ und Meerſchaum⸗ 
Waaren in nur beſten Qualitäten. 


Alfred Meincke, Breslau, 
ſeit 1851 nur Schweidnitzerſtraße, Ecke Junkernſtraße. 


SE Weihnachts Confecten 


e in reichhaltigſter Auswahl zu den billigſten Preiſen eng 5 
52 Ka 


8. Crzellitzer, Antonienſtraße 3. 


die Zuckerwaarenfabrik von 


Albert Kramolowsky 


| früher Julius Stern, | 
Breslau, Ning 60, Ecke Oderſtraße, @ 


empfiehlt zu Feſtgeſchenken vorzügliche Cigarren, Tabake u. Eigarretten 
in allen Fagons von 30 bis 450 Mark. Packungen à 100 und 50 Stück. 


W DEE 


Julius Roblinsky & Co., 
14, Albrechtsſtraße 14, "SER 


empfehlen als günſtigen Gelegenheitskauf complete eichen ge- 


3 [8755] 


ſchnitzte Herren⸗ und Speifezimmer - Cimwihtungen zu 
g : [8384] 


Nee DEN Fabrikationspreiſen. 
Heinrich Fischer, Münſterbergi. Schl., 
Uhrenhandlung en gros & en detail, 
Depot prachtvoller Genfer Taſchenuhren, 
Specialität goldene Remontoirs, „30 pCt. unter dem Ladenpreiſe“, ab⸗ 


gezogen und ganz genau regulirt, 2 Jahre Garantie. 8588] 
Ausführliche illuſtrirte Preisverzeichniſſe gratis und 1 


Concursverfahren. 
Das Concursverfahren über das 
mögen der offenen ee 


bah Nocht und Rudolph 
u Breslau, Roſenthalerſtraße 18, iſt 
zurch Vertheilung der Maſſe beendet 
d aufgehoben. 

Breslau, den 13. December 1881. 

e Nemitz, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


| Eonenröverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns 
| Hermann Peschke 
zu Lewin wird heute, 

am 15. December 1881, 
Nachmittags 7 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Carl Theuner 
bierſelbſt wird zum Concursverwalter 


ernannt. 
Concurs forderungen find 
bis zum 18. Februar 1882 
ei dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
ie Wahl eines anderen Verwalters, 
owie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 
iger⸗Ausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 120 der Con⸗ 
| REN I ra 1882 
auf den 14. Januar 1882, 
Vormittags 10 Uhr, 
Rund zur Prüfung der angemeldeten 
orderungen 
auf den 25. Februar 1882, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Ter⸗ 


1 


min anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
gaben oder zur Concursmaſſe etwas 

0 dig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pfüchtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, 

r welche fie, aus der Sache abge⸗ 
ſonderte Befriedigung in Anſpruch 


nehmen, dem Concursverwalter 


bis zum 15 Januar 45200 
Anzeige zu machen. 487260 
N Königl. Amts⸗Gericht 
zu L 
gez. Schlawe. 

Lewin, den 15. December 1881. 
Zur Beglaubigung: 
Kaſtalski, 

Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zu der Brauereibeſitzer Moſt⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige Dampf⸗ 
brauerei⸗Beſitzung Nr. 61 und 9 
Ober⸗Mittel⸗Peilau mit beſter Ein⸗ 
richtung, ausgebreiteter Kundſchaft 
und im vollen Betriebe, ſoll anderweit 
im Wege der Zwangsverſteigerung 

am 16. Februar 1882, 

le 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Amtsgericht, 
Zimmer Nr. 6, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 5 Hektar 
78 Ar 50 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien, und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 65,18 Thlr., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 963 Mark ver⸗ 
anlagt. Die Bietungs⸗Caution be⸗ 
trägt 3190 Mark. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes und andere das Grundſtück 


betreffende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei II während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu machen 
ben werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion 1 im Zuſchlagstermin 
anzumelden. 

as Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 48732 
amm 17. Februar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Amtsgericht 
verkündet werden. 

Reichenbach u. d. Eule, 
den 15. December 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht I. 


Nothwendiger A 
Das zum Sattlermeiſter Wilhelm 
wick gehörige Grundſtück Nr. 35 
ber⸗Tannhauſen, beſtehend aus 

Wohnhaus mit abgeſonderter Holz⸗ 
remiſe nebſt Hofraum, Hausgarten 
und Schuppen, ſoll im Wege der 
Zwangsverſteigerung [8727] 
am 21. Februar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. II, verkauft werden. 
u dem Grundſtückgehören —Hectar 
6 Ar 40 Quadratmeter der Grund⸗ 
ſteuer nicht unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 600 
Das liehe 
D eil über Ertheilung des 
Suchend e 
am 22. Februar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. II, verkündet werden. 

Nieder⸗Wüſtegiersdorf, 
den 1. December 1881. 

Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. II. 


B 


Firma: 

Gasanstalt H. v. Unruh 
in Grünberg i. Schl. 
zufolge Verfügung von heute Folgendes 
eingetragen: Die Geſellſchaft iſt durch 
i der Geſellſchafter auf⸗ 
gelöſt. 

Grünberg, den 15. December 1881. 


Kgl. Amts⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 

Der am 20. Auguſt 1881 zu Militſch 
derſtorbene Büchner 8731] 
Wilhelm Wandelt 
hat in feinem, bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht niedergelegten Teſta⸗ 
mente den ihm dem Namen nach un⸗ 
bekannten Kindern ſeines zu Drieſen 
(an der Netze) verſtorbenen Bruders 
Carl Wandelt ein Legat von 300 
Mark (dreihundert Mark) ausgeſetzt 
und angeordnet, daß, wenn dieſe 
binnen Jahresfriſt, von ſeinem Todes⸗ 
tage ab, das Legat nicht abgehoben 
oder ſich zu deſſen Empfange gemeldet 
haben, obige Zuwendung als er⸗ 

loſchen gelte. / 

Dies wird den ihrem Aufenthalt 
nach unbekannten Legataren hiermit 
gemäß § 231, Titel 12, Theil I, All: 
gemeinen Landrechts bekannt gemacht. 

Militſch, den 7. December 1881. 

Königliches Amts⸗Gericht 

gez. Mützel. 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns i 8754 
Josef Herzog 
d Pſchow iſt durch Schlußvertheilung 
eendigt und daher aufgehoben. 
Loslau, den 8. December 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. II. 
gez. Heintze. 
Zur Beglaubigung: 
Neumann 
Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
Nr. 563 die Firma 18729 
Rudolf Hochheiser 
mit dem Sitz in Neiſſe und als deren 
Inhaber der Kaufmann Rudolf Hoch⸗ 
eiſer zu Neiſſe zufolge Verfügung 
vom 7. December 1881 heut einge⸗ 
tragen worden. 
Neiſſe, den 7. December 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
„In unſerem Geſellſchafs⸗Regiſter 
iſt unter Nr. 35 die Firma der Ge⸗ 
ſellſchaſt A 8730] 
Türkheimer & Sohn 
mit dem Sitz zu Gogolin und als 
deren Geſellſchafter: N d 
a. der Kaufmann Julius Türk⸗ 
heimer, 5 
b. der Kaufmann Adalbert Türk⸗ 
heimer, ` 
beide zu Gogolin wohnhaft, 
eingetragen worden. 

Die Geſellſchaft hat am 1. De⸗ 
cember 1881 begonnen und wird von 
jedem Geſellſchafter einzeln vertreten. 

Groß: Strehlitz,d. 14. December 1881. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Steinmetzarbeiten zum Bau 
des Schulhauſes Neue Antonienſtraße 
Nr. 20 ſollen in öffentlicher Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Anſchlag, 
Zeichnungen und Submiſſionsbedin⸗ 
gungen können im Bureau Neue 
Antonienſtraße Nr. 19 pt. eingeſehen 
werden. Bezügliche Offerten ſind 
bis Donnerstag, den 29. d. M., 

Mittags 12 Uhr, 
verſiegelt nebſt einer Bietungs⸗Caution 
von 400 Mark in der Stadt⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt abzugeben. Die Gen een 
der Offerten erfolgt an demſelben 
Tage, Nachmittags 5 Uhr, im Bureau 
der Bauinſpection H. W. (Zimmer 
Nr. 47 der Eliſabethhäuſer (des Rath: 
hauſes). , 8646 
Breslau, den 14. December 1881. 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Holzverkauf 


Stadtforſt Wünſchelburg. 
Dinstag, den 27. December c., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
werden im Gaſthof „zum grünen 
Walde“ aus dem Schlage zum guten 
Hirten öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft: 
685 Stück w. Klötzer, 
463 -w. Bau⸗ und Nutzhölzer, 


800 = w. Stangen, 

47 rm Stockholz, 

31 = Birken: u. Buchen⸗Scheit 
und Knüppel, 

87 = w. Scheit und Knüppel, 

185 weiches u. hartes Stamm⸗ 


reiſi 8459 
100 ſig, [8459] 


w. Bundreiſig. 
Wünſchelburg, den 10. Decbr. 1881. 
Der Magiſtrat. 


In einem Er verkehrreichen Markt: 
flecken Niederſchleſiens iſt ein im beſten 
Betriebe befindliches 1387] 


Eiſen⸗ und 
Colonialwaarengeſchäft 


unter ſehr günſtigen Bedingungen p. 
1. Januar 1882 zu verpachten. Näh. 
durch die Eiſenhandlung M. Story, 
Glogau, zu erfragen. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter if] 2 
bei der unter Nr. 40 eingetragenen 
8728] 


Ed 


Lë 


Am 12., 13, 20, 21. 2 
27. October und am 3. und 4. Ro: 


vember e. ut die 162. Auction ber: 
allener Pfänder im hieſigen Stadt⸗ 


eih⸗Amte abgehalten worden. 


6., 


im Har 


ſeatiſch b Asien Verbande 


Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen 
Spandau und Wittenberge, Stationen 


des Eiſenbahn⸗ Directions Bezirks 
Magdeburg, einerſeits und ſämmt⸗ 
lichen Stationen des Eiſenbahn⸗Di⸗ 


e N 


S 


ee? 


Bur U. Brennholz Nevitäten ` 
| Verkauf ; und Toilette-Seifen-Branche. ` 
10 A Hochfeinste Salon-Parfüms: 
DOberföriterei Proskau. 


e „ 


"2 
+ 


1 Au rectionsbezirkts Berlin und der Ober⸗ Auf nachſtehende feig aufbereitete „Blumengeister“, ; 
6 ves| tege, Cifenbee anderereits | Bau un Zeene Blumengrisse“ 
Darlehns, der Zinſen und der Auctions⸗ außer Kraft und findet ſtatt deſſen Loss Jagen ichen für die Dan It 
koſten einen SIE bei folgenden die Abfertigung der Transporte nach 2, 22. 32 III. 9 1“ e sage 
Nummern ergeben, und zwar: den zur Cie gelangenden bel 2, 22: 32 Dt. 95 IV. Kl, arfüm „Opoponax“, 

r treffenden Staatsbahntarifen ſtatt 3, 22: 57 V. Kl., Adel-Elub-Taschentuch-Parfüm 
aus dem Jahre 1878: Ferner treten unter Aufhebung der 4, 221: 5 I., 4 II. Kl. vg 

1022. 8449. 8554. 10154. 10156. jetzt beſtehenden Tarifjäge für den 3, 21: 10 ll, 21 1 6 V. Kl. „Hoppegarten“, 
17123 12038 13175 15277 18985 Verkehr: f [8723 6, 49: 5 I., 9 II. Kl, [ Benn-Club-Taschentuch-Parfüm, 

. 12938. 13277. 13989. i AT. 49; 40 III., 77 IV. Kl. se“ 
14117. 14118. 14205. 14304. mag) " E, Ctaitonen des ien , een 5 CHE 
14584. 14767. 14817. 15704. 15884. bahn⸗Direckionsbezittes Magde 9, 94: 1 UI. 6 IV. 6 v. Kl, Ping uh-Club-Taschentuch-Parf., 
16454. burg einerſeits und den Statio⸗ 10, 151: 2 I, 2 UL,.2 IF. Kl., Biberschwanz-Pommade 

aus dem Jahre 1879: nen Breslau, Frankenſtein, Glo- 11, 43: 1 IL, 5 HL, 22 IV., (Créme sans graisse), 

17303. 17679. 17744. 18014. 18275. gau und Liegnitz der Breslau⸗ 30 V. Kl., Pfirsich-Blüthen- 

18498. 18693. 20042. 20514. 20845. Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſen⸗ 12, 44/45: 2 II., 13 III. Kl., ` 4 Tollette- 
21121. 21512. 21575. 22085. 22462. bahn, Peitz der Cottdus⸗Großen⸗ 13, 44/45: 27 IV., 17 V. Kl., Thür. Waldblumen-, ( Seifen 
22646. 22647. 22744. 22773. 22888. hainer Bahn, ſowie den Statio⸗ 14, 23/24: 8 IIL, 21 IV. 15 V. Kl, Wilde Wein-Blüthen- “. la 
22961. 23203. 23601. 23763. 24688. nen der Rechte⸗Oder⸗Ufer Bahn 15, 65: 5 J., 11 II., 20 III. KI.“ Jaualität. 
24870. 25285. 25573. 25674. 25676. Beuthen, Chorzow, Chorzow für 16, 65: 39 IV. 34 V. Kl; Akazlen- u. Reseda- 

25759. 260124 26392, 26459. 26752. Königshütte, Karoline Grube, Kiefern: Speei lität: 
27223. 27268. 27613. 27700. 27716. Laurahütte, Schoppinitz, Tarno⸗ 17, 76: 95 I. 122 IL. Kl., IRMA at? 
28099. 29133. 29170. 29172. 29428. witz nnd Sosnowice der War⸗ 18, 76: 122 III., 137 II. Kl., Schw p d 4 
29570. 30801. 30861. 31028. 32244. ſchau⸗ Wiener Eiſenbahn via| 19, 19: 10,1, 9 II. Kl, „ 'anen-Luder 
32377. 32896. 32629. 32702. 32788. Schoppinitz, 20, 49. 9 III., 14 I. 4 V. Kl., (poudre de eygne), 
32958. 33465. 33831. 33842. 33903.| b) zwiſchen Station Wittenberge ber) 21, 151: 57 T., 53 II. Kl. weiss und rosa für Blondinen, 
34174. 34463. 34506. 34886. 34930. Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn und 22, 151: 50 III., 65 IV., 47 V. Kl., gelblich für Brünetten, 

35001. 35153. 35217. 35362. 35582. des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks] 23, 94: 3 J., 10 II. Kl., jed. Cart. m. Anerkennungen der 
35750. 36141. 36217. 36295. 36687. Magdeburg einerfeits, Calau und | 24, 94: 53 III., 248 IV. Kl., grössten Bühnen-Künstlerinnen 
36962. 37053. 37299. Cottbus der Berlin = Görlitzer 25 e SC V. At, 1 nur alleim bei [1001] 

aus dem Jahre 1880: ahn andererſeits, 26, 5:9 L, 8 IL, ; 0 * k 
37659. 37966. 37986. 38185. 38204. ©) zwiſchen den Berlin⸗Hamburger 13 IV. ala 0 E Scar Wee er, 
38410. 38528. 38621. 38785. 38846. Stationen Spandau und Witten: | _ 56, (Kiefern Sägeblöcke Onlauerstr. 29, gold. Strauss 
39041. 39535. 39599. 39729. 39844. berge einerſeits und ſämmllichen 27, 76: 90 Stück U. bis V. Kl., ersir. 29, gold. 8, 
39969. 40086. 40129. 40178. 40230. Stationen des Eiſenbahn⸗Direc⸗ 28, 151: 96 Il. V. |Schmiedehr. 54, Adam u. Eva. 
40300. 40568. 40734. 40912. 40997. tionsbezirks Berlin (mit Aus⸗ 55 Fichten: r 
41238. 41241. 41249. 41325. 41445. nahme der Relation Wittenberge! 29, 22: JI I., 1811,17 III. Kl., Praktische 
41635. 41636. 41826. 41896. 41929. B.⸗H. — Falkenberg H.⸗S.⸗G.) 30, 21: 10 J., 6 II., 6 III. Kl., 

41951. 42085. 42115. 42255. 42354. und der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 3, 49: 14 1. 7 I., 12 HII. Kl. Fest geschenke 
42397. 42507. 42604. 42658. 42898. bahn ſowie den Stationen Bres⸗ 32, 76: 3 L, 9 II., 15 III. Kl., Sa nie 
43483. 43508. 43620. 43702. 43859. lau, Frankenſtein, Glogau und 3%» 76: 75 IV. Kl, een 
43953. 44044. 44146. 44202. 44608. Liegniß der Breslau Schweidniß 33, 81: I, 11I, 5111.20 W. Kl, een Mreemauenimer 
44907. 44932. 45053. 45392. 45840. Freiburger Eiſenbahn, Peitz der 35, 151: 3 L, 6 II., 18 IIL, In Kupfer d Schimen 
48973. 49077. 49146. 49296. 49367. Eottbu8:Öroßenhainer, Sosno⸗ 16 IV. SL; Tisch- H Ce 1 1 
49383. 49390. 49492. 49493. 49505. wice der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ „ „. „Eichen Scheitholz: n 
49592. 49763. 49764. 49769. 49800. bahn u. z. via Schoppinitz und 36, 22: 18,7 rin up, 233,7 rm 8 Hut 1 
49996. 50016. 50132. 50194. 50254. via Tarnowitz, ſowie den Statio — 5 Scheit⸗, 8 | Le Vater 
50259. 50323. 50328. 50333. 50361.| nen der Nedte-Oder-UferGifen:] 37, 21: 9,6 rm Nub:, 65,9 xm Wasch- 
50540. 50565. 50600. 50638. 50651. bahn Beuthen, Chorzow, Chor⸗ .,. „ Scheit; 93 Së 
50781. 50823. 50935. 50938. 51002. zow für Königshütte, Karoline, 38, 43: 9, im Nuß-, 82 rm uu 
51010. 51018. 51029. 51058. 51143. grube, Laurahütte, Schoppnitz . „Scheit; | Wrine 
51213. 51216. 51284. 51312. 51365. |. 1108 eh ER T 39, 94:22 155 Nutz-, 83,6 rm TIng- 
51372. 51442. 51464. 51501. 51551. die für die entſprechenden Concurrenz⸗ GE 
51635. 51664. 51927. 51964. 51988. 190 in 10 e 40, 151: 85 a Nutz-, 23 rm ü maschinen 
52004. 52093. 52175. 52235. 52261. | babntarifen zur Einführung kommen⸗ „Scheit 95 
52350. 52371. 52395. 52446. 52468.] den neuen Tarifläge in Kraft. Die 1, 49: 38,5 rm Nutz-, 304,7 m eee 
52567. 52615. 52616. 52630. 52664.] Tarifſätze für die Stationen der Ober⸗ „ Scheit⸗ n 
52667. 52668. 52720. 52731. 52826. ſchleſiſchen Eiſenbahn Emannelſegen 42, 44,45: 22 rm Nu, 178 rm f te 
52982. 53016. 53025. 53082. 53127. und Lazisk gelten vom 1. Februar (48/56: . ` = Patent- 
53165. 53197. 53231. 53241. 53254. 1882 ab auch für die neu aufgenom⸗ 32% i 
53328. 53337. 53377. 53402. 53424. menen Stationen der Rechte⸗Oder⸗ 43, 23/24: 4,4 ım Nutz-, 123,2 rm Brat- 
53486. 53528. 53542. 53635. 53644. | Ufer⸗Ciſenbahn gleichen Namens. 1 54. Scheik⸗, dr 
53859. 53943. 53989, 54100. 54115.| Bezüglich der im Uebrigen gleich: | 4, 67, 69, 79: Z, rm Nutz-, 54,5 m pfannen 
54124. 54161. 54200. 54237. 54341. | namigen Benennung der Conenrrenz⸗ 45 „. „Scheit - ; D 
54358. 54368. 54435. 54501. 54545. ſtationen wird bemerkt, daß die Sta 45, 65:7 rm Nutz⸗, 185m sowie sämmtliche Wirthschafts- 
54594. 54720. 54820. 54871. 54919. lion Chorzow N.⸗O.⸗ Il. CE. der Sta⸗ a Scheit . f Artikel bei 8350 
54931. 55026. 55128. 55205. 55229. lion Schwienkochlowitz O. S. C, Chorz] 10, "71: Arm Nut em Scheit⸗ 2 
55257. 55264. 55345. 5540 l. 55414. zow für Königshütte R.O ze der 47, 8995: 2 im Nutz, 646 m| Adolf Krüger 
55459. 55487. 55534. 55574. 55634.] Station Königshütte O.⸗S. E. und äis 4 | Neue;Schweidnitzerst 
55661. 55681. 55801. 55824. 55842. | Laurahütte R. O. ⸗U.⸗C. der Station werden berfiegelte mit der Auſſchrift Ge f d Zerstr., 
55883. 56037. 56065. 56066. 56175. | Kattowitz O.⸗S. C entſpricht. „Holz Submiſſion verſehene Offerten e 
56199. 56302. 56341. 56386. 56403. Inſoweit durch dieſe Tarifmaß⸗ bis zum 27. December 1881 ent: | eme 
56418. 56454. 56496. 56497. 56555. nahme Erhöhungen eintreten, er⸗ gegengenommen. Die Kaufbedin⸗ a 
56556. 56573. 56585. 56601. 56686. langen dieſelben erſt vom 1. Je⸗ gungen, welche im Weſentlichen mit 0 N U no! 
56814. 56894. 56898. 56900. 56904. | bruar a. f. ab Wirkſamkeit. den allgemeinen Holzverſteigerungs⸗ Wi Ohra 0 Sine, 
57016. 57024. 57112. 57119. 57138.| Berlin, den 16. December 1581. Bedingungen übereinſtimmen und K- 
57163. 57179. 57251. 57269. 57328. Königliche Eifenbahn⸗Direction welchen ſich die Submittenten durch Hof-Uhrmacher u. Holl. 
57383. 57430. 57449. 57483. 575 19.]als geſchäftsführende Verwaltung. Einkeichung ihrer Offerten unter: Fr. Maj. des Kaisers 
57527. 57540. 57578. 57714. 57728. werfen, können in hieſiger Kanzlei : 2 
57747. 57852. 57865. 57893. 57928. | An hieſiger jüdifhen einklafjigen, eingeſehen oder ſchriftlich bezogen U. hrer Maj. d. Kaiserin, 2 
57930. 57958. 57967. 58131. 58156, öffentlichen Elementarſchule iſt die werden. i [1415] Berlin W., AR 
58174: 58269. 58349. 58371. 58449. Stelle eines Ref 8 Die Eröffnung der eingegangenen zo Unter dem Linden, 
58473. 58516. 58625. 58656. 58662. (It Kaufofferten und event. GEET Zu⸗] dicht neben der Passage, 
58667. 58803. 58815. 58819. 58828. vom 1. April 1882 ab zu befeten. ſchlagsertheilung findet Mittwoch den etablirt seit 1820, 
58873. 58878. 58897. 58916. 58919. | Gehalt 1500 ME, wovon 750 Mk. 28. d. Mis. Vorm. 9 Uhr, im Mer⸗ empfiehlt zur Auswahl ® 
58959. 58963. 58979. 5-981. 59004. | penſionsberechtigt, 750 Mk. perſön⸗ fert ſchen Gaſthofe hierſelbſt ftatt. angenehmer 
59011. 59042. 59046. 59064. 59066. liche Zulage. [1414] Die Gebote find in Procenten der Buw ih cht henk S 
59067. 59078. 59079. 59088. 59105. | Bewerber, welche Knaben bis zur] Taxe abzugeben und können nur Welnhachtsgeschenkeg 
59142. 59202. 59236. 59259. 59287. Quarta eines Gymnaſiums vorbereiten berückſichtigt werden, wenn ſie ih) als Specialität in Bronze- 
59289. 59366. 59375. 59382. 59398. | können, werden bevorzugt und dürfte auf ganze Looſe beziehen. Composition: 
59465. 59481. 59498. 59505. 59522. ſich auch lohnende Einnahme aus] Der Königliche Oberförſter. Monumente: 
59546. 59553. 59558. 59576. 59605. | Privatſtunden ergeben. i \ \ 28 
59662. 59669. 59701. 59777. 59786. Meldungen, Abſchriften von Zeug Die Fabrik einer vorzüglichen Kaiser Wilhelm I., Friedrich 
59821. 59822. 59850. 59859. 59865. niſſen nebſt kurzem Lebenslauf ſind Wärme ⸗Schutzmaſſe zum Umhüllen der Grosse, Grosse Kurfürst, 
59883. 59803. 59894. 59910. 59960. zu richten an den I von Dampfrohren, Heißwindleitungen, Siegessäule, Niederwald-Denk- 
59966. 59998. 60040. 60043. 60062. Vorſtand er ‚Sonügepengemeinde Keſſeln ꝛc. ſucht einen tüchtigen, gut Bü ton in 3 Grössen, s 
60142. 60162. 60174. 60176. 60208. in Guttentag OS. , i on 
60233. 60307. 60324. 60345. 60397. L — eingeführten Vertreter ä 11 an Statuelten: ` 
60425. 60437. 60445. 60470. 60482. H Die e i. höh. St. w. u. ſtr. für die Provinz Schleſien. [14291 7. Ah l ür ee E 
60505. 60563. 60584. 60826. 60635.|@ Diser. reell u. paſſ. verm. Frau Offerten sub LL 5568 befördert "TTT, ürst Bismarck; ` 
60658. 60680. 60890. 60700. 60719. | Schwarz, Sonnenſtr. 12, Breslau. Nudolf Moſſe, Berlin SW. EURO SIE IR 
60740. 60848. 60852. 60854. 60864. Ir ET e a 
60879. 60885. 60908. 60911. 61020. Soeins 4 S UE zu Breslau, Carlsſtr. 21, Reiter Statuetten , 
61038. 61071. 61153. 61193. 61242.] e .: hochrentablen Fab it. elegenes Grundſtück beabſichti⸗ der ganzen preussischen Ca- 
61251. 61295. 61305. 61310. 61336.| at einem hochrenkaplen Fabi gen wir ſofort zu verkaufen. vallerie: Garde: Garde du Corps, B 
61343. 61356. 61358. 61371. 61386. | geſchäft der Provinz findet ein acht- Adr. unter F. W. 868 an Rudolf Garde-Kürassier, Ulan, Ziethen 
61391. 61430. 61438. 61475. 61484. barer Capitaliſt mit einer Einlage Moſſe, Berlin W. [1354] | Husar, Husar, Dragoner, Artil. 
61505. 61511. 61538. 61537. 61619. pon 6080 Mille Mart We oder ..... —lerie, Train, Linie: Kürassier, W 
61627. 61629. 61631. 61632. 61668. SE Betheiltgung: Offerten unter 10 eil Husar, Ulan, Dragoner, Artil- @ 
61870. 61684. 61727. 61728. 61760. L. . 82 an die Exp. ber Bresl. Sig. Geſchäfts⸗Verkauf. 8 lerie, Train. 1252] 
61768. 61833. 61837. 61838. 61871. In einer größeren Provinzialſtadt Gruppen u. Statuetten S 
61874. 61919. 61920. 61966. 61985. [Erwerb! iſt ein ſeit 30 Jahren im beiten | ‚moderner Sculpturen 
62028. 62063. 62069. 62076. 62086. d 9 Gange beſtehendes Mode-, Tuch⸗, en billigen, an jedem einzelnen 
62127. 62138. 62212. 62231. 62244.] Junger Mann, 30er, Chriſt, mora⸗ Kurzwaaren⸗ u. Confections⸗Geſchäft . Stück mit Zahlen deutlich be- 
62298. 62300. 62339. 62365. 62395. liſch, ang. Aeußere, mit 500 Fl. an unter günſtigen Bedingungen bont merkten Preisen. Umtausch) 
62404. Si größ. SE oder Heitähalber fofort zu verkaufen. d bereitwilligst. Preisliste freo. 
Die betheiligten Pfandgeber werden ale e Non „% bald ge] Näheres zu erfragen bei Herrn e 
zern j 8 - „Offerten sub R.] Herz Löwy & Söhne in Breslau. 
daher hiermit bee Dé in unſe J. 2058 an Sen Löwy & Söhne in Breslau. Dr. med. Krug 


rem Stadt:Leih: 


mte bis ſpäteſtens 


den 20. December 1882 zu melden 
und den verbliebenen Ueberſchuß gegen 
Quittung und Rückgabe des Pfand⸗ 
ſcheines zu erheben, widrigenfalls die 


betreffenden Pfandſcheine 


mit den 


daraus begründeten Rechten der Pfand⸗ 
geber als erloſchen angeſehen und die 
Ueberſchüſſe beſtimmungsmäßig der 


Haupt⸗Armen⸗Kaſſe zum 


werden. 
Breslau, den 13. December 1881. 


der hieſigen Armen werden überwieſen 
[8721| 


hieſige 


Der Magiſtrat 
r Königlichen Haupt: 
und Reſidenzſtadt. 


Vortheile 


aafenftein & Vogler 
Wien. GEN 


Eine Fabrik, 


welche als Specialität ſchmiedeeiſerne 
Gitter, Zäune, Thorwege u. Grab⸗ 
kreuze anfertigt und womöglich auf 
Lager arbeitet, bitte ſich lohnender 
Geſchäfte wegen bei Haaſenſtein & 
Vogler, Breslau, unter H. 24543 
zu melden. 1413] 


Eine leiſtungsfähige Firma zur 
Lieferung von guter fchlefifcher 


Butter geſucht. Bedarf monatlich geſucht 


mehrere Centner. Offerten billigſt an 
die Exp. der Bresl. Ztg. unt, G. C. 98. 


en Thal bei Ruhla heilt unter Verzicht auf 
ledes Honorar bei Nichtheilung, auf Grund 
der neueſten Forſchungen ſelbſt die ſchwerſten 
sälle geheimer Krankheiten in jeder Form 
Syphilis, Geſchwüre, Aus el Hals⸗ und 
Haütleiden). Ebenſo die verder lichen olgen 
geheimer Jugendsünden (Schwäche ide, 9 
nächtliche Berkufte, Nervenleiven aller Art), 
Ja e ze. Unbedingte Diseretion keine 
Berufſtörung. Genauer Krankheitsbericht. 


Së 
5 Pacht⸗Geſuch. 
Es wird von einem cautionsfäh., 
verh., jungen Mann ein Gaſthaus, 
Reſtauration oder lebhafter Deſtilla⸗ 
tions⸗Ausſchank zu pachten geſucht. 
Gefl. Off. find unter Chiffre 2. 94 
an die Exped. der Bresl. Ztg. z. richt. 


Rmk. 30004000 


per bald oder Neujahr auf ſichere . 
Hypothek gegen pünktliche 3817 
ge 


A Bei Zahnſchmerz unübertroffen 
St möwaſer EH 
undwaſſer A Fl. Due 
in Breslau bei N. Betenſted, 

Schuhbrücke 22, S. G. Schwartz 
Shlauerſtraße 21. 16534] | 


ucht. i 
Gefl. Offerten erbeten unter 2. 413 
an Rudolf Moſſe, Ohlauerſtraße 85. 


Paris, 19. Dec., Nachmittags. Rohzucker 88° loco behauptet, 57, 00 bis feiner Posten ſchwerer Hammel brachte circa 53 Pf, doch ift dies für di, 


„ Nordb. 188%, 5% Amerikaniſche — Berg- Mart, do, 123,1 Paris 19. Der, Nahmit | bie] feiner Roſten schwerer Hamn 
Berlin Happen ee 3 37%, Altona⸗Kiele % — Gr E au ruhi S 55 SE Kar. per Dechr 65, 25, per durchſchnittliche Preisnotiz nicht maßgebend. 
Matt, Bahnen feſt. S S d S anuar 65, 75, per Januar⸗April 66, 75. c Breslau, 20. Dechr., 9½ Uhr Vorm. Am bett ; 
K amburg, 19. Dec. Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco under) _Amfterdam, 19. December, „Bancazinn 66. Geſchäftsverkehr im Algemeen ſchleppend, bei 1 Augen der $ 
andert, SE ee Al al 228, 00 Be —. T p r r 8 f unverändert. SCH RES eiſe 
per December 228, r., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 228, r. . i 5 Weizen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher wei 
Handel, Induſtrie 2c. bis a 5230 Marz gelber 30,0 -27,30 bis 2100 Marz, fete en 


996, 00 Gd. Roggen pr. December 176, 00 Br., 175, 00 Gd. pr. April 
Mai 162, 00 Br., 160, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rübbl feſt, 
loco 59, —, pr. Mai 59, 50. Spiritus geſchäftslos, pr. Decbr. 41½ Br., pr. 


Berlin, 19. Dechr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr.] über Notiz bezahlt. \ 
Silb.⸗Rt.⸗Ct. 170,90 bez. per Januar f., do. Eiſenb.⸗Coup. 170,90 bez, R in, feine Qualitäten preishalt 1 i ; 
do. Papier in Wien zahlb. min. 60 Bf. k. Wien per Januar f. Amerik. 1670,10 d ſeine Sorte über eig bezahlt 00 Kilogr. 16,30 bis 


an.⸗Febr. AU Br., per Februar⸗März 41½ Br., per April⸗Mai 41½ Br. € 5 ; 
i 2000 er „Standard white I Gold⸗Doll.⸗Bonds — bez., do. Eiſenb.⸗Prior. — bez., do. apier⸗Dollar 0 
GE ruhig, Umſatz ad. Petroleum behauptet, Standard white loco] Gold⸗Doll⸗Bon ez, do. Eiſenb.⸗P Bob. un KR Pf. Paris, Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,60 — 14,60 Mark, weiße 


7030 Br. 7, 20 Gd., per December 7, 20 Gd., per Jan. März 7, 65 Gd. be, 6% Newm-York-City — bz, Ruſſ. Centr. : 16,30 bis 16,80 Mark. 
R d ; Ido. Papier und bert min. 60 Bf. k. Pet. Poln. Papier und verl. min. Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. 13,00—13,80—14,10—14,60 Mark 


Wetter: Veränderlich. 
5 19. Dechr. Spiritus loco 45, 90, per December 47, 00, pr. Ja- 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,59 etw. 20,56 bez., 22er Ruſſen —, Große : Ä gr 5 
5 eo, pr. Bug 48, 50. Gefundigt — Liter. Feſter. E Su Siontshapn E Ruſſ. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener Erben wache dune per 10h 257 00 1 99 61% 
Liverpool, 19. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] ( nfangsbericht.)] Com. —, —, Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, Victoria- 2100 —22,00.—23,/00 Mark. gr. 17,00 bis 18,00 bis 19,00 Mark 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 18,000 | Diverſe min. in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. Bohnen vernachläſſigt ER r 100 Kilogr. 18,50_19,50—20.00 M. 
Ballen, davon 7000 Bll. amerikaniſche. S Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, Lupinen nur ir dene Qualitäten SE Ate 1 0 100 Kale 210 
Liverpool, 19. Dechr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,29 per Jan. f. bis 13,20 — 14,80 Mark, blaue 12,30 —13,00—14,50 Mark. gr. gelbe 12,50 


umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. [Preußiſche Staats⸗Anleihe von 1868A.] Verlooſung vom Iten] Wicken mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 —14,50—15,70 Mark. 
882 ab Oelſaaten behauptet. ! S 


OS | ember 1881. Auszahlung vom 1. Juli 1882 ab. 
B. TL. 8) Nenpork, 19, Dec, Abends 6 Uhr. [Schlup-Courfe] December 16 1000 M 49 488 791. 795 881886 917-922 2065| Schlaglein ſchwach behauptet 

Wechſel auf Berlin 94½. Wechſel auf London 4, 80. Wechsel auf Paris gis 70 2818618 4707712 5078.78 594081 7082-67 216223 Pre 100 Kilogramm netto in Mark und Pf 
5, 24/8. Sproc. fundirte Anleihe 102 /. Aproc. fundirte Anleihe 1877 254—259 290—295 446451 530— 535 632—643 692—697 758—763 9322 Schlag⸗Leinſaat .... 25 50 28 21 50 
148½ Krie⸗Bahn 4%, Central⸗Paeifte Bahn 115. Newvork⸗Centralhahn bis 937 950-955 8250—255 610--615 88 90 10104107 109 110 Mines 2600 2020 0 
335% ‚Chicago-Cifenbahn 18½. Baumpolle in Newyor 12. do. in New. | 443 448 778.783 1204651 7075 124—135 364369 502—507 520 Winterrübſen 2 
En: Orleans 11½. Rafſinirtes Petroleum in Newyork 7½. Raff. Petroleum in bis 525 640-645 670675 831-836 13373 374 376379 469—474 803 Sommerrübfen .... 24 75 24 25 23 25 
Leindotter 23 75 22 75 22 25 


Philadelphia 7. Rohes Petroleum 6%. Pipe line Certificats 0, 84. bis 808 893898 99514000 
Mehl 5, 25. Rother Winterweizen loco 1, 40, December 1, 39, Januar fitt B. a 500 M. Nr. 259-261 263—271 510 511 513-522 1194| Raps fuchen 0 Ki f 
F Ca ! affe Ri 10 Wée Ki SE 9 10 vefining | se 202 205207 272277 279-282 285 286 2252—259 264.207 Ad 750 00 eie e e 
Muscuvados) 708. ‚Kaffee Rio 104. 16: do. bis 485 3405—416 4387398 915—926 951962 5131—142 671682] Leink , ® 5 
airbanks 115446. do. Rothe u. Brothers IL. Spec dhort dé 9 947.958 705869 686—697 735 746 8242—244 247.255 422—424 8809,50 Matt JJ 


A 


etreidefracht 4. 496431 433—435 10188—199 11412—423 Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhi d 
d ; - . ruhig, per 50 Kilogr. 42—45 hi 
Bee. ne Ten an mei Ze 
ae E en 8, 20 Br. Mais per Mai⸗Juni 7, 12 Gd., 7, 15 90 12 118 1071550 851-858 861—882 885—899 901 903-905 Mol ohne Se per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
. S ` 5 — 923 926. ehl ohne Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—3 
Paris, 19. Decht, Nachmittags. [Produgtenmarkt.] (Schlußbericht.)] ““ Litt. E. A 50 M. Nr. 272-317. Mars Roggen Bausbaden 2500 2550 In 5 00 gen euch 15 


Weizen behauptet, per December 31, 25, per Januar 31, 25, per Januar⸗ s d { j 
Abril 31, 88 Ge März⸗Juni 31, 25. Roggen ruhig, per December 2,25, Berlin, 19. December. [Städt. Central-Biehbof.]  Amtlicer bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20—10,70 Mark. 


per März⸗FJuni 21, 75. Mehl, 9 Marques, behauptet, per December 65, 25, Bericht der Direction. Auftrieb 2225 Rinder, 10,375 Schweine, 1766 Kälber, GE 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 

per Januar 65, 50, per Januar⸗April 65, 50, per März⸗Juni 65, 75.7489 Hammel. — Die allgemeine Tendenz des heutigen Marktes war, oggenſtroh, 34,00 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 

Ruüböl feſt, per December 99, 75, per Januar 90, 25, per Januar⸗ hervorgerufen durch den durchweg viel zu ſtarken Auftrieb und durch den, recen fare, Neger er an der Ff WEE 
Aͤupril 86, 25, per Mal⸗Auguſt 77, 00, Spiritus ruhig, per Decbr. 62, 00, theils ganz gehinderten, theils ſehr erſchwerten Export, eine äußerſt matte. Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
per Januar 62, 75, per Januar⸗April 63, 75, per Mai⸗Auguſt 64, 50. — | — Es wird daher überall, vielleicht mit Ausnahme der Kälber, ein ſehr Sternwarte zu Breslau. 


Wetter: Veränderlich. ſtarker Ueberſtand verbleiben, der bei Hammeln vorausſichtlich mehr als die Dec. 19. 20 N 3 
Paris, 19. December, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen] Hälfte des ganzen Auftriebes betragen dürfte; es konnten nur Rinder mit Luftwä Le. Gi ; 1 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
ruhig, per December 31, 25, per Januar 31, 25, per Januar April 31, 25, Mühe die vorwöchentlichen Preiſe zum Theil erreichen, während bei D Ke GE 9 177% + 102 + 092 

per März⸗ Juni 31, 25. Mehl, 9 Marques, behauptet, per Decbr. 65, 30, allen anderen Viehgattungen ein Zong zu verzeichnen iſt. — 55 dt 1 ).. Zou 740%7 739½¼ö9 
per Jan. 65, 50, per Jan.⸗April 65, 75, per März⸗Juni 65, 75. Rüböl] Rinder la 57—60, IIa 48—50, IIIa 37—40, Wa 27—31 Mark per 100 Hun ) Ct. ge: ` 4,3 3,8 
weichend, per Dechr. 98, 75, per Januar 90, 00, per Januar⸗April 86, 00, Pfd. Schlachtgewicht. — Schweine. Medlenburger 54-55, Pommern und Wind igung (pCt.) 68 85 8¹ 
per Mai⸗Auguſt 77, 00. Spiritus ruhig, per December 62, 00, per Ja⸗ gute Landſchweine 52—53, Senger 49—51, Serben 50—53, Ruſſen 42—48 Wett RIES SW. 2. ©. 2. SW. 1. 
nuar 62, 75, per Januar⸗April 63, 75, per Mai⸗Auguſt 64, 50. Mark per 100 Pfund und 20 pCt. Tara; Bakonier 56—57 M. bei 40-45 | Teer nenne 3. heiter. heiter. heiter. 
(W. T. B.) London, 19. Decbr. (Getreidemarkt.] (Schlußbericht))] Pfd. Tara pro Stück. — Kälber. Das geſtern leidlich lebhafte Geſchäft er- Abd. Regen. u Einen 
und Schnee 


Auslandsweizen unbelebt, zu Montagspreiſen. Hafer ruhiger. Mais 1 mattete heute, da Seitens der Käufer zum nächſten Donnerstag noch ein ` 

Go wie letzten Montag. Mehl, Mahlgerſte träge. Angekommene Weizen ſtarker Auftrieb erwartet wird. Gute Waare 57—60, mittlere 44— 55, Waſſerſtand. Breslau, 20. Dec. O.⸗P. 4 M. 74 Cm. U.⸗ 
Ladungen ſehr träge. Fremde Zufuhren: Weizen 72,633, Gerſte 14,889, Flaſchenkälber 38—42 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Hammel. La 48 19. Dec. O.⸗P. 4 M. 70 Em. ULM 8 5 
Hafer 80,446 Qutrs. > bis 50, IIa 40—46 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Ein kleiner, ſehr Eisſtand. „ . 


Courszettel der Berliner Börse vom 19. December 1881. 


Zins- Cours 2 en i Iv. Zins- } 
Gold, Silber und Banknoten. at Ferm vom D vom ır. J Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 4870. 4880, Ferm] vom 19.6 Cem 
T z Hamburger 50 Thlr.-Loose3 | 45 19100 b 190.25 be lee 8 47 607 98.85 br 000 
vom 19. 1 om 17. e UcEe Si | h 305,50 be 305,50 B Zf. Zu 5 d 8 5 See 17 en 10 K 915 11 16350 520 1055 Zi 
— — | Lübecker 50 Thlr.-Loose 3½ 1/4 178,50 be 178,50 be AER ig deeg 5 i 5 Ä R 
2316 195 e Meining. Prämien-Pfandbr. 4 1; 1119,25 B 118,60 bet | Aachen-Mastricht I...... 492 ½ ½ [100,00 G. 100,00 & Tin: 10 Sg 1 Has 55 A 11100 bzG 
` G dto. 7.Fl.-Loose....... — | — | 27,40 bet | 27,40 be Berg.-Märk. III. (31/49 gr.) 3½ Yı ½ | 93,90 bz 93575 G. (ez 1 S G 25 900 5 
16.19 bz 1621 G I ` b Gr Magdeb. Priv.-Bank| ak | 54, | Yı 117,25 G 117,25 G. 
2 Lë Oesterr. (Oxedit) V. 1858...|- | — [346,50 bzB 348,00 bz B do, VI. 4%½ IN ½% 103, bz 103,80 bz Meining.Cred.-Bank| 0 5 1, [10375 Dë 
8 — ES 5 SE v. 1801 H 5 ½ ½1 124.00 bet 124,10 bz N „ Su 1 17 1005 1 1880 Si Nationalb. f. D 500% — | — wl 113,25 bed 5 1135 Ee 
0. o. V, 1864. — | — 327,00 be 328,00 bz Dresden gr.. 2 Ha ei 104,00 bz g i Sitz. k ; ; { (e 
„ Le br 21025 = Oldenburger 40 Thlx.-Loosel3 | 1a 148,30 b 149,25 bb | 4to. Görlitz con 4½ % ½ 10250 D 10240 be SE Bapk 10 e 10 155 8 100% 
, | Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1855, 3½ % 144,50 B 114450 B dto. dto. Lit. B. aal ½1½ 10250 B 102,40 be A 5 ale lag! 28 pid 
Raab-Gratzer.. een Gart 95,30 bz& 95,75 be dto. dto. Lit. C. 4½ Aa Abel 10250 B 102,40 be ah a k | 49,00. ben, | 48,75 ep 
i 3 Deutsche Fonds. Russ. Präm.-Anl. v. 1864...6 1 10% 148,80 ebzG 148,70 be Bresl.-Schw.-Freib. Lit. P. 4½ Yı 47 — — Sonn Ki Es 00 016 dÉ a E 461025 
e ee e ee b 15 100 f dto, Lie , = EE ee e ee „, , e , e de 
RN 1 % e en. . . — H 2 e / 2 ae re, 5 7 
e EEN leihe 4 SC EE E Ungarische Loose = — [23300 B 233,50 bzB 4125 SG 15 De 1 % 102,00 B 7 Fa GER 905 Si 11 10 11 1120 Zoe 
eutsche Reichs-Anleihe.. 4¼½0 100,90 be 101,00 bz 0. it. H. 4½ ½ ½10 102.90 B 102,70 G dato. Hyp. N: 2 1 00 b 124,70 bz 
Preuss.cons.Staats-Anleihe|ät 1411910530 & 105,30 b A : ; dto. Lit. 1. 4½ 1421101102, 102 0. Hy p.: V. . 25% 2 | 215 | Yı | 8710 G  .|:87,20°G 
dro: ` dën, 4% 12 10080 b. 098 ben Inländische Eisenbahn - Stamm- Actien. dto. DER ER dio. Inh, Pi,, 0 1% | ı | 9200 eg 00 ep 
‚dio. Staats-Anleihe......4 | vsch.100,0 & 110000 6 S pedenter voii Staate garen dto, de iss % 1060 6 10560 6 N Prod.-Mandeishankl a, | a | a 4040 b 3600 TE 
Atto. Staats-Schuldsch. .. 3½ ½½ 9900 be 99,00 bz 2½2½2ß½ßßßß;..!. «? ]§]QWG⁴ T. Breslau-Warschauer!: ...77 5 1½ (0 — — — — Reichsbank 47½0 5® 2 3 K1 ‚40 b2G 7600, b ) 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 18 4½ Vsch. 102,30 b 102,78 be Börsen- Zinsen 4pCt.| Div.| Div.|Zins- Cours Cöln-Minden (3½% gr.) IV. | 14 ½10 100,40 G 100,50 B Sächsi ank 4½ %. 5 | 6 d 7 1151,00 bat 150,40 be 
Atto. dto. ` diverse. 4½ vsch.| — — an Agen spec. angegeb.| 1879.|1880.|Term| vom 19. | vom D. dto. e fk ‚mn 126,25 OW E 
Ao, dto. dto. 4 | vsch. 100,10 G 100,20 ba B Aachen-Mastricht 34 | 34 | 4 146, 54 11 46,50 bet bat 46,0 G Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4½ ½ ½10 103,73 bzB 103,75 o 8571 tank . Rade E 5 N 113,10 bet. 11380 ba 
Beau Stadt-Anleihe. ..\4 | Y/4hol — — 100,60 G Altona Kiel 8 82% | 1 204,00 bz 203,25 bz@ [ Märk.-Posener con g... 4% ½ ½% 102,73 G rise NWreimarlache Bank 5 H 5 I 11 9940 e e 8 
‚andschaftl. Centr.-Pfandb.4 1 1100,00 pg |100,10 b2& | Bergisch-Märkische 4½ 5½ | A, 12280 te 123,00 bz | Magd.-Leipziger Lit. A. . 4 ½ f 4 1104,50 bzB 1104,50 bzG | 1 119940 bz Lmmitbeg 
'PosenscheneuePfandbriefej4 ½ ½ 100,10 bz 100% be Berlin- Anhalter. 5 6 AN ½ 148,50 bat 148,25 bat dto. dro Lit. B. 4 |3/, 1/7 100,50 bzB 100,50 Rb d 
Büchgische Pfandbriefe . 5 1 1 De 101,00 ba dto. Dresdener... 0 0 WW 15,70 B 15,75 bz B Niederschl. Mf SE 1 411 47 100,70 B 100,90 B Industrie- Gesellschaften. 
ambı 2 Us ½% 89, d o. Görlitzer ... 0 „1 | 30,75 bzö 30,80 bzB 0. 75 0 (Bei den das Geschäftsjahr ni i e 
Sächsische Staats-Rente...|3 | vsch.| 80,00 bz 80,00 bet dto. Hamburger 12½ 14¼ 101 324,75 be 323,00 bat dto. 7 101,25 B 101,20 Ae schliessenden Gesellschaften EN, SE Ee 
Be; Deutsche Hypotheken - Certifieate EE 106 106 d 5200 Da | 5210 be Oberschl. A EE EE Wee ene eee eee, 
1 bebe: N ® mund Gronau 1/0 1½ 1 ‚00 bz 2,10 bz 9 SE 2 Börsenzi 4 0 ü Seit ai ` 
Kc Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau-Guben 0 ½ | 1740. bz 17790 ba dro, B. 7 — ER insen 4 . Ausnahmen überall speciell angegeben. 
V D Grunder.-Bank III. rz. 110 f 4 ½ 108,90 bzB 108,90 B Ldwgsh.-Bxbch le 9 9 11 A 1208,50 be 207.25 OG dto. und dds e 100,00 G. 100,00 G. EEN 75 | 9 | Ah 1182,50 bet |18%,75 bet b 
dto. dto. IV. 12. 110 4½ ½ ½% 104,90 bz 105,00 bzB | Märkisch-Posener...| 0 | 0 il, | 32,00 bet | 32,10 bz@ dto. (gar) E.......... 3½ ½½10( — — 93,90 B ismarckhütte..... 12 5 % 100,50 bet 1100506 
dto. dto. V.rz. 100 4 | 3}, ½ 96,00 be 96,00 be Mainz Ludwigshaf. 4 4 ½ ½ 99,80 bz 00,20 be dto. (3½ 0 gr.) K.. 44% ½ Ta — — 103,10 G Bresl. Br. (Wiesner) 0 0 Yo | 19,25 G 10025 G 
Deutsche Hypothek. IV. VI. | vsch.103,70 B 1103,70 B | Marienb.-Mlawka ..| | 44 ½ | 74,60 b | 76,60 bz dto. dto. G... . % 4½ % 1103,10 G 1103,10 6 dto. Strassen Te 57% i | 7450 bzG | 7450 8 
Atto. 4½ A 4½0 102,00 b. 102,00 pz Meckl. Friedr.-Fr...| 7 7% | 3 165,60 b [167,75 bz dto. (4% gar.) H. 4 ½ hie 103,25 bz 103,40 bzB 0. „ Strassenb 61/4 5% Dh pn K 116,76 526 
R dto. 17 | 99,30 be | 99,30 be Obschl. A. C. D. E. 3 ½ 98/5 10%½ ½½ 257,75 b 260,20 bet dro, dto. 1873.4 |! 37 | — — * dro, W. F. Linke| 3½ 62 ½ | 96,00 ebzB | 95,80 ebzG 
Meininger Hypoth.-Pfandb. 11 ½% 100,50 be 101,20 bz Obschl.Lit. B.3½ % 9% 10% ½ ½ 202,00 be 205,00 bet dto. dto. 1874 4½ ½ He 104,40 bz 104,40 B Deutsche Baug. 700% 2. 5% ½ | 66,75 bz 60.70 b 
rd. Grunder. Hyp.-Anth. 5 | 1414010050 K 100,50 o Oels-Gnesen . 0 % In20B ua B dto. Em. v. 1819... 4½ 3), 17 1106,00 G [106,10 bc | Donnersmarckhütte) ½ 2 ½ | 60,50 eg | 60,75 ep 
to. dto. Pfbr. 5 | 11 Ae 100,20 G. 100,10 G Ostpreuss. Südbahn 0 0 uk 58,25 b: | 59,70 bz dto. dto. 1880. 44% ½ ½% 104,00 B — — Dortmunder Union. 0 |— D B 15,60 ba 
- Pomm.Hyp.-Pfandb.1.r.1205. 1% ½ 106,80 bet 107,25 be Posen-Kreuzburger 0 % / 15,25 bz 15,75 6 dto. Brieg-Neisse. . 4½ 7½ ½ 1103,00 B — — dto. St. Pr. 60% 2 | 2½ | 47 104,50 bz 104,25 ba 
dto. II. u. IV. r. 110 5 % ½ 1103.60 bet 104,00 G Rechte. Oder-Uferb. 70% % % 170,50 b 177560 be dro, Niedschl. Zweigb. 8 ½ !ı d — — — 1 6— 0 !ı | 24,00 bzG 24,40 be 
III. u. V. u. VI. | ½ 99,75 G 90,75 6 Rhein- Nahe- Bahn 0 0 1, 14.90 6 14,90 bet dto. Starg. Posen 1.4 4½10( — — 5 6 10 Spiun. 0 0 1 28,50 b2G | 28,50 bzB 
E , , Eege 
Urmger ii anal o ES EE 0 H 2 . 11 — — u 
"to, 5 |vsch. 10275 8 102,75 B dto. Lit. B.. 44% d 100.25 ebzG 100,25 bag Posen Kreuzburg n,, LJ |51 jk | 9130 12 | anorg 
V. VI. 1886 12. 100% | vsch.|104,% bat 104,50 G dto. Lit. C. 4½ % 4½ 4½ 1½ 111,25 8 111,00 bzB |} Rechte-Oder-Ufer-Bahn....|41/ Ah ½ 1103,25 bzB 103,30 bz Lauchhammerconv.| 0 0 je 39,25 G 39,25 G 
410. 1155 IV. 10 ah 1 if e b2G 106,70 bzB weim.- Geraer 4 %%“ 4%½% 4½ ½1 50,75 be 50,75 bz Rheinische III. v. 58 u. 60 4½ 1}; ½ [103,00 bzB 103,00 B Ge Ee 4 0 d eh G 1127,50 bet 
o ` dro, rückz. 1 Us 96,60 bz 96,60 ba 5 nn 4 ‚00 bz 56,50 be 
Pr. Gentralb.-Cr.-Pfbr.rz.110)5 | 1 ½ 114,50 p 14,5 bzB 14411 Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. | Oberschl.Eisb.-Bed.| 0 % | Yı | 43,75 b | 43,75 G 
VF "int vom Set ebe ` e e , 
Alte, b EZ Kik 1105,40 25 "Zins- Cours Gotthard I. u. III.. 5 | 1437 1100,00 bet 100,0 it-A. G. C Lea 
GEET H Uer LEER) ee r Term vom 19. | vom Ir. | Rumän, Coup. Obi. 6 16 10000 ee eee eee 1% 1000 8 0590 80 
dto. to. I. 12 110% % ½ 10480 b 104,50 b | Berl-Stettin St. Aetlen abeaäk Yı ½ [115,90 b 116,25 ba Dux-Bodenbach I. IB | Yı ½ 860 6 86,75. b2G | Schles. Gas. A.-G. 7 1 | 94,40 B 94,40 B 
5 Ap 0 dh in 101,00 bac 101,00 va | Magdeb,-Halberst, Stamm- sl % 4 880 gp 8800 beg Elsap.- Westbahn 19° L 55 be EE 0 dio. Schenger, | 7, | Ih 11350 B 13,75 B 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Crtf. 11,1/41101.25 b. 101.25 b Lit. B. do. abg....... 2 I! Ur 2 2 ez e 4 Jg 2 25 bz dto. Portl.- Cem. 61 H 71,50 G. 
Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr. 0 5 103,00 Leg 103,10 B do. Lit. C. abg, 5 | a 17 1124,60 bet 124,90 zB | Gel. Carl-Ludwigsbahn* 5 1 ½ 93,90 be 93,70 ba dro, Porzellan 2 |0 5 A 20,00 G 2000 6 
` dite, dto 12.110 vsch. 105,50 B [105,80 B Niederschl. Märk. St.-Act. 4 ½ ½ 100,20 be 100,50 B Kaschau-Oderberg* ....... 5 ½½ | 81,90 ebe | 81,80 ebe dto. Zinkh.-A.-G.| 5½ | 51, ½ | 99,00 B 99,00 
dto. dto. 12. 100 4 4½ ½ 98,30 G 98.50 be | Rleinische St Act. ang. .. 6½ Ak ½ 161,50 bc 161,70 bz dto. Gold-Prior.*5 1 ½ | 98,10 ebz@ | 99,00 B dro, 41/30) St-Pr. 51 51 % 105,50 b 100500 ES 
’ ` do. Lit. B. (gar.)St.-Act. Abg. 4 | 1 1 100,00 b 100,10 ebzB | Kronprinz Rudolf ........ 5 (kilo 85,30 bz 85,90 bzB | Tarnowitzer Bergb. 0 |0 | Ih | — — 70,00 B 
` onds, ee EE El EE Vorwärtshütte ..... o % % | 4100 teg | 40,00 be 
d * x 242 — —— 2 — — 
Italienische Rente. 5 4½ ½ 8920 b. 89,40 be Eisenbahn - Stamm- Prioritäten. dto. ta a 1 011 82,10 bz | 81,90 6 sen! 6.200 
Oesterr. Goldreute 4 J¼10 80,70 bz 80,75 B77 DCC Mährisch- Schlesische I. .fr. E 4700 bzB | 47,00 bz@ TEE DE e eee ee 
SCH en Ge 11 iR 1 99770 Ben 5 Ba ee E E N G ie 10 dÉ 40090 G Ss) bzB Obligationen. Rückzahlb. 
; rents lä ie 6670 be S SE 0. 0. Ae 366,50 G 66,00 be | D 50% — 
Poln. Pfandbriefe 5 1½ ½% 64,40 be 64,40 ba E 5000 0 0 % 43,00 bz@ 43,78 50 | Oesterr. Nordwestbahn* ..5 15 1 88,30 G 88,30 bzB Egells Masch. d. 600 — 100 1 e 925 B Se 
dto. Liquidat.-Pfandbr. H | Ae ½ 56,80 b | 56,90 be Be e iv 4% | 31 | 1 | 95,50 b | 96,50 he dto. Lit. B. (Elbethal)*..\5 ½ ½ 87,40 OG 8740 bet | Krupp abg. 5%... — 110 114140110950 G- 1109,75 teg 
Rumänische Staats-Anl... 19 1 Hi nl Helke Warseh. ER S 5% „ 85 b | 2000 Du Reichenberg-Pardubitz#...15 | OI 8440 bB | 8420 G | Redenhütte 60% . 118 Leef b 10550 B 
LG ul. v. Br 1 77 a 2 25 D 1 CG HECK 1 75 bz 78,75 be üdösterr. Lomb.) 2 1%, 17 279,90 bz 279,75 bz& Russ. Maschinen 6% — 100 ½ ½ | 88,10 8 N 
Adto. Eisenb.-Oblig. 5 ie ½ 95,30 bz 95,50 b Märkisch Posen 5%, 5 5 % 114,50 bzG 114,10 ebe dto. dto. ig.* Dei 6 28. Zi 0 (Ch 10 El 
` Russ-Engl. Anl. v. 1872.15, il 10 Se 88,30 bz Nordhang EE 9 0 ih 1930 6 1000 SC Ungar. Nordostbahnee. ` 5 10 Be 11900 in "910 )) 8 
adto. 0. V. 1875.4 0 79,70 bz. 7970 b n-Erf, 500 96,75 bag | 96,50 b dio. EE 101 1 25 25 
Kuss. Anl. v. 1877 681.1 5 k 11 d 9120 bzB | 91.20 ba. 1 50% 0 A 51.10 be |-81,60 bac Ges A. Staate Ohr. 5 1 1 9230 Së 9290 d E 
Ato. Ato. v. 1880 (Rbl. elt ½ ½ 73,25. b 75,0440 bz 8 en Charkow-Asow* ........... 5 46% 9650 B 96525 6 Zins- Cours 
55 Dxient-Anl, wenns (a e 8990 bz 59,80 ebe an EN 20% % „ | 94,90 ke 94,90 bzG | Moskau-Rjäsan*........... 511,16 1102,75 bei 102,75 bc fuss. vom 19. | vom 17. 
dto. ME RER 5 1 ½ | 5958,90 be | 5949,10 bz 5 rg 50,0 2% | 234 ½½ | 69,40 bet 69,50 b | Warschau-Terespol*....... 5 | 1410| 97,50 bz 97,75 be Amst “x a 5 
dio: at, ll 47 3060 eg | 8918 ba, ër pe b. Sie Oe „ 173,70 bed 117425 bet J Warschau-Wien II 5 1 ½% 108,00 6 103700 o ce 400 2 M. 4 16710 be 
` dro, Nieolai-Oblig. ....... 4 1% 7990 b | 80479,90 be Ibahn at 0 % | 3, | 6850 b | 68,25 bzG dro. III. 5 1 ½ 102,0 8 102,50 ( London EE 8 T. . 1 DE 
40 Sit . 10 en , enn eee Lex % Ey. us 5 a 10200 € 110220 ken VIII!!! | a 
dto. Bodenkr.-Pf.......... 1% 845 560 bz S 0. EE 1) ½ 1102,00 & 10200 6 i VE 0 . ö 
Ka FF Zu d 1 be Wë 101006 bz Ausländische Eisenbahn - Stamm - Actien. dro. NEE es 5 1 1 102,10 ebzB 102,10 Le Wien beter. W. 100 Fl... S a 4 171,50 be der d 
Türk. Anl. F. 1865 in I. St. fr. 1430 bet | 14.40 bzB et vom Stasfe'garanlirt: Bank-Actien Warsebau 100 S. K.. 8 1. 6 2910 b 4350 br 
e 755 5 d = ars R 6 
JJV KEE Eeer — Reichsbank $ d Lombard 6 % ee 2 
Atto. Gold-Invest-Anl...6 1 ½ — — Ke Elisab.-Westb. 500% 1 105 3,75 be j 1879 1880. Term e 3 15 
Ka d b 1 107 3.30 bz sab.-Westb. 5%. 5 5 1, ½ | 93,70 b 3˙75 Reichsbank 4½ pCt.) 1879.| 1880. Term] vom 19. 
dto, Papierrente SE 5 1 ½ 77,10 be 77,40 ebz& | Franz-Josephb. 5% 5 5 1 d 8210 kB 9950 b2G Ee ki : 7 5 85 E Ultimo- Course. 
dto. St.-Eisenb.-Anl 5 1% 1 9550 2 Galiz. Carl Lud 7 d 550 G. Aachener Dise. ....| 5 6 h | 92,50 bz 93,90 bz em 
Sen) . dee ba ës | Gotthardb. 600% SE 100 "Wi 80 Vo & 7100 den te 890 Zi " 209,25 b 1209,25 6 | Per December Per Januar 
p 10886. Kaschau-Öderbarg | 1 4 1 Be 0 11,00 bz to. Handelsges.| 5 Ae LI 122,75 bz 123,00 bet 
25 N S KR Krpr.-Rudolfp. 5% % 5 | au, [31477 Mhz 64,40 bz Bresl. Discontobank| 5½ | 6 Jh 101,00 bet 101,30 be Darmst. Bank 171,90 à 10 & 71,40 bf — — ICH 
Bad, Präm-Anleihe zm. 2 1 113440 be 428 bz Oekt-Franz. Staatch, 6 6 1 1 „ Se: Wechslerbank| 6 | 65 | 3 110,75 G 1160 beg | Deutsche Bank. 64,75 & 25 be — — 
Badische 35 e, 222% | 222,40 bz 223,00 G Oest. 0 1 07 Darmstädter Bank 9½ 9½, ½ 171,40 bz 170,90 be D d a 25 e 
B P -Anleih: 4 1 31 est. Nordwestb. 5% 4 4% | 1; ½ 400,50 b. 5 1 40 V 2 iscont.-Commandit...|224,90 & 25 e 424,40 b — — 
aier, Prämien-Anleihe ... % 135,00 G 135,10 bz 1 5 %% 550 bz 401,00 bz Dessauer Credit 3 42 H 97,75 bzB 97,7 ü 80 4 27.0 476 
Braunschw. 20 Thlr-Loose — | — 012 G 10155 ate. (Elbth.) Lit. Bi 21a | 5° | 1 | — — . Deutsche Bank 9 fie . 168880 reel enn 2050 8 Learn 
Sele er genere n % he 128/75 bz 1198,80 E en EN 5 35. Ah 1020 G | 1080 bz dro, Genossenseh 7 | 73, A 133.80 4 13880 520 Rechte Oder Ufer 140 e „ — 
Pessaßer Ft kräm Anl.. ½ A gige B 1124,10 bz Russ “9a „ %% % A, | 62,00 b⸗ 62,00 G dto. Hypothek. 600% 6 5¼ Ab 90,75 B 90,75 B GE 5 4 622 A 621 b — — 
Finn. 10 Thlr-Loose „len 51710 uss. Staatsb. 60% 785 2,34 ½ ½% 133,30 bz 13375 G Dis eente Conn EE . 22450 Fo) ‚| Oesterr. Credit ........ 622,504 622 à 621 bei — — 
Ge een der regen Hl 12028 ben 13010 . E Dresdener Bank | 9. |9 Ik Er, 00 tg | Unger. Wein RE and == 
2 - 8 | vs 1118,90 bzB 118,25 be | Wsch.-Wien G- P.St. 112% 110 |, 245,00 Dee et Maklerb 500% — | — Las 150500 ep 149,00 ke Lombarden 261 4 58,50 & 259) SE 
P. St. 5 245.00 ` g ‚00 bz ombar den. 261 & 58,50 A 259,00 b — — 
g - ı 1245,00 B 24500 pp I Goth.Grunder-Bankl 5 5½. a, I-— Russische Noten 213,25 à 50 bK ST e 


x Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


